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Erläuterungen 

1 Rechtsgrundlage der Statistik 

Die gesetzliche Grundlage der Statistik des 
Straßenpersonenverkehrs bildet das - im An­
hang abgedruckte - Gesetz zur Durchführung 
einer Statistik über die Personenbeförderung 
im Straßenverkehr (PersBefStatG) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 24. Juni 1980 
(BGBl. I s. 865), geändert durch die Verord­
nung zur Änderung statistischer Rechtsvor­
schriften (Statistikbereinigungsverordnung) 
vom 14. September 1984 (BGBl. I s. 1247) in 

Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik 
für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -
BStatG) vom 14. März 1980 (BGBl. I S. 289). 

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige) 

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver­
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei­
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus­
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -

genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per­
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März 

1961 (BGBl. I S. 241), zuletzt geändert durch 
das fünfte Gesetz zur Änderung des Personenbe­
förderungsgesetzes vom 9. Juli 1979 (BGBl. I 
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er­
gibt sich aus§ 4 PersBefStatG in Verbindung 

§ 10 BStatG. 

3 Umfang der Statistik 

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er­
streckt sich grundsätzlich auf alle dem PBefG 
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra­
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspf lichtig'e 
Unternehmen und den Freigestellten Schülerver­
kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei­
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh­
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils 
in den Ergebnissen enthalten. 

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa­

gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus­
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni­
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam­
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati­
stischen Erfassung ausgenommen. 

Ebenfalls ausgenommen ist derjenige Berufsver­
kehr nach§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen 
zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen 
oder angemieteten Kraftomnibussen für die Be­
förderten unentgeltlich durchführen. 
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Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge­
samten öffentlichen Personennahverkehr vermit­
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei­
senbahnstatistik in die Veröffentlichungen 
über den Straßenpersonenverkehr übernommen. 

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und 
Aufbereitung 

Von den Großunternehmen mit Jahreseinnahmen 
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr 

von mindestens 3 Mill. DM ist monatlich ein 
"Erhebungsbogen L" mit Angaben über den Li­
nienverkehr und vierteljährlich ein "Erhe­
bungsbogen G" mit Angaben über den Gelegen­
heitsverkehr,- von Kleinunternehmen mit weniger 
als 4 Bussen ist ein "Erhebungsbog�n G" nur 
jährlich und zusätzlich - sofern sie auch Li­
nienverkehr oder Freigestellten Schülerver­
kehr betreiben - vierteljährlich ein "Erhe­

bungsbogen L" auszufüllen. Die Mehrzahl der 
Unternehmen hat vierteljährlich je einen 

"Erhebungsbogen L" und einen "Erhebungsbogen 
G" oder einen kombinierten "Erhebungsbogen V" 
mit Angaben über den Linienverkehr und den 
Gelegenheitsverkehr auszufüllen. 

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben 
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen ein­
heitlichen "Erhebungsbogen zum Jahresbericht" 

über die Zahl der Beschäftigten, Fahrzeugbe­
stand und Linienbestand am 30. September des 
Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus der 
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben, 
Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe­
hörden der Bundesländer verwendet werden, 
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler 
Gestaltung von den abgedruckten Mustern ab. 

Die ausgefüllten Erhebungsbogen werden von 
den Auskunftspflichtigen - in der Regel über 

die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs­
behörde - an das zuständige Statistische Lan­
desamt (in Schleswig-Holstein und - bei den 
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter­
stattung - auch im Land Berlin an die oberste 
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort 

zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta­
tistische Bundesamt, dem die Statistischen 

Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör­
den der Länder die Landesergebnisse zuleiten, 
stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen. 



Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen 
z. T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen 
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben 

für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger 
sein als die in den "Erhebungsbogen der Ver­

kehrsstatistik" für die einzelnen Monate oder 
Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Ein­
nahmen. 

5 Regionalisierung 

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung 
als nach Bundesländern enthält die Bundessta­
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh­
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun­
gen zu einem Bundesland richtet sich grund­
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör­
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für 
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört­
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde 
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge­
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen­
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens. 
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli­
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes­
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs­
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine 
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso­
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun­
despost werden keinem der Bundesländer zuge­
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen. 

6 Begriffserklärungen 
6. 1 Großunternehmen und Kleinunternehmen 

Aus der Gesamtheit aller auskunftspflichtigen 

Unternehmen sind die Großunternehmen heraus­
gehoben, weil allein sie monatlich Angaben 
über ihren Linienverkehr liefern müssen, und 
die Kleinunternehmen, weil sie nur jährlich 

über ihren Gelegenheitsverkehr zu berichten 
haben. Die übrigen Unternehmen die über Li­
nienverkehr und Gelegenheitsverkehr viertel­
jährlich berichten, sind nicht gesondert dar­

gestellt. 

6.1.1 Großunternehmen 

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind 
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem 
genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min­
destens 3 Mill. DM. 

6.1. 2 Kleinunternehmen 

Kleinunternehmen im Sinne dieser Statistik 
sind Unternehmen mit weniger als 4 Bussen. 

6. 2 Verkehrsmittel 
6. 2. 1 Straßenbahn 

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind 
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel 
nach§ 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen 
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein­
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Zif­
fern 6.2. 2 und 6. 2. 3). 

6. 2. 2 Straßenbahn herkömmlicher Bauart 

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie­
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher 
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise 
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und 
ausschließlich oder überwiegend der Beförde­
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe­
reich dienen. 

6. 2. 3 Stadtbahn 

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend 
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh­
rung und mit Einrichtungen zur automatischen 
Zugbeeinflussung. 

zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, 
die nach§ 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen 
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die 
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder 
ähnlic.he Bahnen besonderer Bauart angelegt 
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be­
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar­
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen 
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut­
schen Bundesbahn sind ausgenommen. 

6.2.4 Obus 

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr­
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei­
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind. 

6. 2. 5 Kraftfahrzeug 

Kraftfahrzeuge sind nach§ 4 Abs. 4 PBefG 
Straßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen­

kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder 
eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr­
zeuge im Sinne der Statistik des Straßenper­
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und 
Personenkraftwagen. 

6. 2. 6 Kraftomnibus 

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur 
Beförderung von.Personen geeignet und bestimmt 
und mit mehr als acht Fahrgastplätzen ausge­
stattet sind. 
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6.2.7 Personenkraftwagen 

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die 
zur Beförderung von Personen geeignet und be­
stimmt und mit höchstens acht Fahrgastplät­
zen ausgestattet sind. Für die Statistik des 
Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen­

kraftwagen mit Genehmigung für den Linien­
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen­
heitsverkehrs, die mit acht Fahrgastplätzen 
ausgestattet sind und von Unternehmen des 
Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in 
Betracht. 

6.3 Verkehrsarten 

6.3.1 Linienverkehr 

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt -aie nach 
dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen­
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht­
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und mit 

Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li­
nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach§ 42 

PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver­
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs­
und Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsver­
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste 
an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei­

gen können. Eingeschlossen sind stets die Son­
derformen des Linienverkehrs nach§ 43 PBefG 
(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den 
Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh­
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni­
bussen unentgeltlich für die Beförderten 
durchführen) und darüber hinaus der Freige­
stellte Schülerverkehr. 

!!• 3. 2 Allgemeiner Linienverkehr 

Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der 
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen­
personenverkehr und der genehmigungspflich­
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach§ 42 

PBefG ohne dessen Sonderformen nach§ 43 

PBefG zu verstehen. 

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs 

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach 
§ 43 PBefG die nachstehend (Ziffern 6.3.3.1 

bis 6.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen. 

6.3.3.1 Berufsverkehr (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß§ 43 Nr. 1 PBefG) 

Berufsverkehr nach§ 43 Nr. 1 PBefG ist die 
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen 
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter­
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi­
schen Wohnung und Arbeitsstätte. 
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6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten (Sonderfor­
men des Linienverkehrs gemäß§ 43 Nr. 

3 und§ 43 Nr. 4 PBefG) 

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be­
förderungen von Personen von und zu Märkten 
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen 
(z.B. Konzerten). 

_§_��-3.3 Schülerfahrten {Sonderform des Linien­
verkehrs gemäß§ 43 Nr. 2 PBefG) 

Schülerfahrten sind regelmäßige Beförderungen 

von Schülern mit Kraftfahrzeugen zwischen Woh­
nung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer 
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü­
ler nicht unentgeltlich ist. 

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr 

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä­

ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen 
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger 
zum und vom Unterricht, die nach§ 1 Nr. 4 

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung 
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschrif­

ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom 
30. August 1962 (BGBl. I S. 601) den Vorschrif­
ten des PBefG nicht unterliegen. Er unterschei­
det sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 

2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich­
keit der Beförderungen für die Beförderten. 

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte 
Schülerverkehr nur, soweit er von Unternehmen 
durchgeführt wird, die auch genehmigungspflich­
tigen Straßenpersonenverkehr betreiben (siehe 
Ziffer 3 Absatz 1). 

Soweit im Rahmen des Freigestellten Schüler­
verkehrs neben den Schülern aufgrund einer 
Ausnahmegenehmigung auch z·ahlende Fahrgäste 
befördert werden, sind diese und die zuge­
hörigen Personen-Kilometer und Einnahmen in 
den ausgewiesenen Ergebnissen enthalten. 

6. 3. 5 Gelegenheitsverkehr 

Als Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach 
§§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen­

heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die­
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, als die­
se mit acht Fahrgastplätzen ausgestattet und 
bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein­
gesetzt sind. 



6.3. 5.1 Ausflugsfahrten (Gelegenheitsverkehr 

gemäß§ 48 Abs. 1 PBefG) 

Als Ausflugsfahrten gelten alle Fahrten die 
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen 
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm­
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem 

für alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam 
verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus­
führt. Die statistische Erfassung ist gemäß 

Ziffer 6.3.5 eingeschränkt. 

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen (Gelegenheitsverkehr 
gemäß§ 48 Abs. 2 PBefG) 

Unter Ferienziel-Reisen'werden Reisen zu Erho­
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs­
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen­
kraftwagen nach einem bestimmten, vop ihm auf­
gestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für 

Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder 
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die 
statistische Erfassung ist gemäß Ziffer 6.3.5 
eingeschränkt. 

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-

heitsverkehr gemäß§ �9 Abs. 1 PBefG) 

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per­
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur 
Beförderung angemietet werden und mit denen der 
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck, 

Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt. Soweit von 
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen­
kraftwagen mit acht Fahrgastplätzen im Gelegen­
heitsverkehr gemäß§ 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt 
werden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in de� 
ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs mit 
Mietomnibussen enthalten. 

6.3.6 Gesamter öffentlicher Personennah-
verkehr 

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Perso­
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra­
ßenverkehrsmittel (auch soweit er über größere 
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen­
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der 
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie 
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen 
Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schülerver­
kehr und der Übrige Verkehr, mit einer Reise­
weite von höchstens 50 km zusammengefaßt.· 

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln, 

der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht, 
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien­
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der 
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver­
Kehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr 

der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe­

förderungen über Reiseweiten von mehr als 
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest­
gestellt, so daß diese Beförderungsfälle die 
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen­
nahverkehrs kaum beeinflussen. 

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom­
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver­
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich 
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge­
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent­
licher Personennahverkehr" eingeschlossen. 

6.4 Unternehmensformen 

6. 4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche 
Unternehmen 

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen­
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital 
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör­

perschaften und die öffentliche Hand mit mehr 
als 50 % beteiligt sind, Unternehmen mit 
Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obusverkehr 
gelten auch dann als "gemischtwirtschaft­
lich", wenn der Anteil der öffentlichen Hand 
nur 50 % oder weniger beträgt. 

6.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen 

Eisenbahnen 

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht 
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der 
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh­
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver­
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh­
ren. 

6.4.3 Private Unternehmen 

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen­
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1 
fallen. 

6.4.4 Regionalverkehrsgesellschaften 

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden hier 
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem 
bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer 
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und 
Bundespost unter Einbringung der bis dahin von 
ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraftver­
kehrslinien zur Durchführung des Regionalver­
kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver­
kehr und über mittlere Entfernungen, und da­
durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei­
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr 
andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind 
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch 
an innerstädtischem Verkehr beteiligt). 
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6. 4. 5 Verkehrsverbünde 

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil­
liger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund­
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion 
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die 
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den 
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz) 
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh­
men oder einem Verbundorgan übertragen wird. 
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein­
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh­
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren 
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus­
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und 

Einnahmen derjenigen verbünde, die freiwillig 
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs­
leistungen und Einnahmen über den Verband öf­
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich 
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben 
einverstanden erklärt haben. 

6. 5 Fahrausweisarten 

Die beförderten Personen und - soweit für die 
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch 
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr 
werden nach den Fahrausweisarten 

- Fahrausweise zum Regeltarif 
- Fahrausweise zu Tarifen für Schüler, Studen-

ten und andere Auszubildende 

- Fahrausweise zu sonstigen Vergünstigungs­
tarifen 

- Schwerbehindertenausweise und 
- Freifahrausweise 

getrennt dargestellt. 

6. 5. 1 Fahrausweise zum Regeltarif 

Unter den Begriff des Regeltarifs fallen alle 
Einzelfahrausweise, ferner Kinderfahrscheine, 

Rückfahrscheine, Sonntags-Rückfahrscheine, an­
tragsfreie Zeitkarten und Mehrfahrten-Karten 
(z. B. Streifen-, Wochen-, Monats-, Sammel-, 
Zehnerkarten, Fahrscheinhefte) sowie andere 
Fahrausweise, die ohne soziale Ermäßigungen 
oder Vergünstigungen an jeden beliebigen Fahr­
gast verkauft werden. 

6. 5. 2 Fahrausweise zu Tarifen für Schüler, 
Studenten und andere Auszubildende 

Hierunter fallen alle sozialen Vergünstigungs­
tarife für in Ausbildung stehende Personen­
gruppen. Die Art der verkauften Fahrausweise 
(Einzelfahrausweise, Mehrfahrtenkarten oder 

Zeitkarten) spielt hierbei keine Rolle. 
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6. 5. 3 Fahrausweise zu sonstigen Vergünsti-

gungstarifen 

Als "Beförderungen zu sonstigen Vergünstigungs­
tarifen" sind die Beförderungen aller nicht un­
ter Ziffer 6. 5. 2  fallenden Fahrgäste, denen ei­
ne soziale Vergünstigung eingeräumt wird, aus­
gewiesen. Hierzu gehören insbesondere Rentner 
und Familienmitglieder der Betriebsangehörigen. 

6. 5. 4 Schwerbehindertenausweise 

Dies sind Ausweise, die zur unentgeltlichen 
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel 
aufgrund einer Schwerbehinderung berechtigen. 

6. 5. 5 Freifahrausweise 

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die 
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrs­
mittels berechtigen, mit Ausnahme der Schwer­
behindertenausweise. 

6. 6 Darstellungseinheiten der Leistungs-

statistik 

6. 6. 1 Beförderte Personen 

Die Angaben werden von den auskunftspflichti­
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver­
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nachge­
wiesenen Angaben über die "beförderten Perso­
nen" handelt es sich grundsätzlich um Beförde­

rungsfälle je Unternehmen. Dies bedeutet z. B. : 

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan­
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und 

desselben Unternehmens mit ein und demselben 
Fahrausweis benutzt, wird eine "beförderte 
Person" gezählt; wenn dagegen die auf einer 
Fahrt nacheinander benutzten Verkehrsmittel 
verschiedenen Unternehmen gehören, werden 
so viele "beförderte Personen" gezählt, wie 
Unternehmen an der Beförderung beteiligt 
waren (Die Zahl der in Tabellen über die 

Beförderungsleistungen in Verkehrsverbünden 

nachgewiesenen Verbundbeförderungsfälle ist 
schon deswegen ungleich der Summe der Unter­
nehmensbeförderungsfälle der dem Verbund an-· 
geschlossenen Unternehmen; außerdem werden 
bei den Verbundbeförderungsfällen auch die 
im Verbund ausschließlich von der S-Bahn der 
Deutschen Bundesbahn und nicht im Straßen­
personenverkehr beförderten Personen mitge­
zählt); 

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im 
Monat je 22 mal zur Schule und 22 mal zur 
Wohnung zurück befördert werden, so werden 

25 · 22 · 2 = 1 100 "beförderte Personen" 
gezählt. 



6.6.2 Personen-Kilometer 

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die 
in einem Unternehmen während eines bestimmten 
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge­
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von 
den beförderten Personen im Berichtszeitraum 

insgesamt zurückgelegten Kilometer. 

Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen, im 
Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im 
Freigestellten Schülerverkehr werden Personen­
Kilometer in der Regel durch Multiplikation 
der Beförderungsfälle mit der mittleren Rei­
seweite errechnet. 

Im Gelegenheitsverkehr werden Personen-Kilo­
meter fahrtenweise ermittelt: Die Anzahl der 
beförderten Personen (Beförderungsfälle) je 
Fahrt ist mit den Kilometern zu multiplizie­
ren, die das Fahrzeug während dieser Fahrt 

vom Abfahrts- bis zum Zielort der Fahrgäste 
zurückgelegt hat. 

6.6.3 Wagen-Kilometer 
Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die 
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ­
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe­
förderung zurückgelegt haben. Die Besetzung 
des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rol­
le. Allerdings werden die zu- und Abfahrten 
nur insoweit mitgezählt, als die Beförderung 
von Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelassen 

ist. Die beim R angieren oder auf den End­
schleifen zurückgelegten Wagen-Kilometer wer­
den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs­
gründen einbezogen. 

6.6.4 Einnahmen 
Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die 
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver­
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele­

genheitsverkehr nach§§ 48 und 49 PBefG (echter 
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sind 
somit alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen 
Tätigkeiten (z.B. Reklame, Pachten usw.) sowie 
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse 

der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal­
ten sind die Erlöse für Beförderungsleistungen 

im Freigestellten Schülerverkehr. Die Angaben 
enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei 
den verkauften Fahrausweisen - auch die Um­
satz-(Mehrwert-)steuerbeträge. 

6.7 Darstellungseinheiten der Unternehmens-

statistik 
6,7.1 Beschäftigte 
Für die Zahl der Beschäftigten ist die Zahl 
der bestehenden Arbeitsverträge am letzten 

Werktag im September maßgebend. Hinzugezählt 
werden die tätigen Inhaber und Mitinhaber so­
wie die unbezahlten mithelfenden Familienange­
hörigen. Dabei kommt es nicht darauf an, ob die 
Beschäftigten am Stichtag tatsächlich gearbei­
tet haben oder krank oder in Urlaub waren. 

6.7.2 Beschäftigte im Straßenpersonenverkehr 

Die Zahlen der Beschäftigten im Straßenperso­
nenverkehr umfassen alle tätigen Personen 
(einschl. der Inhaber, Mitinhaber und unbe­
zahlten mithelfenden Familienangehörigen), die 
ausschließlich oder überwiegend im oder für 
den Straßenpersonenverkehr tätig sind, In die­

sen Zahlen sind anteilmäßig auch diejenigen 
Beschäftigten enthalten, die in der Verwaltung 
oder ähnlichen nicht direkt zuordenbaren Be­

triebsteilen tätig sind. 

6.7.3 Linien 

Eine Linie ist eine zur Personenbeförderung 
eingerichtete Verkehrsverbindung mit vorge­
schriebenen Ein- und Ausstiegsstellen; sie be­
darf einer Genehmigung. 

Die Z a h 1 der Linien entspricht der Zahl 

der Genehmigungen, die am Stichtag, dem letz­

ten Werktag im September, erteilt waren. Ob 
auf den Linien am Stichtag Personenbeförderun­
gen durchgeführt wurden oder nicht, ist für 
ihre Erfassung nicht maßgebend. 

Die L ä n g e  der Linien entspricht der 
Gesamtlänge der Linien, für die am Stichtag 
eine Genehmigung zum regelmäßigen Betrieb er­
teilt war. Gemessen wird bei jeder einzelnen 
Linie die einfache Länge alle wegstrecken, 
über die die Linie verläuft. Führen mehrere 
Linien über die gleiche Strecke, so wird die­
se bei jeder Linie mitgezählt. 

6.7.4 Strecken 

Eine Strecke ist eine mit Gleis- bzw. Fahr­

drahtanlage ausgestattete Linienführung. Die 
L ä n g e  einer Strecke wird einfach gemes­
sen, auch wenn mehrere Linien über dieselbe 
Strecke führen. Wenn eine Strecke doppelspu­
rig ausgebaut ist oder durch verschiedene 

Straßen führt, wird die Gesamtlänge beider 
Trassen erfaßt und halbiert. Ob eine Strecke 
am Stichtag (letzter Werktag im September) be­

fahren wurde oder nicht, ist für ihre Erfas­
sung nicht maßgebend. 
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6.7.5 Gleise 

Als Gleise erfaßt werden Schienenverläufe, 
auf denen regelmäßig Straßenbahn- oder Stadt­
schnellbahn-Verkehr durchgeführt wird. Dabei 
ist ohne Belang, ob ein Gleis am Stichtag 
(letzter Werktag im September} befahren wurde 
oder nicht. Die L ä n g e  der Gleise ent­

spricht der Gesamtlänge des Gleisnetzes (ohne 
Gleise stillgelegter Strecken und ohne Neben­
gleise). Bei einer zweigleisigen Strecke ist 
daher die Gleislänge doppelt so groß wie die 
Streckenlänge. 

6.7.6 Fahrzeugbestände 

Die Zahl der Fahrzeuge entspricht dem verfüg­
baren Bestand. Dieser umfaßt alle eigenen 
Fahrzeuge (ohne ausgemusterte) abzüglich der 
an andere Unternehmen vermieteten oder im Auf­
trag anderer Unternehmen fahrenden Fahrzeuge 
zuzüglich der von anderen Unternehmen angemie­
teten Fahrzeuge sowie der Fahrzeug�, die Fahr­
ten im Auftrag des auskunftspflichtigen Unter­
nehmens durchführen. stichtag für die Erfas­
sung ist der letzte Werktag im September. 

6.7.7 Sitz- und Stehplätze 

Als Sitz- und Stehplätze wird die Gesamtzahl 
der für die betreffende Fahrzeug- und Ver­
kehrsart zugelassenen Sitz- und Stehplätze ohne 
Fahrer- und Schaffnerplatz erfaßt. (Bei Kraft­
omnibussen und Obussen nach§ 34 a StVZO in der 
Fassung vom 15.11.1974, bei Stadtbahnen- und 
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart nach§ 41 
BOStrab v. 31.8.1965). 

6.7.8 Umsatz 

Umsatz im Sinne dieser Veröffentlichung ist 
(abgesehen vom Gesamtumsatz, siehe Ziffer 
6.7.10) Umsatz aus der Personenbeförderung im 
Straßenverkehr einschl. Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer-

Der Umsatz umfaßt: 

- Einnahmen im Sinne dieser Statistik (siehe 
Ziffer 6.6.4) 

- Abgeltungszahlungen (siehe Ziffer 6.7.9) 

- Einnahmen für Beförderungsleistungen im 
Freigestellten Schülerverkehr 
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- Vergütungen für die im Auftrag anderer Un­
ternehmen des Straßenpersonenverkehrs durch­
geführten Beförderungen durch den jeweili­
gen Auftraggeber 

Nicht eingeschlossen sind außer den schon aus 
dem Gesamtumsatz ausgeschlossenen Beträgen 

(siehe Ziffer 6.7.10 Absatz 2): 

- Einnahmen für Beförderungsleistungen im Per­
sonenverkehr, die mit anderen Verkehrsmit­
teln erzielt worden sind (z.B. Eisenbahnen, 
Taxis usw.) 

- Einnahmen aus dem Güterverkehr 

- Einnahmen aus Verpachtungen und Vermietungen 
von Kiosken, ständen usw. 

- Einnahmen aus Reklame ' 
- Einnahmen für Verpflegung und Unterbringung 

der Reisenden im Ferienziel - Reiseverkehr. 

6.7.9 Abgeltungszahlungen 

Abgeltungszah_lungen sind Zahlungen der 6ffent­
lichen Hand, die mit dem Fahrgastaufkommen in 
direktem Zusammenhang stehen. Nicht zu den Ab­

geltungszahlungen gehören insbesondere Investi­
tionsbeihilfen und Verlustausgleich durch die 
öffentliche Hand. 

Es werden folgende Arten von Abgeltungszahlun­
gen gesondert erfaßt: 

- Abgeltungszahlungen nach§ 45 a PBefG für 
die Beförderung von Schülern, studenten und 
anderen Auszubildenden 

- Abgeltungszahlungen für die Beförderung von 

Schwerbehinderten (ohne Beschränkung auf 
Zahlungen nach bestimmten Rechtsgrundlagen) 

- Abgeltungszahlungen für die verbilligte Be­
förderung von Mitgliedern anderer begün­
stigter Personengruppen (z.B. Rentner) 

- Sonstige Abgeltungszahlungen. Hierzu gehören 
u.a. Abgeltungszahlungen für die Beförderung 
von Schülern, Studenten und anderen Auszu­
bildenden, soweit kein Anspruch nach§ 45 a 

PBefG gegeben ist, z.B. Zahlungen für die 
Durchführung besonderer Schülerkurse, außer­
dem Abgeltungszahlungen für unterlassene 

Tarifanhebungen und Zahlungen zum Ausgleich 
verbundspezifischer Kosten. 



6.7.10 Gesamtumsatz 

Gesamtumsatz ist der Gesamtbetrag der im Be­

richtsjahr abgerechneten Lieferungen und Lei­

stungeh ohne Rücksicht auf die tatsächich 

vereinnahmten Beträge; also neben dem Umsatz 

aus der Personenbeförderung im Straßenverkehr 

(siehe Ziffer 6.7.8) auch solche Erlöse, die 

außerhalb der Personenbeförderung mit Straßen­

verkehrsmitteln erzielt wurden, z.B. Handels­

umsätze, Einnahmen aus Verpachtung oder Ver� 

mietung und Einnahmen aus Reklame. 

Nicht eingesch.lossen sind: 

- Einnahmen aus Zinsen, Dividenden sowie son­

stige betriebsfremde Erträge 

- Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen 

(Fahrzeuge, Grundstücke, Einrichtungsgegen­

stlnde und dgl.) 

- durchlaufende Posten, d.h. Beträge, die das 

Unternehmen im Namen und für Rechnung eines 

anderen wieder verausgabt (z.B. bei Auftrags­

fahrten) 

- alle Zuschüsse öffentlicher Stellen, die 

kein Entgelt für Beförderungsleistungen 

darstellen. Nicht zu erfassen sind z.B. 

Subventionen oder Zuschüsse zur wirtschaft­

lichen Stützung des Verkehrsbetriebes. 

Da Vermietung von Reklameflächen an eigenen 

Fahrzeugen, Vermietung nicht ausgelasteter 

eigener Fahrzeuge u.ä. Tätigkeiten keine ei­

genständigen wirtschaftlichen Tätigkeiten sind, 

ist in der Regel auch bei Unternehmen, die ne­

ben dem Straßenpersonenverkehr keine weitere 

wirtschaftliche Tätigkeit ausOben, der Gesamt­

umsatz größer als der Umsatz aus dem Straßen­

personenverkehr. 
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Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen des Öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 1983 

Vorbemerkung 

In der Statistik des öffentlichen Straßen­
personenverkehrs werden der Linienverkehr 

mit Kraftfahrzeugen, der Gelegenheitsverkehr 
mit Kraftomnibussen, der Verkehr mit Stra­
ßenoahnen (einschlieijlich Stadt-, U- und 
Hochbahnen, jedoch ohne S-Bahnen der Deut­
schen Bundesbahn) und der Obusverkehr er­
faßt. Ausgenommen sind der Taxi- und Miet­

wagenverkehr und der Werksbusverkehr (Be­
förderung von Ar beitnehmern eines Unter­
nehmens durch Busse dieses Unternehmens). 
Die auskunftspflichtigen Unternehmen müs-

sen Angaben Über die Zahl det Beschäftigten, 

die von ihnen eingesetzten Fahrzeuge und die 
b�triebenen Verk ehrslinien (jeweils zum 
Stichtag der Erhebung, für 1983 der 30. Sep­
tember 19B3l machen, ferner über ihre Umsätze 
im letzten Geschäftsjahr, ihre Verkehrs- und 
Betriebsleistungen sowie ihre Einnahmen aus 
der Personenbeförderung für die einzelnen 

Perioden des Berichtsjahres. Die Verkehrslei­

stungen, d.h. die Anzahl der "Beförderten 
Personen" und die Personen-Kilometer, werden 
von den Unternehmen in der Regel an Hand der 

verkauften Fahrausweise ermittelt. Außer bei 
Einzelfahrscheinen geht die Zahl der Beförde­

rungsfälle nicht unmittelbar aus der Zahl der 
Fahrausweise hervor. Aufgrund von gelegentli­

chen Stichprobenerhebungen schätzen deshalb 
die Auskunftspflichtigen je Fahrausweisart 
die Ausnutzung der Fahrausweise (Kennzahl 
"Fahrtenhäufigkeit") und die durchschnittli­
che Reiseweite der einzelnen Fahrt. Aus der 

Zahl qer verk.auften Fahrausweise und der Fahr­
tenhäufigkeit je Fahrausweisart wird die Zahl 

der in ihrem Verkeh'rsnetz beförderten Pe.rso­
nen ermittelt. Durch Multiplikation der Zahl 
der beförderten Personen mit der mittleren 
Reiseweite ergeben sich die zu meldenden Per­
sonen-Kilometer. Als Betriebsleistungen im 
Sinne dieser Statistik gelten die z urückge­
legten Fahrzeug-Kilometer. 

Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte und Fahrzeuge des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 

Gegenstand der Nachweisung 1983 1982 1 983 gegenüber 1 982 
Anzahl % 

Unternehmen . .. ................................... 5 7 33 5 566 + 167 + 3, 0 
mit ausschließlich Straßenpersonenverkehr . . . . . .  3 362 3 182 + 180 + 5, 7 
mit Straßenpersonenverkehr als Schwerpunkt 

der wirtschaftlichen Tätigkeit 1) . ...... . . . . . .  274 311 37 2,8 
mit Straßenpersonenverkehr, aber mit wirt-

schaftlichem Schwerpunkt außerhalb des 
Straßenpersonenverkehrs . . . . ... . .. .. . . ........ . .  097 073 + 24 + 2,2 

Beschäftigte . ................. ... ........ ........ 144 517 146 558 2 041 1,4 
Fahrer und Schaffner . . ... ...... ................ 86 247 87 749 1 502 1, 7 
Sonstiges Personal im Fahrdienst und Verkehr . . .  12 035 12 364 329 2, 7 
Technisches Personal . .......................... 30 322 30 604 282 0, 9 
Verwaltungspersonal . . . . . . . ..................... 15 913 15 841 + 72 + 0, 5 

Fahrzeuge 
Kraftomnibusse . ................................ 65 143 6 4  581 + 562 + 0,9 

Sitz- und Stehplätze . ......... ................ 5 295 8 44 5 264 873 + 30 971 + 0,6 
Obusse . . . . . . ........ ... ...... . ................. 110 1 05 + ·  5 + 4,8 

Sitz- und Stehplätze . . ... ... .............. . ... 15 879 15 1 03 + 776 + 5, 1 

Straßenbahnen 
Triebwagen ...................... ............... 5 692 5 697 5 0, 1 

Stadtbahnen . .. ......... . . ........... . . . . . . . .... 2 794 2 610 + 184 + 7, 0 
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart . ........... 2 898 3 087 189 6, 1 

Beiwagen . ............ ......... ................. 862 9 40 78 8, 3 
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart . ...... ..... 862 940 78 8, 3 

Sitz- und Stehplätze . ... ... ............. ....... 155 192 158 572 3 380 0, 3 
Stadtbahnen . .................................. 504 140 460 331 + 43 809 + 9, 5 
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart . . .. ........ 651 052 698 2 41 - 47 189 6, 8 

Sitz- und Stenplätze der o.a. Verkehrsmittel 
zusammen . ............ ........................... 6 466 915 6 438 5 48 + 28 367 + 0, 4 

1) Aber komoiniert mit anderen Tätigkeiten. 
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Unternehmen, Beschäftigtenzahl und Kapazität 

1. 1 _UnterneJ:unen 

Am 30. September 1983 gab es insgesamt 5 7 33 
Unternehmen, d ie zur Statistik der Personen­
beförderung im Straßenverkehr auskunftspflich­
tig waren. Davon waren 3 362 Unternehmen aus­
schließlich im Straßenpersonenverkehr tätig. 
Für 1 2 7 4  Unternehmen war von zwei oder mehr 
ausgeübten wirtschaftlichen Tätigkeiten d er 
Straßenpersonenverkehr das Haup tgewerbe, für 
weitere 1 097 Unternehmen dagegen nur eine Ne­

bentätigKeit, z.s. neben der Reiseveranstal­
tung oder -vermittlung ( 203 Unternehmen), ne­
ben dem Handel ( 107 Unternehmen) oder neben 
der Energie- und Wasserversorgung ( 7 3  Unter­
nehmen). Im Vergleicn zum Stichtag des Vor­
jahres hat die Gesamtzahl der Unternehmen um 
167 oder 3,0 % zugenommen, d ie der ausschließ­
lich Straße npersonenverkehr betreibenden Un­
ternehmen erhöhte sich um 180 oder 5,7 %, und 
die Zahl der nebengewerblichen Straßenperso­
nenverKehrsunternehmen war um 2 4  oder 2,2 % 

größer. Unternehmen mit zwei oder mehr wirt­
schaftlicnen Tätigkeiten mit Schwerpunkt im 

Straßenpersonenverkehr gab e s  37 oder  2,8 % 
weniger als zum gleichen Stichtag 1982. Eine 

Zunanrne d er Gesamtzahl der Unternehmen mit 
S traßenpersonenverkehr wurde dabei hauptsäch­
lich in Nordrhein-Westfalen gemeldet ( +  1 78 
Unternehmen oder + 17,9 %). 

1.2 Beschäftiqte 

Einschließlich der Tätigen Inhaber und Mitin­

haber sowie der unbezahlten Mithelfenden Fami­
lienangehörigen gab es am 30. September 1983 
insgesamt rund 1 45 000 Beschäf tigte i m  Stra­
ßenpersonenverKehr. Davon waren rund 86  000 
als Fanrer und Schaffner, rund 1 2  000 ander­
weitig im Fahrdienst und Verkehr ( z.B. als 
Kontrolleure, Fahrdienstl eiter), rund 30 000 
als technisches Personal und knapp 1 6  000 als 
Verwaltung:;;personal eingesetzt. 'Im Vergleich 
zum Stand am 30. September 1982 nahmen d ie· Ge­
samtzahl der Beschäf tigten um 1,4 %, die Zahl 

der Fahrer und Schaffner um 1, 7 %, die Zahl 

des "Sonstigen Personals im Fahrdienst und 
Verkehr" um 2 , 7  % und d ie Zahl des techni­
scnen Personals geringfügig um 0,9 % ab, wäh­
rend die Zahl des Verwaltungspersonals unwe­
sentlich ( +  U,5 % )  anstieg ( siehe Tabelle 1). 

1.3_Beförderunqskaeazität 

Die auskunftspflichtigen Unternehmen des Öf­
fentlichen Straße npersonenverkehrs verfügten 

- 1 3-

am 30. September 1983 über gut 65 000 Kraft­
omnibusse mit 5,30 Mill. Sitz- und Stehplät­
zen, 1 1 0  Obusse mit knapp 1 6  000  Sitz- und 

Stehplätzen, rund 2 800 Stadtbahn- ( einschl. 
Hoch- und U-Bahn) Fahrzeuge mit rund 5 04 000 
Sitz- und Stehplätzen sowie knapp 3 800 Fahr­
zeuge v on Straßenbahnen herkömmlicher Bauart 
( einschließlich knapp ,900 Beiwagen) mit zu­
sammen rund 651 000 Sitz- und Stehplätzen. 
Fe rner wurden rund 2 800 Personenkraf twagen 
im me ldepflichtigen Straße npersonenverkehr 
eingesetzt. Ge genüber dem Stand am 30 . Septem-, 
ber 1982 waren die Zahl d er Kraftomnibusse 
und deren Platzkapazität um jeweils rund 1 % 
sowie d ie Zahl der Stadtbahnfahrze uge ( aus­
schließlich Triebwagen) um 7,0 % und deren 
Platzkapazität um knapp 10 % größer. Die Zahl 
der O busse und die Platzkapazität der Obus-

se erhöhten sich um j eweils rund 5 %. Dagegen 
nahmen d ie Zahl der Triebwagen v on Straßenbah­
nen herkömmlicher Bauart um 6,1 % und d ie d er 
Straßenbahnbeiwagen um 8,3 % sowie d ie Platz­

kapazität dieser Fahrzeuge zusamme n um 6,8 % 
ab ( siehe Tabelle 1 ). 

2 Verkehrsleistungen und Einnahmen 

2. 1 _Überblick 

Im Jahr 1983 wurden im berichtspflichtigen Öf­
fentlichen Personenverkehr mit Straßenbahn 

( e inschl. Stadt-, U- und Hochbahnen), Obussen 
und Kraftfahrzeugen insgesamt 6,32 Mrd. Per­
sonen befördert. Dies bedeutet bei e iner Be­
triebsleistung von 3, 2 6  Mrd . Wagen-Kilometern 
eine Verkehrsleistung v on 7 2,8 Mrd. Personen­
Kilometern. Damit waren das Fahrgastaufkomme n 
um 3,5 % und die Verke hrsleistung bei unverän­
derter Betriebsleistung um 2,1 % kleiner als 
im Jahr 1982. Die Einnahmen aus dem Fahrkar­
tenverkauf im Linienverkehr und f ür Personen­

beförderungen im Ge legenheitsverk ehr stiegen 
aufgrund von Fahrpreiserhöhungen gleichwohl 
an und lagen im Berichtsjahr mit zusamme n  
7 , b 3  Mrd. D M  um 2 , 2  % über denen des Vorjah­
res ( siehe Tabelle 2 ) .  

Die Aufteilung des gesamten berichtspflichti­
gen Straße npersonenverkehrs auf d ie Verkehrs­
arten und -formen hat sich gegenüber dem Vor­

jahr nicht wesentlich verändert. Auf den All-



gemeinen Lini enverkehr 1 )  entf ielen fast 90  %, 
darunter auf Beförderungen auf Schül erkarten 
gut 3 0 %, auf die Sonderformen des Li nienver­
kehrs2 l 3, 0 %, auf den statistisch e rfaßten 
Teil des Freigestellten SchÜlerverkehrs3 ) 

5 , 8  % und auf den Gelegenheitsverkehr nur 
1 , 7  % der i nsgesamt beförderten Personen. ber 
Schülerverkehr, d. h. d ie Beförderungen auf 

1 )  Zum Allgemeinen L i nienverkehr rechnet der 
Verkehr mit Straße nbahnen ( e i nschl. Stadt-, 
Hoch- und U-Bahnen) u nd Obussen sowie der 
Kraftfahrze ug-Lini enverkehr nach S 42 des 
Personenbeförderungsgesetzes ( PBefG ) ohne 
dessen Sonderformen nach S 4 3 PBefG. 

2) Berufsverkehr, Schülerfahrten, Markt- und 
Theaterfahrten nach S 4 3 PBefG. 

3 ) Beförderungen durch oder für Schulträger 
zum und vom Unterricht, sowe it die Beför­
derten kein Entgelt zu entrichten haben. 
Statistisch e rfaßt wird dieser Freigestell­
te Schülerverkehr nur, soweit e r  von Unter­
nehmen durchgeführt wird, die auch be­
richtspflichtigen Straßenpersonenverkehr 
betreiben. 

Schülerzeitkarten im Rahmen des Allgemeinen 

Linienverkehrs, die Schülerfahrten nach S 4 3  

Nr. 2 des Personenbeförderungsgesetzes und 
der statistisch e rfaßte Te il des Freigestell­
ten Schülerverkehrs zusammen, hatte am Fahr­
gastaufkommen einen Anteil von 3 7, 2 % .  Bei 
der Verkehrsleistung und der Betriebsleistung 
e rgab sich eine leichte Anteilsverschiebung 
zugunsten des Gelegenheitsverkehrs. Bei der 
Verkehrsleistung verringerte sich der Anteil 
des Allgemeinen Linienverkehrs von 5 2,0 % auf 
51, 1  %, der Anteil der Sonderformen des Li­
n�enverkehrs von 5,9 % auf 5,7 % und der An­
te il des Freigestellten Schülerverkehrs blieb 
unverändert bei 7, 6 %; dem ge genüber e rgab 
si ch e i ne Zunahme des Anteils des Gelegen­
heitsverkehrs an den geleisteten Personen-Ki­
lometern von 3 4,5 auf 35, 6 % .  Bei der wagenki­
lometrischen Betriebsleistung, die wegen der 
unterschiedli chen Platzkapazi tät der e i nge-

2 Fahrgastaufkommen, Ve rkehrsleistungen und Wagen-Ki lometer im Straßenverkehr 
nach Ve rkehrsarten 

Beförderte Personen Personen-Kilometer wagen-Kilaneter 

Verkehrsart 

Verkehrsform 
1 983 1 982 

Mill. 

Allgemeiner Linienverkehr 
( S  4 2  PBefG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 657 5 862 
dar . : zu Tarifen für Schüler , 

Studenten und andere Auszubildende . . . 1 9-24 1 991  
auf anderen Zeitfahrtau swe isen . . . . . . . .  1 4 06 1 4 26 

Sonderformen des Linienverkehrs 
( S  4 3  PBefG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  · 1 87 1 97 
Berufsverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 25 1 29 
SchÜl erverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  58 64 
Markt- und Theaterfahr ten . . . . . . . . . . . . .  4 3 

Freigestellter SchÜlerverkehr . . . . . . . . . .  368 386 

Gelegenheitsverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 06 1 05 
Ausflugsfahrten · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  23 24 
Ferienziel-Reisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 2 
Verkehr mit Mietomnibussen . . . . . . . . . . . .  80 79 

Insgesamt . . .  6 3 17 6 549 
dar . :  Schülerbeförderungen 1 )  . . . . . . . . . .  2 349 2 442 

1 )  Beförderungen zu Tarifen für Schüler , Studenten und 
Auszubildende im Rahmen des Allgemeinen Linienver-

setzten Fahrze uge allerdings e in recht unvoll­

kommenes Maß für die Betriebsleistung i st, 
stand der geringfügigen Abnahme des Anteils 
des Allgemeinen Li nienverkehrs von 5 9, 0  auf 

58, 4 %, des Anteils der Sonderformen des Li­
nienverkehrs von 6 ,9  auf 6,5  % und des An­
teils des Freigestel lten Schülerverkehrs von 
9 , 4 auf 9, 2 % e ine Erwe iterung des Anteils 
des Gelegenhe itsverk ehrs von 2 4 , 7  auf �5, 9 % 
gegenüber ( siehe Tabelle 3 ) . 
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1 983 1 983 1 983 
gegen-

1 983 1 982  
gegen-

1 983 1 982 gegen-
über über über 

-
--

--
-
+ 

-
+ -
+ 

+ 

--

1 982 

% 

3 , 5  

3 , 4  
1 , 4 

5 , 0  
3 , 0  
9 , 6  

1 1 ,0 

4 , 8  

1 , 0 
1 , 2  

1 6 ,5  
1 , 3 

3 , 5  
3 , 8 

1 982 1 982 

Mill. % Mill. % 

37 1 63 38  692 - 4 , 0  1 902 1 922 - 1 , 1  

. . . . . . . . 

4 1 77 4 405 - 5 , 2  2 1 2  2 26 - 5 , 9  
3 263 3 388 - 3 , 7  1 69 1 78 - 4 , 7  

875 96 6 - 9 , 5  4 2  46 - 9 , 8  
3 9  50  - 22 ,9  1 2 - 26,6  

5 498 5 6 34 - 2 , 4  30 1 306 - 1 , 5 

25 938 2 5  6 38 + 1 , 2 844 8 04 + 4 , 9 
7 2 02 6 981  + 3 , 2  239 2 22 + 7 , 7  
1 655 1 650 + 0 , 3  58  54 + 8 , 0  

1 7  0 8 2  1 7  0 07 + 0 , 4  546 5 28 + 3 , 5  

7 2  777 74 368 - 2 , 1  3 2 59 3 258 + 0 , 0  . . . 

kehrs, Schülerfahrten nach S 4 3  PBefG und Freige­
stellter Schülerverkehr zusammen. 

Di e mittlere Re isewe ite, die durch Division 

de r geleistete n Personen-Kilometer durch die 
Zahl der beförderten Fahrgäste e rrechnet wird, 

war für den Öffentlichen Straße npersonenver­
kehr i nsgesamt mit 1 1,5 km im Berichtsjahr ge­
ringfügig g röße r  als im Vorjahr ( 1 1 , 4  km ) . 
Beim Allgemeinen Li ni enverkehr betrug sie wie 
im Vorjahr 6 , 6 km und bei den Sonderformen des 
Li nienverkehr s zusamme n 2 2, 3 km; beim Freige­
stellten Schülerverkehr nahm sie von 1 4, 6 auf 



15,0  km zu. Es handelt sich bei d iesen Ver­
kenrsarten also um ausgesprochenen Nahver­
Kehr. Anders verhält es sich dagegen beim Ge­
legenneitsverkehr. Für die drei Formen des 
Gelegenneitsverkehrs zusammen lag die mitt­
lere Reiseweite bei 246 km (1982: 245 km l i  

dabei stieg sie bei d er Verkehrsform d er Aus­

flugfahrten von 294 auf 3 07 km und veringer­

te sich beim Verkehr mit Mietomnibussen von 
215 km auf 213 km, sowie bei d en Ferienziel­
Reisen von 1 0 0 0  km auf 861 km (siehe Tabel­

le 4). 

Tabelle 3 :  Anteile d er Verkehrsarten an d en Verkehrsleistungen und Wagen-Kilometern 
Prozent 

Verkehrsart 

Verkehrsform 

Beförderte Personen- Wagen-
Personen kilometer kilometer 

1983 1 1982 1983 1 1982 1983 1 1982 
----------------- - ---·-----------f----'-----.L-----'----�-------'----
Allgemeiner Linienverkehr (§ 42 PBefG) • • • • • • . • • •  

d ar. : auf Zeitfahrauswe isen für Schüler, 
Studenten u nd andere Auszubildend e • • • • • •  

auf anderen Zeitfahrausweisen • • • • • • • • . • • • 

Sonderformen d es Linienverkehrs (S 43  PBefG) • • • •  
Berufsverkehr • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . • • • • • • • • • • • • •  
Schülerfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Markt- und Theaterfahrten • • • • • • • • , • • • • • • • • • • • • •  

Freigestellter Schülerverkehr • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Gelegenheitsverkehr • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Ausflugsfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Ferienziel-Reisen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Verkehr mit Mietomnibussen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Insgesamt • • •  
dar. : Schülerbeförderungen 1) • • • 

1) Beförderungen a uf Zeitfahrausweisen für 
Schüler, Studenten und andere Auszubil­
d ende im Rahmen d es Allgemeinen Linienver-

2. 2_Allgemeiner_Linienverkehr 

Der Allgemeine Linienverkehr hat von 1983 

auf 1982 erheblich abgenommen. In d ieser 
Verkenrsart verminderte sich d as Fanrgast­
aufkommen um 205 Mill. beförderte Personen 

oder 3,S  % auf 5,66 Mrd. beförderte Perso­
nen und d ie Verkehrsleistung um 1, 5 3  Mrd. 

Personen-Kilometer oder 4,0 % auf 3 7, 2  Mrd. 
Personen-Kilometer (siehe Tabelle 2). Der 

Rückgang d es Fahrgastaufkommens betraf d ie 
Beförderungen auf alle Fahrausweisa�ten 
mit Ausnahme d er u nentgeltlichen Beförde­
rungen von Schwerbeschädigten (+ 5 3  Mill. 

beförderte Fahrgäste oder + 13, 3 %). Die 
Einnahmen aus d em Allgemeinen Linienver­

kehr nahmen gegenüber d em Vorjahr bei d en 
Beförderungen auf Z eitfahrauswe isen für 

Scnüler, Studenten u nd andere Auszubil­
dende um 52  Mill. DM und bei d en Beför­
derungen auf "anderen Zeitfahrausweisen" 
um 8 8  Mill. DM zu, bei den Beförderungen 
auf Einzel- u no Mehrfahrtenausweisen da­
gegen um 4 3  Mill. DM ab, so daß sich für 

den Allgemeinen Linienverkehr insgesamt 
eine Zunahme der Fahrgeldeinnahmen um 

97 Mill. DM oder 1, 8 % ergab (siehe Ta­
belle 2). 

89, 5 

30,5 
22, 3  

3,0 
2, 0  
0,9 
o ,  1 

5, 8 

1 ,  7 
0, 4  
o, o  
1, 3 

100 
37,2 

89, 5 

30, 4  
21, 8 

3,0 
2,0 
1 ,  0 
0,0 

5,9 

1 ,  6 
0, 4 
0, 0 
1, 2 

100 
3 7, 3  

51 , 1 

5, 7 
4, 5 
1, 2 
0, 1 

7, 6  

35, 6  
9,9 
2, 3 

23, 5  

10 0 

52,0 

5,9 
4, 6 
1 ,  3 
o ,  1 

7, 6 

34, 5  
9, 4 
2, 2 

22,9 

100 

58, 4 

6, 5 
5, 2 
1 ,  3 
0,0 

9, 2 

25,9 
7, 3 
1, 8 

16,8 

100 

59,0 

6,9 
5,5 
1 ,  4 
0, 1 

9, 4 

24, 7 
6,8 
1 , 7 

16, 2 

100 

kehrs, Schülerfahrten nach S 43 PBefG u nd 
Freigestellter Schülerverkehr zusammen. 

2. 3 _Berufsverkehr 
Der Berufsverkehr nach§ 43 Nr. 1 PBefG, eine 
Sonderform d es Linienverkehrs mit Kraftfahr­
zeugen, ist gegenüber d em Vorjahr erneut merk­
lich zurückgegangen, u nd zwar beim Fahrgast­
aufkomme n um 3,0 % auf 125 Mill. beförderte 
Personen; bei d en Verkehrsleistungen um 3, 7 % 
auf 3,26 Mrd. Personen-Kilometer, bei d er Be­
triebsleistung um 4, 7 % auf 169 Mill. Wagen­

Kilometer und bei d en Einnahmen um 3,0 % auf 
3 41 Mill. DM (siehe Tabelle 2). Die Einnahmen 

je Beförderungsfall beliefen sich wie im Vor­
jahr auf 2, 7 2  DM, die Einnahmen j e  geleiste­

ten Personen-Kilometer (10, 5 Pf) und d ie d urch­
schnittliche Reiseweite (26,1 km) wichen nur 
unwesentlich vom Vorj ahreswert ab (siehe Ta­
belle 4). Da einerseits d er Rückgang d es Fahr­

gastaufkommens im Berufsverkehr nach � 43  PBefG 
(- 3,0 % )  größer war als d er Rückgang d er Zahl 
der Erwerbstätigen im Jahresdurchschnitt 
(- 1, 7 %)  und and ererseits die Zahl d er im Rah­
men d es Allgemeinen Linienverkehrs auf "and eren 
Zeitfahrausweisen" beförderten Personen eben­
falls zurückging, hat bei d er Beförderung von 
Berufstätigen zur und von d er Arbeitsstelle 

offenbar eine Verschiebung vom Öffentlichen 

Verkehr zum Individualverkehr stattgefunden. 
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4 Gesamt einnahmen und durchschnittliche Einnahmen sowie durchschnittliche Wagenbesetzung 
nach Verkehrsarten 

Ei nnahmen 
insgesamt 

Verkehrsart  

Verkehrsform 1 983 1 982 

Mill. DM 

Allgemeiner Linienverkehr 
( S  42 PBefG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 466 5 369 
dar . :  zu Tarifen für Schüler, 

Studenten und andere Auszubildene 1 345 1 293 
auf anderen Zeitfahrausweisen . . . . .  1 238 1 1 50 

Sonderformen des Linienverkehrs 
(S 43 PBefG) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  431  447 
Berufsverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  341 351 
Schülerfahrten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  86 92 
Markt- und Theaterfahrten · · · · · · · · ·  4 5 

Freigestellter Schülerverkehr . . . . . .  . 
Gelegenheitsverkehr . . . . . . . . . . . . . . . .  1 732  1 6 52 
Ausflugsfahrten • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  494 483 
Ferienziel-Re isen · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 54  1 3 9  
Verkehr mit Mietomnibussen • • • • • • • •  1 084 1 0 29 

Insgesamt3) . . . 7 629. 7 4 68 

1 ) siehe Er läuterungen "Zi ffer 6.6 . 4", s .  9. 
2) Personen-Kilometer : Wagen-Kilometer. 

2. 4_Schülerbeförderungen 

Die statistisch e rfaßten Schülerbeförderungen 
- soweit Freigestellter Schülerverkehr von Un­
ternehmen ohne genehmigungspflichtigen Stra­
ßenpersonenverkehr durchgeführt wird, unter­

liegt er nicht der statistischen Erfassung -
sind von 1983 .auf 1 982 um 3,8 % auf 2;35 Mrd. 
beförderte Personen zurückgegangen. Die Abnah­
�e der erfaßten Schülerbeförderungen im Öf­
fentlichen Straßenpersonenverkehr entsprach 
damit dem Rückgang der Zahl der Schüler der 
allgemeinen und beruflichen Ausbildung, der 
3, 7  % betrug. Die Abnahme e rstreckte sich auf 
alle drei Verkehrsformen, in denen Schülerbe­
förderungen durchgeführt werden. Die Z ahl der 

im Rahmen des Allgemeinen Linienverkehrs zu 
Schülertarifen beförderten Personen verminder-

• te sicn um J, 4 % auf 1, 92  Mrd. Bei den Schü­
lerfanrten nacn S 4 3  PBefG gingen das Fahr­
gastaufKommen um 9, 6 % auf 5 8  Mi ll. beförder­
te Personen, die Verkehrsleistung um 9,5 % 
auf 8 73 Mill. Personen-�ilometer und die Be­
triebsleistung um Y , 8  % auf 42  Mill. Wagen­
Kilometer zurück. Im statistiscn e rfaßten 
Teil des Freigestellten Schülerverkehrs ergab 
sicn ein Rückgang des Fahrgastaufkommens um 

4,8  % auf 368 Mill. beförderte Fahrgäste, der 
VerKehrsleistung um 2, 4 % auf 5, 50 Mrd. Perso-

Durchschnittl iche Einnahmen Durchschnittliche 1) je Beförderungs- je Personen- Wagenbesetzung 2) 
fall Ki lometer 

1 983 
gegen- 1 983 1 982 1 983 1 982 1 983 1 982 Über 

1 982 
% [M pf Personen 

+ 1 , 8 0, 97 0,92  1 4, 7 1 3 , 9  1 9 , 5  20 , l 

+ 4 ,0  o, 7 0  0,6 5 . . - -
+ 7,7 

- 3,7 - 3,0  - 5,8 - 1 2,3 

+ 4 , 8  
+ 2,2 
+ 1 o, 1 
+ 5,4 

+ 2 ,2  

0,8 8  0,8 1  . . - -

2, 3 1  2 , 2 8  l 0,3 1 0 , 2  1 9 , 7  1 9 , 5  
2, 72  2,7 2  1 0,5 1 0 ,4 1 9 , 3  1 9 ,  1 
1 , 49 1 ,43  9,9  9 ,5  2 1 , 0  20 , 9  
1 ,  1 0  1 , 40 1 0,4  9 , 1  26 , 3  25 , 1 

. 1 8 , 3  1 8,4  

1 6,39  15,35  6,7 6, 4 30,8 31,9 
2 1,08 20,36  6,9 6,9 30,2 3 1,5  
79,89  84,56  9,3 8 , 5  28 , 4  30,6 
1 3,50  12, 5 1  6,3 6, 1 3 1,3  32,2  

1,28 1,2 1 1 1, 3  1 0 , 9  2 2 , 3  22 ,8  

3 )  Beförderungsfälle bzw. Personen-Kilometer im  Freige­
stellten Schülerverkehr s ind bei der Berechnung der 
durchschn ittlichen Einnahmen n icht berücksichtigt. 

nen-Kilometer und der Betriebsleistung um 

1,·5 % auf 301 Mill� wagen-Kilometer (siehe 

Tabelle 2). Aufgrund von Fahrpreisanhebungen 
stiegen d ie Einnahmen je Beförderungsfall bei 
den Beförderungen zu Schülertarifen im Allge­
meinen Linienverkehr von 65 Pf auf den immer 
noch niedrigen Wert von 70 Pf und bei den 

Schülerfahrten von 1, 4 3  auf 1,4 9  DM (siehe 
Tabelle 4). Daher gingen d ie Gesamteinnahmen 
bei den Schülerfahrten nach§ 43 PBefG um nur 
5,8  % auf 86 Mill. DM zurück, d. h .  sie nah­
men wesentlich weniger ab als d ie Beförde­
rungsleistungen. Bei den Beförderungen z u  
Schülertarifen im Allgemeinen Linienverkehr 
stiegen die Einnahmen trotz d es Aufkommens­
rückgangs sogar um 4,0 % auf 1, 35 Mrd. DM an. 

2. 5 _Gelegenheitsverkehr 

Das Fahrgastaufkommen im Gelegenhe itsverkehr 
mit Kraftomnibussen (Ausflugsfahrten, Ferien­
ziel-Reisen, Mietomnibusverkehr) stieg 1983 
gegenüber dem Vorjahr um 1 % auf 1 06 Mill. be­
förderte Personen, d ie Verkehrsleistungen um 
1 , 2  % auf 25, 9 Mrd. Personen-Kilometer, d ie 
Einnahmen aus der Personenbeförderung (d. h. 
die Einnahmen ohne d ie bei Pauschalarrange­
ments für Unterkunft und/oder Verpflegung an-
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zusetzenden Beträg e) um rund 5 % auf 1 , 7 3  Mrd. 
DM und die Betriebsleistung ebenfalls um rund 
5 % auf 844 Mill .  Wagen-Kilometer. Di e drei 
Verkehrsformen des Gelegenheitsverkehrs ent­

wickelten sich dabei wie folgt: Bei den Aus­

flugsfanrten verringerte sich d as Fahrgastauf­
kommen um gut 1 % auf 23 Mill .  b eförderte 

Fahrgäste, dagegen erhöhte sich die Verkehrs­
l eistung um 3,2 % auf 7,20 Mrd. Personen-Kilo­

meter und die Betriebsleistung um rund 8 % auf 
2 39 Mil l .  Wagen-Kilometer. Bei den Ferienziel­
Reisen nahmen das Fahrgastaufkommen, das sich 
auf rund 2 Mill. Beförderungsfälle belief, um 
fast 17 % und die Betriebsleistung um 8,0 % 
auf 58 Mill . Wagenkil ometer zu . Infolge der 

bei dieser Verkehrsform stark gesunkenen mitt­
l eren Reiseweite blieb die Verkehrsleistung 

mit 1 ,66 Mrd . Personen-Kilometern gegenüber 
dem Vorjahr nahezu unverändert. Im Mi etomni­

busverkehr erhöhte sich das Fahrgastaufkommen 
um 1 , 3  % auf 80 Mill. ßeförderungsfäll e, die  

Verkehrsleistung nur geringfügig um 0,4 % auf 
1 7  Mrd. Personen-Kilometer und die Betriebs­

l eistung um knapp 4 % auf 5 46 Mill. Wagen-Ki­
l ometer. Die Einnahmen aus der Personenbeför­
derung erhöhten sich bei allen drei Verkehrs­
formen d es Geleg enheitsverkehrs, und zwar bei 

den Ausfl ugsfahrten um rund 2 % auf 494 Mil l .  
DM, b e i  d en Ferienzi el-Reisen s ogar um 1 0  % 

auf 1 5 4  Mill. DM und beim Mi etomnibusverkehr 
um gut 5 % auf 1 , 08 Mrd. DM (siehe Tabelle 2 ) . 

� . 6_Gesamter_öffentl icher_Personennahverkehr 

Im g esamten öffentlichen Personennahverkehr , 
zu dem der Linienverkenr der Straßenverkehrs­
unternehmen, der Scnienenverkehr der nichtbun­
deseigenen Eisenbahnen, der S-Bahn-Verkehr 

Log.Maßstab BEFOROERTE PERSONEN log.Maastab 
Mrd. Mrd. H ��---�----�----�----, 8 

Mill. 
SOil 

400 

300 

1--1-----;--Allgeme,ner Lin1enverkeh 
(§42) 

•• ......
.. 

•• 
,l 

�" 

Mill. 
500 

400 

300 

,.- Gelegenheitsverkehr 
70 Hf---

.-,,
-:,-,.-i,--- ( § 46) ----+------! 70 

w w 

·1964 65 66 67 68 69 10 11 n 13 74 75 '76 n 78 79 ao 81 82 83 

1) War nach der Verordnung zur Durchluhrung eine, Statistik der Betorderung voo Personen 
zu lande brs 31. 12. 1968 nrchl zu erlassen. 

Statistisches Bundesamt 84 0693 

der Deutschen Bundesbahn sowie v om sonstigen 

Schienenverkehr der Deutschen Bundesbahn der 
Berufsverkehr, der Schülerverkehr und die Be­
förderungen über eine Tarifentfernung von 
höchstens 50 km gerechnet werden, wurden 1983 
i nsgesamt 7,24 Mrd. Personen befördert und 
62,5 Mrd . Personen-Ki lometer geleisteti das 
waren j e  rund 3 % weniger als im Vorjahr (sie­
he Tabelle 5) • 

5 Gesamter Öffentlicher Personennahverkehr 

Insgesamt Linienverkehr der Ei senbahnverkehr Gegenstand Straßenverkehrsmittel 
der Nacnweisung 1983 1 1982 1 Veränd. 1983 1 1 982 1 Veränd. 1983 1 1 982 1 Verand. 

Mi ll . 1 % Mi l l .  1 % Mill. 1 % 

Beförderte Personen . . . . . .  7 2 35 7 433 - 2, 7 6 212 6 445 - 3, 6 1 023 988 + 3, 5 

Personen- Kilometer . . . . . .  62 450 6 4  38 6 - 3,0 46 838 48 7 30 - 3,9 1 5  6 1 2  1 5  656  - 0,3 
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1 STRUKTURDATEN 
-------------- - }  

1 . 1  UNH RNEHMEN ( FACHLI CHE UNTE R N E HMENSTEILE)  UNI> BESCHAE FTIGTE AM 30.  S EPTEMB E R  1 983 
N AC H  UNTERNEHMENS  FORMEN  UND  LAENl>ERN * )  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 BESCHAEF T IGTE Il'I S TRAS S ENPERSONENVERKEHR  , ----------------------------�------------------�--------------------

UNTER- 1 1 1 SONSTIGES 1 1 
LAND NEHMEN 1 I NSGESAMT  1 FAHRER  1 PERSONAL IM 1 TECH- 1 VER-

1 1 UNI> 1 FAHRl>IENST 1 N ISCHES  1 WAI.TUNGS-
1 1 S C H A F FNER  1 UNI> VE RKEHR 1 PERSONAL 1 PE RSONAL --------------------------------------------------------------------------------------------------------------

KOMMUNALE UND GEM I S CH TW IR TS CHAF TL I CH E  UNT ERNEHMEN 

S CHLESW IG-HOLSTEIN  · · · · · · · · ·  9 2 501  1 573 1 65 498 265 
H Al'IBU RG · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  2 6 691 3 32 1  1 078 1 660 632 
N I E D E RSACHS EN . . . • . . . . . . . . . .  25  5 785  3 334 3 54 1 5 3 8  55 9 
B REMEN  . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . •  3 2 382  1 1 9 6  2 1 6  737 233 
NORDRHEIN-WESTFALEN . . . . . . . .  35 28 444 1 4  61 4 2 7 50 7 9 3 8  3 1 ft2 
H ES S EN . . . . . . . . . . • .. . . • . .. . •  22 6 449 3 1 1 9 330 2 046 954 
RHEINLAND-PF ALZ . . . . . . •. . . . .  26 2 306 , 374 1 37 626 169 
BAl> EN-WUERTTEMB ERG  . . . • ... . •  25 7 1 39 3 482 492  2 3 2 5  840 
BAYERN  · · · · -· · · · · · · · · · -- ·· · ·  37 9 0 1 6  4 505  649 3 243 6 1 9  
SAARLAND · · · · · · · - · · · · · · · · · · ·  4 1 1 28 693 81 270 84 
B EPLIN (WEST)  . . . . .  -· . . . .. . . 2 1 4  360 5 65 5 3 6 43 4 1 94 868 

BUNDES GEB IET . . .  190  86 201 42 866 9 895  2 5  075 8 365 
DAG_EGEN VOR J A H R  · · · · · · · · · · · · 192  86 988 43 834 1 0 1 35 2 4  965  8 054 

N J CHTBUNDE S E I GENE  E I S ENBA HNEN 

S CHLESWIG-HOLSTEI N  . . . . . . . . .  3 84  52  1 22  9 

H Al"BU RG · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

N I E D E RSACHS EN · · · · · · · · · · · · · ·  1 3  498 341 1 8  84  55  
BREMEN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

NOP DRHEIN-W ESTFALEN . . . . . . . .  1 1  1 7 1 5  1 1 62 1 1 3  2 8 1  1 59 
HESSEN  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5 1 95 1 28 1 45  2 1  
R H E INLAND-PFALZ . . . . . . . . . . . .  6 1 5 5  1 0 4  5 2 8  1 8  
BADEN-WUERTTEMB ERG . . . . . • . . .  5 739 48 3 4 1  1 26 8 9  
BAYERN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  4 40 2 6  5 9 
SAIIRLAND · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 50 3 1  2 1 0  7 
BERLIN  (WEST) . . . . . .. . . . . . . .  

BUN DES GEB I ET . . .  48 3 4 76 2 327 1 81 601 367 
D AG EG EN VORJAHR . . . . • . . . . . . .  50  3 5 8 2  2 394 1 85 624  379  

P R I VATE UNTERNEH M EN 

S CHLESWIG-HOLSTEI N . . . . . . . . . 1 94 900 1 400 41 190 269 
H AMBUPG · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  54 527 356 6 45  1 20 
N I ED ERSACHSEN  . . . . . . . . . . .. . . .  626 5 795 4 2 9 9  1 3 4  5 06 856 
B REMEN  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  24 1 99 1 1 6  2 9  1 4  4 0  
NOl!DRHEJN-WEST FALEN · · · · - · · ·  124  7 8 1 0  6 1 2 1  208 542  939 
H ESSEN  · · · · · · · - · · · · · · · · · · · · ·  5 1 8  3 942 3 01 7 50  274  601 
R H E I NLAND-PFALZ . . . . . . . . . . . .  535 3 939 3 030 90 1 79 640 
BAl> EN-WUERTTEMB ERG . • . . . • • . • 797 6 382 4 960  1 1 1  4 80 831 
BAYERN  . . . • . . . . • . . . . • . . . . . . .  1 453 10 390 8 348 220 5 81 1 241  
SAA  RLANI> · · · · · · · · · · · · · - · · · · ·  74 749 554 13 60 1 22 
B EPLIN  (WEST)  · · · · · · · · · · · · · · 94 982 602 42 74 264 

BUN DES GEB I ET . . .  5 493 42 6 15  32  803 944 2 945  5 923 
O A6EGEN VORJAHR  . . . . . . . . . . . .  5 322 42 560 32  8 1 7  021  2 990 5 732 

DEUTS CHE  BUN D E SBAHN , D EUTS CHE  BUNDESPOST 1 )  

D EUTS CH E  BUND ESBA H N • • • • • • • •  1 9 725 6 8 1 7  8 1 8  1 264 826 
D A G E G EN VOR JA H R • • • • • • • • • • • •  1 8 246 5 687 6 03 1 2 4 1  7 1 5  
D EUTSCH E  BUNDESPOST  . . . . . . . .  1 2 500 1 434 1 97 437 432 
DAGEGEN  VORJAHF  • • • • • • • • • • • •  1 5 1 8 2  3 01 7  420  7 84 961 

INSGESAMT 

B UN l> E SGEP l E T  • • • • • • • • • • • • • • •  
D AG EG E N  VORJAHR • • • • • • • • • • • • 

5 733 
5 566 

1 44 5 1 7  
1 46 5 5 8  

* l  S O W E I T  V E R O E F F E NT L I C H T E  Z A H L EN A U F  D E N  ANGABEN  V O N  
WENI G E R  A L S  D R E I  A U S K U N F T S P F L I C H T I G EN  B E K U H E N ,  HA­
B E N  D I E  B E T R O F F E N EN I N  D I E  V E ROE F F E N T L I C H U N G  AUS­
O RU E CKL I C H  E I NGFW ILLI�T . 
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86 24 7 
87 749 

1 2  035 
1 2  364 

3 0  322 
30 604 

15 913 
15 841  

1 )  D IE  E NTW I C K L U N G  BEI  B U N D E S B A H N  UND  B U N D ES P O S T  
I S T  AUCH  D AVON BE E I N F LU S S T ,  D A S S  D I E  I M  J A H R E  
1 982  B E GONN E N E  U E B E R L E I TUNG  D E R  POSTBUS D I FN R T F  
A U F  D I E  B U N D E SBAHN  I M  B E R I C H T S J A H R  F O R T G E S E T Z T  
W U RD E .  



1 � T RL•f Tl• R D A H N  

1 . ?  Ll 'JH Rlf fHIIU: (FAO• L I CHf  UN TCr t: f Hl'ft, S TE I L E )  ,.I T A L L G E M U N E M  L I N I E NV E Rl< E H R  UNl> / OD E R  
S C � L' E l E Pfi, H RT E N  N/ C ff PA Rt, G RA PH 4 3  Fß f F G  1 98 3  • )  N A C H  V [ P� L HR S AP TE N ,  

L A .J D  

S C H LE S w J C,-fi( LS T L I !i • • • •  • • • • •  
H AMLUR G • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N I EII E: R S A CH S E N  • • • • • • • • •  • • • • •  
B RL MEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NORD RH EJ N- . E S T F A L E i  • • • • • • • •  
H E S S tN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
R HE l f, L AN D -P F A L Z  • • • • • • • • • • • •  
f. Al) E N-1, lJ E P TT r r•H , E R G  • • • • • • • • • 
BAY l R N  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
S AA� LAr. D • • • • • • •  • • • • • • • • • • • .  
B ERL I N  (� E S T )  • • • • • • • • • • • • • •  

nuNO �SGEr I ET • • • 
D A G E G � N  VO RJ AHF  • • • • • • • • • • • • 

S C H L E � l  l G- HC· LS TE l t! • • • • • • • • • 
H A MU U R� • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
N I E D EH S A C H S E N  • • • • • • • • • • • • • •  
B REMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
NORt RH tl N-loi ,ST F Al E N  • • • • • • • •  
H E S S E N  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
R H l l N L AN C - P FALZ • • • • • • • • • • • •  
BAD E N-1,, U ER TT tf'I E k G  • • • • • • • • •  
BAYERN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
S AA R LA N D  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
b ER L I N  ( � E $ T )  • • • • • • • • • • • • • •  

UUII Uf  S<,E l ·· I E  T • • •  
D A G E Gl N V O RJ A H R  • • • • • • • • • • • •  

S C H L  ESI. l G-HO LS T U N • • • • • • • • •  
HAMUURL • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N i l D E � S A CH S C N  • • • • • • • • • • • • • •  
B REM E N  • • • r • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N OR D RH E l N-W E S T F A L �� • • • • • • • •  
H E S S EN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
R H E I NL A r, � - P F � L Z  • • • • • • • • • • • •  
BAD E N-WU l R TT E M f E R G  • • • • • • • • •  
B AY EfN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
S AARLA ND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
B ER L I N  ( W E S T )  • • • • • • • • • • • • • •  

1 UII DE  SGE l, l f  T • .  • 
D A G EGEN VO R J M  R • • • • • • •  • • • • •  

D EU T SCH E I u ·J� E S ill lH / 
D E U T S CHE  n u1 · 1, nP O S T 

b UN D E S G t r I E T  • • • • • • • • • • • • • • •  
D AG tGfN  VO R J A H � • • • • • • • • • • • •  

LIN TEf; I  EHM L N SF OR M EN U Nt LA END E RN * * )  

f u u n  R N Eflf EN.  D I E A LLG EMEI N EN L I NI E N VERKE H R  Ulll>/Oll E R  S CH U E L E R FAHR T E N  
1 N A C H  PARA G R A P H  43 N R .  2 Pl E FG OUR C H F U E H R E N  
1 -------------------------------- . -----------------------------------------------
' 1 D A V O N  U N T ERNEHf'EN  MI T 
1 1 ------------------------------�----------------------------
I I A LL G E ME I N E M  I S C H UE L E R FA HR T E N  I A L LGEMEINEM 
1 INSG ESM'T  I l l NI E NV E RH h R  I O HN E  I LI N I E N V E R K E HR 
1 1 OHNE I A L LG EM E I N EN I UND · 
1 I S CH UE U . R F A HR TEN I LIN IENVER K E HR I S CHUELERF� HRTEN  

1 ()Mi"U <!A L E  U fl u  Gfl'l SC  HTWI R TS C HA FTLI  CHf  UN TERNEHMEN 

9 
2 

24 
2 

3 5  
2 2  
2 5  
21 
32 

4 
1 

1 77 
1 32 

7 

21 
14 

32 
4 
1 

1 53 
1 56 

Nl CHTI U N O E S f l G EN E  E I S fN L AH N E N  

3 

1 3  

1 1  

1., 
5 
4 
1 

4o 
5() 

39 
_, 

1 "' ., � ·  

1 b? 
1 73 
22?  
2 7/t 
443 

1 7  
4 

494 
sr 11 

P RI V A TE 

2 

1 0  

4 
3 

4 
1 

3E 
41 

UNTEPNEHM[I, 

29 
3 

9J 

45 
1 22 

39 
1 5 7  
443 

1 3  
4 

945 
943 

D E UTSCHE  f'U llf> E SE'ß H 'I, l> ElJT S 01 E  B U N D E S PO S T  

1 
1 

721 
74 2 

I N S G E S AMT  

1 1 36 
1 1 40 

2C 

1 3 5  
3 2  

1 60 
se 

4 1 5  
43 0 

4 2 3  
4 ?. 6  

2 
2 

2 

1 
3 

1 6  
1 8  

3 

1 
3 

1 0  
9 

1 7  

7 
19 
28 
5 9  

1 34 
1 3 5  

1 6 2  
164  

* )  AhGABEN  AUS  D E h  I I I .  V I E R T E L J A H R  1 983 . B E N  D I E  B E T R O F F E N E N  I N  D I E , V E R O E F.f E NT L I C HUNG  
D R U E C K L I C H  E I NGEW I L L I G T .  **) SO W E I T V E R O E F F E N T L I C HTE  Z A H L E N  A U F  D E N  A�EABEN  V O N  

W E N I G E R  A L S  D R E I  AUSKUN F T S P F L I C HT I G E N  B E R U H E N ,  HA-
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1 
1 
1 
1 

L F D .  I 
N P .  1 

1 
1 
1 

LAN D 

SCHLESWI G-HO LSTE I N  . . . . . . . . . 
2 H AMBURG · · · · · · · · · · · · · · · · ·· · ·  
3 NIEDERSACHSE N . . . . • . . . . . . . . .  
4 BREMEN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
5 NO RDRHE IN -W E ST FALEN . . . . . . . . 
6 H ESSEN  . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 
7 RHEINLA ND-P F ALZ . • • . . . . . . . • •  
8 BADEN-WUERTT El'IB ERG . . . . • . . . .  
9 BAYERN . . . . . . . . . . . •. . . . . . . . . 

1 0  SAARLAND • • . • • • • •. • • . . . . . . . .  
1 1  B ERLIN (W EST ) · · · · · · · · · · · · · ·  
1 2  BUNDESGEBIET . . .  
1 3  DAGEGEN VOR J AHR . . ... . . . . . . . . .  

1 4  SCHLESWIG-HOLSTE I N  . . . . . . . . . 
1 5  H AMBURG · · · · ··· · · · · · · · · · · · · ·  
1 6  NIEDERSACHSEN  . . . . . . . . . . . . . .  
1 7  BRE"EN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·-
1 8  NORD RHEIN-WEST FALEN . . . . . . . .  
1 9 H ES S EN . . • . . . . . . .. • . . . . . . . . .  
20 RHE I NL�ND-P F ALZ . . . . . . .... . . 
2 1  BAOEN-WUERTTE�BERG . . . • . . . . .  
22 BAYERN  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
2'.' S AA RLAND · · · · · · ·-··· · · · · · · · ·  
24 BEl!L I N  (WEST ) . . . . • . . . . . . . • .  
25 BUNDESGEBIET . . .  
26 DAGEGEN VORHHR . . . . . . . . . . . . 

27 S CH L E S W IG-HOLSTEIN · · · · · · · · ·  
28 HAl'IBUR G . . . . . . . . • . • . . . . . . . . .  
�9 NIED ERSACHS E N  • • . . • • • . . . . . . . 
3(1 BREMEN  . . • . . • • . . . . • • . . . • . . . .  
3 1  NOPD RHE I N-w E ST FAtEN . . . . . . . .  
3 2  H ES S E N  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
33 RHEI NLA ND-P F ALZ · · · · · · · · · · · · 
34 B A D EN-WPERTT EIIB ERG · · · · · · · · ·  
3 5  bAYERN · · · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · 
36 SA� RLAND . . . .. . . • . • . . . . . . . . .  
37 BERLIN (WEST ) . . . . . . . . . . . . . . 
38 f!UNDE SGEF!IET  . . .  
3 Q  DA� EGEN VO RJAHR  . . • . . . . . . . . .  

-------------

1 STRUKTUR 

1 .3 U NTERNEHME N M I T  WIRTSCHAFTLICHEM 
BESCHA EFTI6TE UND 

I B ESCHA E FTl&TE A" 
1 ----------------------------------------------------------------

UNT E R - 1 1 1 1 
N EHMEN I TAETIGE I UN BEZAHLTE  1 1 

AM I INHABER I M ITHELFEN D E  I BEA MT E  I ANG ESTELLT E  
3 0 .9 . 1983 1 U N D  TAETIGE I F A M IL I EN- 1 1 

1 1 MITINHAIIE R I ANGE HOE R I G E  1 1 
l ------------------------------------�-------------------------------------
1 AN 

INS 

1 71 1 94 4 8  1 47 6 33 

46 41 1 0  1 645 

538  5 49 99 28 1 7 88 

24 26 7 454 

8 75 1 1 3  230 1 1  5 340 

438 541 133 9 945 

473 599 1 46 665 

664  9 1 2  231 3 6  2 743 

254  397 370 1 59 2 540 

75 107 1 7  4 3 08 

79 91 8 2 657  

4 6 3 7  5 570 299 3 95 1 9  718 

4 494 5 361 374 400 19 099 

DAVON : KOMBINIERT MIT ANDEREN 

54 62 1 5  1 47 S30  

1 8  1 5  2 1 S 05 

2 2 6  223 43 28 772 

4 5 3 

1 67 225 37 5 3 4 78 

1 1 2  1 42 3 0 9 437 

87 109 2 3  263 

1 63 242 57 6 56 

599  442 99 984 

29 41 8 1 10 

1 5  1 7  2 499 

274 523 31 5 1 90 1 2  237 

3 1 1  577 342 1 64 1 2  089 

AUS S C HLI ESSLI C H  

1 1 7  1 32 33 1 03 

28  26  8 1 40 

3 1 2  326 56 1 0 16  

20  2 1  7 451  

708 888 1 93 6 1-862 

32<, 399 103 S 08 

386 490 1 2 3  4 02 

5 0 1  670 174 36 087 

8 5 5  955 271 1 59 556 

4b 66 9 4 1 98 

6 4  74 7 1 58 

3 � 6 3  4 047 984 205 7 481  

3 1 8 3  3 784 032 236 7 0 10 

* )  S O W E I T  V E R O E F F ENTL I C HT E  Z A H L E N  A U F  D EN ANGABEN  V O N  1 )  E r n S C H L .  UMS ATZ- C M E H R � E R T - ) S T E U E R ,  
W E N I G E R  A L S  D R E I  A U S K U N F T S P F L I C H T I G E N  B E R U H E N ,  H A - S I E H E  " E R L A E U T E R UNGEN"  Z I F F ER  6 .  7 . 1 0 ,  s .  1 1 .  
B E N  D I E  BET R O F F EN EN I N  D I E  V E RO E F F E NTL I C H U N G  A U S - 2 )  S I E H E  " E RLAEUTERUNGEN"  Z I F F E R 6 . 7 . 8 ,  s .  1 0 .  D R U E C KL I C H  E I N G E W I L L I G T .  
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DATEN 

S C�WE RPUNKT IM STRASSENPERSONENVERK EH R ,  
UMSATZ NACH LA END E RN * )  

3 0 .  S EPTEIIIBER 1 983 1 1 
-------------------------------------------------------------------------- 1 DARUN TE R 1 

1 I DARUNTER IM S TRASS ENPE R SON E NV ERKEHR I G E SA MT- UMSATZ 2 )  AUS I 
1 I TAETIGl:S PER SONAL I UMSATZ 1 )  D E R  PERSONEN- 1 

ARBEITER  I I NSGE SAMT l -------------------------------------------- 1 1 982  B EFOERD E RU NG I L FD.  
1 I I VOLL- I TEILZEIT- 1 JIII STRAS S E N- F N R .  
1 I ZUSAMME N I BESCHAEFTIGTE 1 1 VERKEHR' 1 

-------------------------------------------------------------------------- 1 ----------------------------- 1 
ZAHL 1 1 000 OIO 1 

G ESAMT 

2 608 

5 499 

8 1 2 9  

2 0 5 4  

22 1 8 7  

3 932 

3 097 

9 419  

1 3  019  

1 430  

1 3  142  

84 516  

85 863 

3 630 

7 1 95 

1 0  5 93 

2 5 41 

28 881 

5 560 

4 507 

1 3  341 

1 7  485 

866 

1 5  899 

1 1 1  498 

1 1 2  097 

W I RTS CHAFTLI CH�N TAETIGKEITEN 

2 020 

4 470 

2 846 

2 0  

14 386 

441 

684 

5 1 53 

3 685 

270 

12 726 

47 701 

48 271  

2 774 

5 992 

3 912  

28 

18 131 

2 059 

079 

7 1 08 

5 2 1 0  

429 

15 244 

6 1  966 

62 443 

STRASS ENPERSONENV E RK E H R  

588 

029 

5 283 

2 034 

7 801 

2 491 

2 413 

4 266 

9 334 

1 1 6 0  

4 1 6  

36 815 

37 592 

856 

203 

6 681 

2 5 f3 

1 0  7 50 

3 501 

3 428 

6 233 

1 2  275 

4 37 

655 

49 532 

49 654 

3 401 

7 191 

10 226 

2 538 

27 789 

5 249 

4 353 

12 556 

16  746 

78 9 

15 230 

1 07 0 68 

1 07 · 1 1 0  

2 545 

5 988 

3 545 

25 

17 039 

748 

925 

6 32 3 

4 460 

352 

14 575 

57 525 

57 44 5 

856 

203 

6 68 1 

2 51 3 

10 75 0 

3 50 1 

3 428 

6 233 

12 286 

43 7 

655 

49 543 

49 665 

3 230 

7 089 

9 360 

2 2 2 9  

2 6  584 

4 883 

3 906 

1 1  874 

15 450  

1 698 

15 054 

101  357 

101  698 

2 448 

5 905 

3 167 

23 

16 528 

6 1 8  

865 

6 011  

3 835  

3 1 5  

1 4  435 

55 1 50 

5 5  267 

782 

184 

6 1 93 

2 206 

10  056 

3 265 

3 041 

5 863 

1 1  6 1 5  

383 

619  

46  207 

46 431  

-2 1 -

1 7 1  

1 0 2  

866 

309 

205 

366 

447 

682 

296 

91 

176 

5 71 1 

5 41 2 

97 

83  

378 

2 

51 1 

1 30 

6 0  

3 1 2  

62 5 

3 7  

140 

2 375 

2 1 78 

74 

1 9  

488 

307 

694 

236 

38 7 

370 

671 

5 4  

3 6  

3 336 

3 234 

3 1 5  683 

476 364 

883 390 

1 6 9  787 

2 045 3 97 

484 593 

361 944 

1 43 491 

4 92 458 

139 168 

666 1 20 

8 1 78 395 

7 783 930 

239  790 

388 68 1 

399 731 

1 79 547 

2 1 5  926 

1 03 595 

623 499 

471 5 71 

31 3 1 7  

6 1 3  204 

4 266 861 

3 992 478 

75 893 

87 683 

4�3 659 

1 6 9  787 

865 850 

268 667 

258 349 

5 1 9  992 

020 887 

1 07 851  

52  916 

3 911  534 

3 791 452 

2 90 2 71 

446 239 

81 S 1 25 

167 255  

877 027  

448 391  

320 538  

993 372 

395 476 

1 36 272 

6 08 721 

7 498 687 

7 133  91 0 

2 1 5  901 

362 853 

346 234 

709 

029 245 

184 346 

67 2 2 7  

489 6 2 0  

41 5 71 1 

29 644 

557 750 

3 699 240 

3 462 037 

74 370 

83 386 

468 891 

1 66 546 

847 782 

2 64 045 

253 3 1 1  

503 752 

979 765 

1 06 628 

50 971 

3 799 447 

3 671 873 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 0  

1 1  

1 2  

1 3  

1 4  

1 5  

1 6  

1 7  

1 8  

1 9  

2 0  

2 1  

22 

23 

24 

2 5  

26 

27 

28  

29  

30  

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 



1 
1 
1 
1 
1 

LFD  . 1  
NR.  1 

1 
1 
1 

W I RTSCHAFTSZW E I G  

LAND 

INS G ESAMT • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

2 DAG EGEN  VORJAHR  • • • • • • • • • • • •• •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  

3 UNTERNE HMEN  MIT  W I RTS CHA FTLICHEM SCHWE R-
PUNKT IM STRAS S E NPERSONENVERKEHR • • • • • • • • • • • •  

4 DAVON : KO MBINIERT  MIT  ANDEREN WIRTSCHA FT-
LICHE N  TA ETIGK EITEN • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

5 AUS SCHL I ESSLICH  S TRASS E NP E RSONEN-
VERK EH R • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

6 UNT ERN EHMEN MIT  W I RTSCHAFTLICHEM SCHWER-
PU NKT AUS S ERHALB DES S TRASSENPE R SONEN­
VERKEHRS ABER INNERHALB DER W IR TSCHAFTS -
ABTE ILUNG •VERKEHR" • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • •  

7 DAVO N : REI SEVER ANSTALTUN GEN , R E I S EVER -
MITTLUNGEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

8 UEB RIGE  W I RTSCHA FTSK LAS S E N  D ER W I RT-
S C HAFTSAB T E 1LUN6 "VE RK EH R " • • • • • • • • • • •  

9 UNTERNEHM E N  MIT W I R TS CHA FTLICHEM S CHWE R -
PUNK T  AUS S E RHALB DER  W I RTSCHA FTS AB TE I LUN6 
"VER�EHR"  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • •  

1 0  DAVO N :  LAN D- UND F O RSTWI RTS CHA FT ,  F IS CHEREI • •  

1 1  E N E R G I E- UND WASS ERVERS O R GUNG , BE RGBAU 

1? VER ARB EI TENDES G E W ERBE •• • • • • • • • • • • • • • •  

1 3  BAUGEW ERBE  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

14 HANDEL • • • • • •• • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 5  KREDITINSTlTUTE U N D  VER S I C H E RUNGS-

1 6  

17 

GE WERB E • • • • • • •• • • • • • • •• • • • • • •• • • • • • • •  

D I E NSTL E I STUNG EN,  SOWEIT V O N  UNTER­
N EHMEN UNO FREI E N  BERU FE N  ERBRACHT 

ORGANISATIONEN  OHNE ERW E RB S ZW E CK 
U N O  PRI V AT E  HAUS HALTE •• • • • • • • • • • • • • • •  

1 8  GEBIETSKO E RPERSCHAFTEN  U N D  SOZIAL-

VERSICHERUNG • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 Q  S CHLESW I G-HOLSTEI N • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

2 0  HAMBURG • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • •• • • • • • •• • • • • • • •  

21  N I E D ERSACHS E N  •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

22 BREMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • •  

23 NORDRHE IN-WESTFALEN • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  

24 HESSEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

25 PHE I NLAND-P F ALZ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

26 BAD EN-WUE RTTEMBERG • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • •  

2 7  BAYERN • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • •  

2 8  SA�RLAND •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

BERLI N  (WEST ) 

3 0  BU N DE S GEBIET 2 )  • • •  

• J  SOWE IT  V E RO E F F EN T L I C H T E  ZAHLEN  A U F  D EN A N E A E E N  VO N 
W E N I G E R  ALS  D R E I  A U S KUN F T S P F L I C HT I G E N  B E R U H E N ,  HA­
B E N  DIE  B E T R O F F E NEN  I N  D IE  V E RO E F F E NTL I C H U N G  AUS­
D R U E C KL I C H  E I N G E W I L L I G T .  
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1 STRUKTUR  

1 .4 UNTERN E HM E N  ( FA CHLI C H E  UNTE R NE HMENSTEILE), 
NACH W I RTSCHAFTS 

1 
1 B ESCHA E FTIGTE IM 

UNTER - 1 ----------------------�------
NEHMEN I I S ONSTIGES 

AM f FAHRER  I PERSONAL 

30.9.1 983 1 U N D  I IM FAHRD I E NST 
1 I S CHA FFNER  I UND  VERKEHR , ----------------�-------------------�------
' AN 

NACH WIRTSCHAFTS 

5 733 86 2 47 1 2  035 

5 5 66 87 749 1 2  364 

4 637 62 791 9 500 

1 2 74 30 985 7 020 

3 363 31 806 2 480 

661 11  6 99 1 1 35 

203 2 5 7  52  

458 10 lt42 1 083 

435 1 1  757 1 400 

7 5 

73 1 0  5 96 1 308 

88 2 79 8 

9 27 

1 07 392  6 

1 05 272 74 

13 1 00 4 

33 86 

NACH 

2 06 3 025 2 07 

56 3 6 77 084 

6 64 7 974 506 

27 1 3 1 2  245 

1 70 21 897 3 071 

545 6 264 381  

567  4 508 2 32 

827 8 925  644 

494 1 2  879 869 

79 278 96 

96 6 2 5 7  3 685  

5 731 77 996 1 1  020 

1 1  S i r n E  " E R L A E U T E R U l'GE N " ,  Z l F F E A  6 . 7 . 8 ,  s .  1 0 .  
2 1  O H � E  D E � T S C H E  BUND E S BAHN UND D E U T S C H E  

BUND E S P O S T . 



DATEN 

B ESCH A E FTIGTE UND UMSATZ AUS DEM STRAS SE NPE RSONENVERKEHR 
Z WEIGEN UND LAENDERN * l  

----------------------------------------------------------------------------------------------------
UMSATZ 1 )  AUS D E R  PE RSONEN- 1 

STPASS ENPERSONENVE RKEHR AM 30. S EPT EMB ER 1983 BEFOER D ER UNG 11'1 STRASSEN- 1 
1 PERSONENVERKEHR 1 982 

--------------------------------------------------------------- 1 ----�------------------�----- 1 
1 1 1 1 1 I L FD.  

TECHNISCHES 1 VERW Al TUNGS - 1 1 D ARUNT E R  1 INS• 1 DARU NTE R INR.  
PERSONAL 1 PERSONAL 1 INS GE S AMT 1 TEILZEIT- 1 GES AMT 1 )  1 ABG ELTUNG S-

1 1 1 BESCHAE FTIGTE 1 1 ZAHLUNGEN 1 
---------------------------------------------. ----------------- , ------------------------------- 1 
Z AHL 1 1 000 DM ----------------------------------------------------------------------------------------------�---
Z W E I G EN 

30 322 1 5  913  1 44 5 1 7  6 703 10 427 034 1 8 8  070 

30  6 04 1 5  841 146 558 6 475 9 986 72 8 2 1 3  3 98 2 

22 96 2 1 1  8 1 5  107 068 5 7 2 0  7 4 98 944 797 1 6 B  3 

1 3  426 6 094 5 7  525  2 37 5 3 699 240  449 930 4 

9 536 s 721 49 543 3 345 3 799 704 347 238 5 

2 098 805 16 737 487 76 1 5 2 5  2 3 5  5 59 6 

1 39 285 733 1 57 189  92 1  2 406 7 

959 520 1 5  004 330  5 71 6 04 233 1 53 8 

5 262  2 293 2 0  7 1 2  496 1 166 565 1 5 5  343 9 

6 4 581 26 1 0  

5 137 2 1 30 1 9  1 7 1  22 1  047 5 8 7  1 5 0  392 1 1  

25 25 337 84 1 5  767 2 03 1 2  

4 3 34 3 3 1 07 36 1 3  

44 55 497 42 45 361 1 489 1 4  

1 5  

37 5 1  434 56 32 899 226 1 6  

z 9 1 1 5 63 1 685 1 7  

13 19  1 1 8  2 3  1 9  578  2 971 1 8  

LAEN DERN 

71 0 543 4 485 20 1 35 1  774 27 546 1 9  

705 752 7 2 1 8  1 04 448 041 70  475 2 0  

2 1 28 470 1 2  078 998 937 438 1 02 695 21 

751 273 2 581  309 1 69 029 60 225  22  

8 761 4 240 37 969 467 2 51 3 702 267 640 23 

2 365 576 10 586 549 744 477 58 263 24 

833 8 27 6 400 556 43 5 322  23  850 25 

2 93 1 76 0 1 4  260 766 135  975 94 5 40 26 

3 829 86 9 1 9  446 441 585 788 1 1 9  287 27 

340 2 1 3  9 27 91  144 529 1 5  492 2 8  

4 268 1 32 1 5  342 201 61 0 623  1 2 9  135  29  

28  6 2 1  1 4  6 5 5  1 3 2  292 6 683 9 076 698 96 9 148 30 
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1 
1 
1 
1 
1 

LFD  . 1  
NR.  1 

1 
1 
1 
1 
1 

W I RTSCHA FTSZW EIG 

LAND 

I NS6ESAMT • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

2 DAGEGEN VORJAHR • • • • • • • • • • • • • • •• •• • • • • • • • • • • • • • •  

3 UNTERNEHM E N  M I T  W I RTS CH A FTL ICHEM SCHWER-
PUNKT IM STRA S S ENPERSONENV ERKEHR • • • • • • • • • • • •  

4 DAVO N :  KOMB INIERT  M IT ANDEREN WI RTSCHAFT-
L I CH EN TA ET IGK E I T EN • • • • • •• • • • • • •• • • • •  

5 AUS S CHLI ESS LICH S TRASSENP E RSONEN-
V E RKEHR • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

6 UNTERNE HM E N  MIT WIRTSCH A FTL ICH EM SCHWER-
PUNKT AUS SERHALB DES  STRAS SENPE R SO NEN­
V E RK EHRS AB E R  I NNERHALB DER WIR TSCHAFTS-
ABT E I LUNG "VERK EHR• • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •• • •  

7 DAVO N :  REI SEVERANSTALTUNGEN , R EI S EVER-
M I TTLUNGEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • •  

8 UEBRIGE  W I RTSC HA FTS K LAS S E N  DER  WlRT-
S CHA F TSABT E ILUNG "VERK EH R "  • • • • • • • • • • •  

9 UNTERNE HM E N  MIT  W I R TS C HA FTLICHEM SCHWER-
PUNKT AUS S E RHALB D E R  W I RTS C HA FT S ABTEILUNG 
•VERKEHR • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 0  DAVON :  LA N D- UND FORSTWI RTS CHA FT, FISCHEREI  • •  

1 1  ENERGIE- U N I>  WASSERVERSORGUNG, BERGBAU 

12 V ERARB E I TENDES GEW ERBE • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 3  BAUGEWERBE •• • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • •  

1 4  HA N D EL • • •  • •  • • •  • • •  • • • • •  • • • •• • • • • • • • • • • •  

1 5  KRED ITINSTITUTE U ND VERSI CHERUNGS-

1 6  

1 7  

1 8  

1 9  

2 0  

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

3 (1  

GEWERB E •• • •• • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • •  

D I E NSTL E ISTUNG EN, SOWEIT V O N  UNTER­
NEHMEN  UN D FREIEN  BERU FEN E RBRACHT 

ORGANISATIO NEN OHNE ERWERBSZWECK 
UND  PRI VA T E  HAUSHALTE • • • • • • • • • • • • • • • •  

GEB I ET SKO ERP ERSCHA FTEN UN D SOZIAL-
VERSICH ERUNG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

S CH LESW I G-HOLSTEIN . • . . . . . • . . . . . • . . • . . •• • • . • • . . .  
H AMBURG · · · · ·· · · · · · · · ·· · · · · · · · · · ·· · · · · · ·· · · · · · · ·  
N I EDERSACHSEN  . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . .... . . . . . .. . . . 
B REMEN · · · · · · · · · -- · - · ·· · · · · · · · · · · · · -· · · · · · · · · · · · 
NORDRHE IN•W ESTFALEN . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
H ESSEN  . • . . . • . • . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . • . .  
RH E INLA ND-PFAL Z  . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . • • • . .  
FADEN-WUERTTEMB ERG • . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . • • • • • . .  
BAYERN . • • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . • . . . . . . . . • •  
SAARLAND .. . . . . • . . . . . . . . . . . . . .. . . . .• .. . . . . . . . . . . 
B E RLIN (WEST)  • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . •. 

BUNDE S GEBIET 2 )  . . . 

1 )  S I FH E  "ERLAEUTE RUNGEN", Z I F FE R  6 . 7 . 8 ,  s .  1 0 .  
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1 STRUKTUR 

1 .5 UNT ERNEHMEN (FACHLICHE UNTERNEHMENSTEILE) 
NACH VERKEHRSARTEN, W I RT 

1 UMSATZ 1 )  ,�-------------------------------------�-
1 1 E INNAHMEN 1 )  AUS 

UNTE R- I I DES LINIENVERKEHRS 
N EHM EN I EINNAHMEN 1 -----------------�---------

I AM I AUS D EM 1 1 
1 30.9.1 983 I A LL6EMEINEN 1 1 
1 1 LI N IEN- 1 BERUFS- 1 SCHUELER-
1 1 VE RKE H R  I V ERKEH R I FAHRTEN 
1 1 1 1 
1 ----�----------------------------------------------
1 A NZAHL 1 1 000 

5 

5 

4 

3 

5 

NACH WIRTSCHAFTS 

733 5 361 3 1 2  345 61 7 76 011 

566 5 092 936 342 779 73 669 

637 3 421 4 8 1  274 1SO  47  740 

2 74 1 923 330  1 09 631 22 247 

363  49 8 1 5 1  164 51 9 2 5  493 

66 1 04 5 927 63  745 26 580 

203 12 6 1 8  8 71 5 97S 

458  1 033  309  55 030  25  605 

435 893 904 7 722 691 

7 238  42  

73 869 901 937 243 

88 1 826 3 082 1 56 

9 265 11  1 1 5  

1 07 4 431 3 1 90 456 

1 05 4 6 1 9  221  439 

1 3  6 1 74 

33 1 2  624 275 66 

NACH 

206 177 950  z 1 3 5  2 5 07 

56 301 738 5 21 4 2 5 1  

664 356 667  31 787 8 601  

27  84 302 4 053 368 

1 70 389 738 65 1 00 1 1  992 

545 355 996 1 3  053 6 173  

567  123  096  1 7  1 4 0  7 266 

827 496 655  31  2 0 5  1 4  1 24 

4 94 620 877 1 09 950 

79 5 4  707 20 248 583 

96 41 7 770 257 49 

731 4 379 496 300 1 4 2  5 1  9 1 4  

2)  O HNE  DE UTS CHE BUND ESBAHN U N D  D EUTSCHE  
BUND E SPOST . 



DATEN 

UND UMSATZ AUS DEI' STRASSENPERSONENVE RKEHR 
SCHAFTSZWEIGEN UND LAENDERN  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
AUS DEM STRASSEN P E RSONENVERKEHR 1 982 1 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 
DEN SONDE RFORMEN 1 1 
NA CH PARAG. 43 PB E FG 1 A B6ELTUN6 S ZAHlUNGEN 1 ----------------------------- 1 -------------------------------------------------------------------------- 1 

1 1 FU E R  SCHUELER, 1 
M ARKT- UND 1 1 S TUDENTEN u. 1 

THEATER- 1 ZUSAMMEN 1 ANDERE 1 
FAHRTEN 1 1 AUS - 1 

1 1 ZUBlLDENDE  1 

' 

FUE R  
SCHWER-

BE HINDERTE 

1 ANDERE 
1 8.EG UEN S TI 6 TE 
1 PERSONEN-
1 GRUPPEN 

1 
1 
l 
1 

1 cz .e .  R ENTN ER)  l 

1 1 
S ONSTIGE 1 1 

ABGELTUNGS- 1 ZUSAMMEN 
Z AHLUNGEN l 

1 1 -------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 
DM 1 

LFD.  
NR.  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
ZWEIGEN 

4 766 426 394 752 999 296 438 1 9  013 1 1 9  6 1 9  1 8 8  069 

4 160 420 608 805 453 264 1 94 1 8  428 1 2 5  320 2 1 3  395 2 

3 992 325 882  488 507 202 360 16 6 12  89  687  797 1 66 3 

2 400 134 278 267 963 1 28 378 1 5  604 37 984 449 929 4 

592 191  604 220  544  73 982 008 51  703 347 2 37 5 

358 90 683 160 086 50 272 25  202 235 237 6 

233 9 923 6 36 752 17  2 405 7 

125  8 0  760 1 5 8  450 49 5 20 2 5  1 85 233 1 5 5  8 

416 9 8 29 104 4 06 43 8 0 6  2 401 4 73 0 1 55 378 9 

42 15  1 1  26  1 0  

95 275 1 00 479 42 833 2 398 4 682 1 50 343 1 1  

3 3 241  165  38  2 03 1 2  

1 26 23 1 3  3 6  1 3  

6 3 6 5 2  278 208 3 489 14 

15 

298 958 38 1 57 31 226 16 

1 8Q 1 7  

1 4  355 2 408 5 46 1 7  2 971 1 8  

LHND ERN 

57 4 699 19 087 8 091 1 51 2 1 7  27 546 1 9  

315  5 780 54 033 16  443 70 476 2 0  

731 41 1 1 9 6 1  1 63 1 8  1 1 6  46' 23 370 1 02 695 2 1  

33 4 454 18  1 81 5 566 1 7  36 46 1 60 225 22 

340 78 432 164  1 58 90 304 55 1 3  1 23 267 640 23 

403 1 9  629 44 070 9 053 2 331 2 809 58 263 24 

170 24 576 1 7  693 5 5 1 8  468 1 71 23 850 25 

438 45  767 63 1 39 24 990 272 6 1 3 9  94 540 26 

255 1 1 1  2C5 88 928 26 2 82 1 60 3 91 7 1 1 9  287 27 

1 4  2 0  845 1 3  573 8 1 1  1 08 1 5  492 28  

306 6 C  201 43 883 1 5  5 1 2  9 539 1 29 1 35 29  

4 756 356 8 1 2  604 226 250 057 19  012 95 854 969 1 4 9  30  

-25-
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1 
1 
1 
1 
1 

L F D . I 
N R .  1 

1 
1 
1 

W I RTSCHA FTSZWEIG 

LAND 

INSGESA"T • • • • • • • • • • • • • • • - -• - - - - - · - - - - - - - - · - - - • •  

2 DAGEGEN VORJAHR • • • • • -• • • - - - - · • • • • · -- • • • · - - - - · - ·  

3 UN TERNEHMEN M IT W I RTSCHA FTLICHE" S C HWER-
PUNKT IM STRAS SE NPERSONENVERKEHR  • • •• • - • • - - • •  

4 DAVO N :  KOMB INIERT  MIT ANDER EN WIRTSCHA F T-
LICHEN  T A ETIG� E I TEN • • • • • - • • • • - · - · · -- -

5 AUS SCHLI ESSLICH STRASSENPE RSONEN-
V E RK E HR • • • • • • • • - - - - · - - - · - - • · - · - • • • • • •  

6 UNTERNEHMEN M IT WI RTSCH A FTL ICH EM SCHWER-
PUNKT AUS SERHALB OES S TRASS ENPE R SONEN­
VERKEHRS ABER INNER H ALB DER W IRTSCHA FTS-
ABTE ILUNG "V ERKEHR" • • • • • • • • • • - • • • • • • • • • • • • • •  

7 DAVO N : R E I S EVERANS TALTUN GEN , R EI SEVER-
M I TTLUNGEN • • • • • • - • • • - •• • •• • • • • • • • • • • •  

8 UEBRIGE  W IRTSCHA FTSK LAS SEN  DER  W IRT-
S C H A FTS ABTEI LUNG "VERK E H R " • • • • • • • • - • -

9 UNTERNEHM E N  MIT  W I RTS CHA FTLIC HEPf SCHWER-
PUNKT AU S S ERHAlB DER WI RTSCHA FTS ABTE ILUN6 
"V ERKEHR • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • •  

10  DAVO N :  LAND- UND FO RS TW I RTS CHAFT,  F I SCHERE I • •  

1 1  EN E RG I E- UND WASS E RV ER S OR GUNG ,  BERGBAU 

1 2  VE R ARBEI TEN DES GEWERBE • •  • • • • • - • • • • • • • •  

1 3  BAUGEW E RB E  • • • • • • • - • • • • • - • • • • • • • • • • • •••  

1 4  HANDEL • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• - • • • • - • • • • -

1 5  K RE D ITINSTITUTE U N O  VERSI CHERUNGS-

1 6  

1 7  

GEWERB E  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • - • • • • • • • • •  

D I E NSTLEISTUNGEN, SOWEJ T VON UNTER ­
NE HMEN UNO FREIEN  B ERUFEN  E RBRACHT 

O R G ANISATIONEN OHNE ERW ERBSZWECK 
UND P RI VATE HAUS HA LTE •• • • • • • • - • • • • • • •  

GEBI ETSKO ERPERSCHA FTEN UN D SOZIAL-
VERSICHERUNG • • • • • • • • • • • • • • • • • • - - • • •• •  

1 9  S CHL ESW I�·HO LSTEIN • • •• • • • • • • • • • •• • - • • • • - • • • - • • •  

2 0  HAMBURG - • • • • • -• • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • - • • • • - • • -

21 N IEDER SACHS E N • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • - • • • • • • • • - • • •  

2 2  b R E � E N  • • • • • • • • • • • • • • • • - • • • • - • • • •• - · - - • · · - · - - • • -

23 NORD RHEIN-WEST FALEN • •• • • • • • • • • - -• • - · - - - - • • - • - • •  

24 HESSEN  •- • • • • - - • • • - • • • - - · · - • - • • • • • • - • • • • - - · - • -•-

25 RHEI NLAND-P F ALZ • • •• • • • • • • • • • • • • -• - · - - - • - • • • • - - •  

2 6  PADEN-WUE RTT EMB ERG  • • • - • - - • • • ••,- •• • • • • • • - - • • - • • •  

2 7  BAYE RN • • - • - • • • • • - • • • • • • - • • • • • • - • • • • • • • • - • • - - •••  

28  SAA RLAND • • • • • • • • • • • • • • - • • • • • • - - •• • • • - • • - - • - · -- ·  

29 B ERLIN (WEST)  • • • • • • • - • - • • - - • • • • • • • - - • • - · • - · ----

30  F UNDE SGEBIET  2 )  -• •  

1 )  S I E H E  "ERLA E UTE PUNG E N ", Z I F F E R  . 6 . 7-8 , S- 1 0 .  
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1 STRUKTUR 

1 . 5 UNTERNEH"EN ( FA CH L I CH E  UNTERN EN� ENSTEILE)  
NACH Y ERKEHRSARTEN, WIRT 

I UMSATZ 1 )  
1 ----------------�-------------------------------
1 EINNAHMEN 1 )  AUS DEIII 6ELE6ENHUTS 
1 --------------------------------------------------
I 1 
1 A USF LUGS- 1 
1 FAH R TE N  1 
1 1 

FERIENZIEL• 
R EISEN 

1 --------------------------------------------------
I 1 000 

NACH WIRTSCHA FTS 

561 9 20 

5 25 252  

467 899 

2 1 0  1 20 

2 5 7  779 

70 940 

47 009 

2 3  931 

23 081 

71 

870 

817 

49 

3 054 

17 049 

23 

1 48 

3 5  094 

1 4  2 1 3  

4 7  2 2 2  

8 1 35 

1 02 1 1 8  

35  503 

38 965 

88 4 73 

1 68 492 

4 068 

1 7  941 

560 224 

1 97 240 

1 75 435 

1 47 436 

62 401 

85  035 

40 992 

31 863 

9 1 2 9  

8 8 1 2  

921 

666 

3 

5 092 

1 1 21 

9 

3 231 

8 728 

17 1 09 

940 

66 3 1 1  

1 4  046 

23 859 

26 482 

20 591 

3 5 13  

1 1  431 

1 97 241 

2 )  OHNE DEUTS C H E  BUNDESBAHN UN D DE UTSC H E  
B UND ESPO ST .  

NACH 

' 



DATEN 

UND Ul'ISATZ AUS DEM STRASS ENPERSONENVE RK EHR 
SCHAFTSZWEIGEN UND LAENOERN 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------
AUS DEM STRA SSENP ERSONENVERKE HR 1982 __________ .... ______________________ �---------------------------------------------------------------- , 
VERKEHR NACH PARAG. 48 UND 49 PBEFG 1 1 VON ANDEREN 1 

---------------------- . ---------------- 1 JVERKEHRSUNTERNEHMEN I UMSATZ 1 )  1 
1 EINNAHMEN 0 I FUER DURCHGEFUEHRTE 1 AUS DER  PER- 1 

VERKEHR 1 1 AUS DEM 1 AUFTRAGS FAH RTEN 1 S ONENBEFOERDERUN6 1 LFD .  
MIT 1 ZUS AMMEN  1 F REIGE STELLTEN 1 ERHALTEN E 1 I M  STRASSENVERKEHR I  NR.  

MIETOl'INIBUS S EN ' ' S CHUELERVERKEHR 1 VERGUETUNGEN 1 INSGESAl'IT -----------------------------�--�-------------------------------�----�---------------�--------- , 
DM ---------------------------------------------------------------------------------------------------------

ZWEIGEN 

061 736 820 896 795 539 834 822 1 0  427 034 

008 478 709 165  787 040 763 588 9 986 728 2 

927 722 543 057 652 344 759 0 14  7 498 944 3 

381 505 654 026 262 1 92 275 485 3 699 240 4 

546 2 1 7  889 031  390 1 5 2  483 5 29 3 799 704 5 

109  006 220 938 1 1 1  739 56 676 76 1 5 2 5  6 

5 0  9 1 1  1 29 783 1 5  465 1 9  724 11!9  921 7 

5 8  095 91 155 96 274 36 952 571  604 8 

25 008 56 901 3 1  4 56  1 9  1 32 1 1 66 565 9 

3 74 1 68 33 581  1 0  

5 086 7 877 1 3  504 4 638 1 047 587 1 1  

3 335 5 818  3 079 600 1 5  767 1Z  

8 1 2  864 481 333 3 1 07 13 · 

8 936 17  082 8 067 1 0  642 45 361 1 4  

1 5  

5 239  23 409 2 050 1 638 32 899 16 

23 1 482 1 685 17 

5 97 754 2 625 248 1 9  578 18 

LAE NDERN 

55 202  93 527 23 0 1 7  2 5  035 351 774 1 9  

23 948 46 889 1 571 21  5 88 448 041 20 

134 808 199 139 127 065 1 1 0  753 937 438 21 

• 7 440 17  5 1 5  2 308 225  169  029 22  

211  829 380 258 1 69 71 1 227  923 2 5 13  702 23 

1 1 9  1 85 168 734 62  179 79 6 76 744 477 24 

58 7 1 2  12 1  536 56 813 85 451 435 322 25  

201 596 316 551 60 660 1 2 1 800 135  975 26 

192  882 381 965 216  1 26 136  328 585 788 27 

18 365 25 946 1 3  676 1 3  863 144 5 2 9  2 8  

23 045 52 417 4 909 6 087 61 0 623 29 

047 01 2 804 477 738 035 828 729 9 076 698 30 
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1 
1 
1 
1 
1 

L F D . I 
N P .  1 

1 
r 
1 
1 

LAND 

1 SCHLESW IG-HOLSTE I N  . . . . . . . . ..  
2 HAMBURG · · · · · · · · · · ·· · · · · · · · · 
3 NIE DERSAC HSE N • • • • • • • • • • • • • •  
4 BREMEN · · · · · · · · · · · · · · ·· · · · · ·  
s NORD RHEIN-W ESTFALEN . . . . . . . . 
6 HESS E N  . . • . . . . . . . . . . . . . . . • . .  
7 RHE INLAND-PFALZ . . . . . . . . . . .. 
8 B A DEN-WUERTTEMB ERG . . . . . . .  •'• 
9 BAYER N  · · · · · · ·· · ·· · · · · · · · · · ·  

1 0  SAA RLAND . • . . . . . . . . . . • . . . . . .  
1 1  BERLIN (WEST) · ·· · · · · ·· · · · · ·  
1 2  BUNDES GEB J E T  . . .  
1 3  DA GEGEN VORJAHR · · · · · ·· · · · ·· 

1 4  SCHL ESWIG-HOlSTEIN · · ·· · · · · -
1 5  HAMBURG · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
1 6  NIEDERSA C HS E N  . . .. . . . . . . . . . .  
1 7  B REMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
1 8  NORD RH E I N-W ESTFAL EN  . . . . . . . .  
1 9  H ES S EN . . . . . . . • • . . . . . . •. . • • .  
20 RHEIN LAND-PFALZ . • . . . • • • . • • .  
2 1  BADEN-WU E PTTEMB ERG · · ·· · · · · ·  
2 2  BAYE R N  · · · · · · · ·· · · · · · · ·· · · · · 
23 SAARLAND •• . . . . • . . • . • • . . . . . .  
24 BERL I N  (W EST ) • • • • • • ••• • • • • •  

25 BUN l>E S GEB I ET . . . 
26 DAGEG E N  VORJAHR • • • • • • • • • • • •  

27 SCHLESWIG-HO LSTE I N  • . . . . . . . .  
2 8  H Al'IBUR6 · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
29 NIE DERS AC HS E N  . . . . . . . .. . . . . .. .  
3 0  BREMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
3 1  NORDRHEIN-W E ST FALEN . . . . . . . . 
32 HESSEN · · · · · · · · · · · · · · · · · · - · ·  
33 RHE INLA N D-PFALZ . . . . . . . . . . . .  
34 BADEN-WUE RTTEMB ER G ... . . . . . . . .  
35 BAYERN · · · · · · · - · · · · · · · · · · · · ·  
36 SA� RLA NI> . . . . • • . . . . • . • • . . • • .  
37 BERLIN (WES T )  · · · · ·· · · · · · · · · 
38  BUNDE S GEB IET . . .  
39 DAGEGEN VOR J AH R  . . . . . . . . . . . . 

40 D EUTSCHE BUNDESBAHN . . . . . . . ..  
41 DAGEGEN VOR J AH R • • • • • • • • • • • •  

42 D EUTSCHE BUNDESPOST  . . . . . . . .  
43 DAGEGEN VORJAHR . . . . • . . . . . . .  

44 BUNDES GEB IET • • • • • • • • • • • • • • • 
45 DAGEGEN VORJAHR  • • • • • • • • • • • •  

UNTER­
N EHMEN 

AM  
3 0 . 9 . 1983 

1 STRUKTUR 

1 .6 UNTERNE HMEN (FACHL ICHE UNTERNEHMENSTEILE )  
NACH VERKEHRSARTEN, UNTER 

1 . UMSATZ 1 )  A US 
, ----------------------· --------------- · --------------------
1 1 UNNAHMEN AUS 
I I II ES LINI E NVERKEHRS 
1 E INNAHMEN l ----------------------------------------
1 AUS  l> EM 1 [ 
I ALLGEMEINEN  I BER UFS- 1 
1 LINI ENVE RK E HR I VERKEHR [ 

SCHUELER­
FAHRTEN 

1 1 1 1 
1 -------------1 ---------------�-------------------------------------------
1 At.ZAHL [ 1 000 

9 
2 

2 5  
3 

3 5  
22 
26 
2 5  
37 

4 
2 

190 
1 92 

3 

1 3  

1 1  
5 
6 
5 
4 
1 

48 
50 

1 94 
54 

626 
24 

1 24 
51 8 
535 
797 
453 

74 
94 

5 493 
5 322  

5 733 
5 566  

139 747 
300 3 1 4  
2 8 0  721 

84 302  
271  651  
279  5 32 
101  1 88 
330 3 1 9  
5 1 8  062 

5 1  71 9 
406 8 09 

3 764 364 
3 586 803 

2 994 
264 

1 8 730 

9 8  309 
9 4 21 
7 5 05 

34 2 1 9  
1 865 
1 5 41 

174 848 
1 71 1 26 

3 5  2 09 , 1 61 
5 7  2 1 6  

1 9  778 
67  043 
14 403 

1 3 2  1 1 7  
100 950  

1 447 
1 0  961 

440 2 8 5  
4 2 9  3 2 6  

668 4 50 
585 483 

31 3 3 66 
320 1 96 

5 361 3 1 3  
5 092 934 

3 728 
9 066 
4 053 
9 937 

370 
1 2 3  

2 092 
1 5  757 

66 
257  

45 449 
44 353 

85 

1 43 

1 063 
1 60 
374 

2 578 
1 06 
1 50 

5 659 
5 479 

2 050 
1 486 

21 578 

54 1 00 
1 2  523 
16  643 
26 536 
94 087 
20 032 

249 035 
245 928 

39 633 · 
40 787 

5 842 
6 233 

345 6 1 8  
342 780 

KOMMUNALE UNI> GEM ISCHT 

1 31 
2 5 1  
461 
368 
025  

70 
2 68 
4 5 2  

4 026 
4 758 

NICHTBUNDESE 16E�E 

D EUTSCH E 

36  

1 8 1 2  

3 97 

1 30 
3 4 23 

5 798 
5 043 

PR IVATE 

2 3 40 

5 3 Z8 

1 0  571  
6 1 03 
6 868 

10 Z49 

5 83 
49 

42 091 
41 919 

BUND ESB AHN, 

2 0  736 
17 956 

3 363 
3 994 

76 0 1 4  
73 670 

I NS 

* )  S OW E I T  V E R O E F F E N T L I C H T E  Z A HLEN  A U F  D EN ANGABEN  VON  
W EN I G E R  A L S  D R E I  A U S K UN F T S P F L I C H T I G E N  B E R U H E N ;  HA­
BEN  D I E  B ETRO F F EN E N  I N  DIE  V E R O E F F EN T L I C HUNG  A U S ­
D R U E C KL I C H  E I N G EW I L L I G T .  

2 )  D I E  ENTW I C KLUNG  B E I  B U N D E S B AHN U N D  BUNDESPOST  I S T  
A U C H  D AVON B E E I N F L U S S T ,  D A S S  D I E  I M  J A H R E  1 982 
B E G O N N E N E  U E B E R L E I TUNG  DER POSTRUS D ! EN S T E  AUF  D I E  
B U N D E SBAHN  I M  B E R I C H T S J A H R  F O RTGESETZT  W U R D E . 

1 )  S I E H E  " E R L A EUTERUNG E N " , Z I F F E R 6 . 7 . 8 ,  S .  1 0 .  
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DATEN 

UND UMSATZ AUS OEM STRASSENPERSON ENVERKEHR 
NEHMENSFORMEN UNI> LAENl>ERN * )  

--------------------------------------------------------------------------------�-----------------------------
DEM STRASSENPERSONENVERkEHR 1982 1 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 
DEN SONDERFORMEN 1 1 
NACH PARAG. 43 PBE FG 1 ABG ELTUNG SZAHLUNGEN 1 

----------------------------- 1 -------------------------------------------------------------------------- 1 
1 I FUER  SCHUELER , I  1 ANDERE 1 1 ILFD. 

MARKT- UND 1 1 STUDENTEN 1 FUER 1 BE6UENST1GTE 1 SONSTIGE 1 I NR.  
THEATER- 1 ZUSAMMEN 1 UND ANDE R E  1 SCHW ER- I P ERSONENGRUPP , I ABGElTUNG S- I ZUSAMMEN 1 

FAHRTEN 1 1 AUSZUBILD ENDE I BEHINDERTE 1 (Z.B . RENTNER) 1 Z AHLUNGEN 1 1 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------- , 

DM 1 --------------------------------------------------------------------------------------------------------------

WI RTSCHAFTLICHE  UNTERNEHMEN  

1 31 14 778 6 710 130 21 61 8 , 
27 4 006 53 926 1 6  369 7'0 295 2 
73 1 0  600 46 336 1 2  923 1 1  1 5  645 7'4 91 5 3 
33 4 454 18 11!1 5 566 1 7  36 461 60 225 4 

7 1 0  969 1 32 349 82 361 5 5  1 1  2 1 2  225 977 5 
95 5 35 ·  35 288 7 544 2 ·331 1 780 46 943 6 

391 13 956 4 657 468 17 19 098 7 
43  2 5 87 42 726 17  345 205 961 61 237 8 

131  1 5  888 73 272 23 056 130 2 680 99 138 9 
66 1 2  895 1 6 17  71  , 1 4  583 1 0  

257 60 20 1 42 324 1 S  5 1 2  9 539 127 57'6 1 1  

409 49 884 503 908 220 472 1 8  729 78 496 821 605 1 2  
552  49 663 535 040 206 465 1 8  229 79 2 87 839 0�1 1 3  

E ISENBAHNEN 

1 21 773 1 53 1 6  942 1 4  
106 1 1  1 1 7  1 5  

2 955 3 957 778 3 4 738 16  
17  

1 460 26 27 2 6 521 676 34 469 18 
160 2 048 290 554 2 892 1 9  
504 1 633 313 2 9  1 975 2 0  

1 7  6 018 1 826 1 929 519 4 274 2 1  
1 06 379 87 1 6  482 l2 

1 50  35 0 53 403 23  
24 

17 1 1  474 37 344 10 1 3 5  1 6  2 797 50 292 25  
1 7  1 0  539 37 242 9 1 46 1 6  1 645 48 049 26  

UNTERNEHMEN 

57 4 447 3 536 228 135  87 4 986 2 7  
288 · 1 774 63 63 '28 
658  27 5(i4 10 870 4 41 5 35  1 722 23 042 29 

30 
333 66  004 5 537 1 422 235 7 1 94 3 1  
308 1 8  934 6 734 1 219 475 8 428 ' 32 
1 70 23  681 2 104 548 1 2 5  2 777 33 
378 37  163 18 587 5 71 6 68  4 659 29 030 34 
1 24 95 2 1 1  1 5  277 3 139 30  1 221 19 667 35 

14 2 0  629 328 141 37  5 06 36 
49 559 559  37 

4 33 0 2 95 456 62 973 19  450 268 1 4  561 97 252  38 
3 579 291 426 66 004 1 7  775 183  1 1  571 95 533 39 

DEUTSCHE BUNDESPOST  2 )  

60 369 91 781 24  092 4 1 98 120  071 40 
5 8  743 94 2 1 3  1 9  323 5 782 1 1 9  31 8 4 1  

8 9 2 13  56  996 22 290 1 9  567 98 853 42 
1 1  1 0  238 72 955 1 1  485 27 037 1 1 1  477 43 

GE SAl'IT 

4 764 426 396 753 00 2 296 439 1 9  013 1 1 9  61 9 1 1 88 073 44 
4 1 59 420 609 805 454 264 194 18 428 1 2 5  322 1 213 398 45 
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1 
1 
1 
1 

LFD . 1 
N R .  ( 

1 
1 
1 
1 

LAND 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

9 
1 0  
1 1  

1 2  
1 3  

1 4  
1 5  
1 6  
1 7  
1 8  
1 9  
20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 

27 
28 
29 
3(1 
3 1  
3 2  
33 
34 
35 
36 
37 

38 
39 

40 
41 

42 
43 

44 
45 

SCH L ESWIG-H OLSTEIN  . . . . . . . . . 
HAl'IBURG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
N I E DERS/\CHS E N  . . • . . . . . . • • . . .  
BREMEN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · -
NORDRHE IN-W EST FALEN . . . . . . . .  
HESSEN  • . . . . • . . . ..• . . . . • . . • .  
RHEINLAND-P FALZ . . . . . . . .. . . . .  
BADEN-WUE RTTEMB ERG  . . . . • . . . •  
BAYERN  • . . . • • . • • • . . . . . • • . . • •  
SAAitlAND . . . • . . . .. . . . . . . . . . .  
BERLIN  (WEST ) . . . . . . . . . . . . .  -

BUNDESGEB IET  . . .  
DAGEGEN  VOR aHR • . . . . . . . . . . . 

S C�LESW I G-HOlSTEI N . . .. . . . . . 
HAl'BUR6 · · · · · · · · · · · · · · · · · ·-· 
N IE DE R S A C HS E N  . . . . . . . . . . . . . .. 
� REMEN  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
'NORD R H  EIN-W ESTFALEN . .. . . . . .  
H ES S EN . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . . 
RHE INLAND-P F AL Z  • • . . . • . • . . . .  
BAD EN-WU ERTT EMB ERG · · · · · · · · · 
BAYERN · · · · · · · · · -· · · · · · · · · · ·  
SAA RLAND · · · · · · · · · · · · · · · ·· · ·  
B ERLIN  (WEST ) · · · · · · · · · · · · · · 

BUNDES GEB I ET . . .  
OAGE.GEN VOR J AHR . . . . . . . . . . . .  

SCHLESWIG•H OLSTEJN . • • . . • . . •  
HAMBURG . • . . . . . . .. . . . . . . . . . .  
N IEDERS�CHSE  N . . . . . . .. . . . . . .. 
BREMEN  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
NO PDRHEIN-WE STFALEN . . . . . . . .  
H ES S E N  · · ·· · · · · · · · ·· · ·· · �· · · 
RHEI NLA ND•PFALZ .. . . .. . . . . . . .  
BADEN -WUEPTT EMB ER6 • • . . . . . . .  
BAYERN  • • • . . . . . . . • . • • • . . • • • .  
SAARLAND •. . . . . . . . . . . . . . . . . .  
BERLIN  (WEST)  . . . . . . . . . - . . . .  

BUNDE S GEBIET  . . .  
DAGEGEN  VORJ AHR . . . . . . . . . . . . 

D EUTSCHE BUN DESB AHN • • • • • • • • 
DA6EGEN VOR J AH R  • • • • • • • • • • • •  

D EUTS CHE  BUN DESPOST • • • • • • • •  
DAGE 6fN VOR J AHR • • • • • • • • • • • •  

BUNDESGEBIET • • • • • • • • • • • • • • •  
DA6E�EN VORJAHR  • • • • • • • • • • • • 

1 S TR UKTUR 

1 .6 UNTERN EHM E N  (FACHLICHE  U NTERNEHMENSTEIL E )  
NA CH VERKEHRSARTEN, UNTER 

I UMSATZ 1 )  , --------------------------------------------------------------------------
1 E I NNAHMEN AUS DEM 6ELE6ENHEITSYERKEHR 
1 -----------------------�---------------------------------·---------------
I 1 
1 AUS FLUGS- I FE R IENZIEL-
1 FAHRTEN I REISEN  
1 1 , --------------------------------------------------------------------------
1 1 000 

5 591  
1 472 
1 792 
1 683 
1 547 

5 77 
66 

3 067 
808 
109  

21  

1 6  733 
1 7  0 1 0  

4 

574 

767 
2n 

52  
719  
468 

3 856 
3 938 

29 499 
1 2  741 
44 856 

6 452 
99 804 
34 654 
38 847 
83 687 

167 2 1 6  
3 959 

1 7  9 2 0  

539 635 
502 425 

1 423 
1 416  

274  
462 

561 921  
525 251  

KOMMUNALE UND GE�ISCHT 

196  

236 
1 885 

759 

5Cf1 
55 

3 632 
3 241 

NICHTBUNOESE l•ENE 

65Z 

86 

1 05 

843 
029 

3 035 
8 728 

1 6  457  
1 704 

64 341 
1 3  2 87 
2 3  859 
25  877 
20 536 

3 5 1 3  
1 1  431 

1 92 768 
1 71 1 65 

PRlV'-TE 

DEUTSCHE BUNDESBAHN, 

1 97 243 ' 
1 75 435 

INS  

1 )  SI EHE  nERLAEUTE PUNGE N ", ZI FFER  6 .7 . 8 ,  S .  1 0 .  
2 )  D I E  ENTWICrLUNG BEI  PUND E SBAH N UND �U N DES­

POST 1ST A� C H  D AVON B E E IN F LUS S T ,  DASS  DIE  J�  
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J A H R E  1 982 BEGONNEN E UEBERLEITUNG D ER POS TBUSDIENSTE  
A U F  DIE  BUNDESBA H N  IM B ER ICHTSJAHR FO RTGESETZT WUR D E . 



DATEN 

UND UMSATZ AUS DEM STRASSENP EPSONENVERKEHR 
NEHMENSFORMEN UND LAENOERN  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
AUS D EI' STRASSENP ERSONENVERKEHR 1982 1 

-------------------------------------------------------------------------�----------------------------- 1 
NACH PARAG . 48 UND 49 PBE F6 1 1 VON ANDEREN 1 1 --------------------------------------- ·- 1 EINNAHMEN 1 )  1 VERKEHRSUNTE RNEHMEN ! UMSATZ 1 )  1 

1 1 AUS DEii FREIGE- 1 FUER DUPCH6EFUEHRT E I  AUS DER P ERSONEN- llfO .  
VERKEH R 1 1 S TE LLTEN 1 AUFTRA6SFAHRTEN 1 BEFOERD EAIJ N6 IM I NR.  

M I T  1 ZUU!IIIEN 1 SCHUELER VERKEHR  1 E RHAl TENE 1 STRASSENVERKEHR 1 
MIETOIINIBUSSEN 1 1 1 VERGUETUNGEN 1 INSGESAMT 1 

------------------------------------------- .------------------------------------------------------------ 1  
O ll  1 --------------------------------------------------------------------------------------------------------------

WIRTSCHA FTLICHE U NT ERNEHMEN 

6 962 1 2  749 4 467 675 1 79 387 1 
2 823 4 295  1 163 12 0 1 1  392 082 2 
6 904 8 696 25  139 9 497 409 568 3 

899 2 8 18  861 13 1 52 673 4 
5' 430 8 862 42 548 5 765 1 565 772 5 
2 492 3 828 3 860 612  335 3 10  6 

5 1 4  580 1 431 1 0  1 22 698 7 
1 836 5 404 4 205 7 898 411  651  8 

4 955 5 8 18  1 5  226 8 546 662 678 9 
68'11 797 3 456 70 621 1 0  

2 220 2 241 1 01 2 537 895 1 1  

3 5  723 56 088 103 . 368 45 027 4 840 335 1 2  
3 3  943 54 1 94 1 06 290 39 321  4 675 291 1 3  

EIS ENB AHNEN  

769 773 2 648 7 478 1 4  
381 H 

2 949 4 1 75 8 66 1 1 34 40 393 1 6  
1 7  

2 63 1 3 484 1 1  368 695 1 50 785 1 8  
1 1 5 0  , 422 4 057 681 1 8  633 1 9  

51 4 566 1 1 1 2  1 52 1 1  814  2 0  
7 340 9 1 64 1 1 50 243 55 068 2 1  

468 708 3 629 22  
34 34 492 2 620 23 

24 

1 5  387 20 086 30  196 3 905 290 801 2 5  
1 5  745 20 7 12  30  862 3 858 2 85 1 46 26 

UNTERNEHMEN 

47 471 80 005 1 5  902 24 360 164 909 27  
2 1  1 25 42 594 409 9 576 55 577 28 

124 955 1 86 268 93 265 1 00 1 2 2  487 477 29 
6 541  1 4  697 1 447 2 1 2  1 6  356 30 

2 03 768 367 913 1 1 5  795 220 463 797 1 47 3 1  
1 1 5  543 163 484 54 262 78 383 3 90 534 32  
57 684 1 20 390 54 270 85 289 300 81 0 33 

192  420 301 984 55 304 1 13 659 669 256 34 
187  927 H5 679 200 1 92 1 27 782 919 481 3 5  
1 7  643 25 1 1 5  9 728 13  863 71 288 36 
20 824 50 175 3 897 6 087 72 729 37 

995 901 7 28 304 604 471 779 796 3 945 564 38 
943 992 6 1 7  582 584 899 71 2 320 3 731 086 39 

DEUTSCHE BUNDESPOST 2) 

14 090 1 5  5 1 3  30 388 1 773 896 564. 40 
1 4  1 5 6  1 5  572 34 449 2 889 816 454 4 1  

634 908 27 1 1 5  4 321 453 775 42 
641 103 30 540 5 203 478 756 43 

�) 

GESA"T 

C61 735 1 820 !!99 795 538 834 822 1 0  427 039 44 
C08 477 1 709 163 787 040 763 591 9 986 733 45 
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1 STRUKTUR 

1 . 7  LINI EN - UND FAHRZ EUGBESTAEND E IM PERSO N ENVERKEHR MIT  STADTBAHNEN (EINS CHl. 
A" 30. S E PTE"BER 1 98 3  N ACH 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 LA ENGE D ER 1 

1 
L F D . I  
N R •  1 

1 

UNTER - l ---------------------------------------------
1 NE H"EN 2) LINIEN  f 1 1 

LAND 1 )  1 1 1 LINIEN  I STRECKEN I GLEIS E  
1 ----------------------------- 1 ---------------------------------------------
I . ANZAHL  I KM 1 

1 S CHLESW I G-HOLSTEIN . . . .. . . . .  
2 HAMBURG . • . . . . . . • • . . . . . . . . .  
3 NIED ERSACHS EN  . . . . . . . . . . . . .  
4 B REMEN . . . • . •. . •• • • . • . • . • . •  
5 NORDRH E IN-WESTFALEN . . . . . . .  8 
6 H ES S E N  . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .  1 
7 R HE INLAND-P FAL Z · - · · · · · · · · ·  
8 BAD EN-WU E RTT EMB ERG · · · · · · · ·  
9 BAYERN • • . • • • • . . • • . . . .. • . . .  2 

1 0  SAARLAND . . • . • . • • .• • • . • . . . .  
1 1  8 ERLIN (WES T >  . . . . . . . . . . . . .  
1 2  BUNDES GEBIET  . . . 14  
13  DAGEGEN VORJAHR • • . • • • . . • . . .  1 2  

1 4  SCHLESWIG-HOLSTEIN  • • . • . . . . .  
1 5  HAl'IBU RG . . . . • . . •. • .. • . . . • . . •  

, 16  NIEDERSACHS E N  • . • • • • • . . . . • . .  2 
1 7  BREMEN . • . . • . . . . . . .. • . . . . . . .  1 
1 8  NO RD RHEIN-W E ST FALEN  .. . . . . . . .  1 2  
1 9  HESSEN  . . . •. . . . . . . . . . . . . . . .. 4 

2 0  RHEI NLAND-P F ALZ . . . . .  � . . . . . .  2 
2 1  BADEN-WUERTTEMB E R G  • • . . . . . . .  6 
2 2  BAYERN · - · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  4 
23 S AA RLAND · · · · · �· ·· · · · · · · · · · ·  
24 BERLIN (W E S T )  . . ... . . . . . . . . . .  
25 BUNDE S GEBIET  . . .  33 
26 DAGEGEN  VO RJAH R  • . . . . . . . . . . .  34 

27 NORDRHE IN-W E ST FAL E N  . . .  · - . . .  1 
28  RhEI NLA ND-P F ALZ . . . . . . . . . • . .  1 
29 BADEN-WUE RTT EMB E R G  • • . . . . . • . •  1 

3 0  BUNDE S GEB I E T  . . .  3 
3 1  DAGEGEN VORJAHR . . . . . .. . . . .  - 3 

--------------
* )  S O W E I T  V E R O E F F E NT L I C HT E  Z A H L E N  A U F  D E N  ANGABEN  V O N  

W E N I G E R  A L S  D R E I  A U S KUN F T S P F L I C H T I G E N  B E R U H E N ,  HA-
BEN  D I E  BETRO F F E NEN  IN D I E  V E RO E F F E NT L I C H UNG  AUS-
D R U E C K L I C H  E l N G E \i I L L  I 6 T .  

3 
6 

8 
5 

6 

8 

36 
34 

1 1  
6 

90 
32 
14 
45 
26 

226 
231  

4 
1 
2 

7 
7 

1 )  

2 )  

STADT 

90 90 1 78 
92 60 1 21 

75 53 99 
56 40 79 

80 52 1 21 

1 01 101 2 02 

494 396 8 00 
462 381  764 

STRAS S E N  

11  1 3  2 6  

1 02 5 8  1 18 
76 57 1 20 

1 97 751 1 478 
320 165  3 1 9  
1 21 so  97 
474 249 4 90 
244 1 70 3 78 

2 546 1 514 3 027 
2 5 96 1 562 3 1 06 

OB E RLEITUNGS 

47 40 
1 1  1 1  
1 5  8 

73 5-9 
73 60 

Z U O R D N U N G  zu  DEN  LAENDERN  N A C H  Z I F F E R  5 ,  
s . s  D E R  " E RLAEUTERUNGEN " .  
U N T E R N E HMEN  M I T  MEHREREN  BET R I E B S Z W E I G E N  
S I N D  M EH R F A C H GEZ AEHI-T . 

1 .8 U NTERN EH M E N  (FAClflICHE  UNTER 
NA CH D E R  A RT DES EI NGES ETZTEN 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------·--------
1 

LF D . I 
NP . 1 

VERK E H RSr,tlTT EL B U NDES­
GEBIET  

S CHLESWIG­
HOLS T E IN 

H AMBU RG N I EDER­
SACHSEN 

B R EMEN 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------·--------

S TA DTBAH N 1 ) , STR ASSENB AIIN 2 )  
UNI> K R A  FTOM NIBUS O D E R  STA DT-
BAH N 1 )  UND K RA  FTOMN IBUS 1 4  

2 STRASS ENElAHN UND 
KRAFTOPIN IBUS . . . . . . . . . . . . . .  20 

3 KRA FTOMN IBUS UND  OBUS . . . . . .  3 

4 K RA FTOM NI BUS 3)  · · · · · · · · ·· · ·  5 696 

5 INSGESAl'IT · · · · · · · · · · · · · · · · · · 5 733 

" DAGEG EN  VOR J A HR . . . . . . . . . . . . 5 565 

*) S O W E I T  V E RO E F F E N T L I C H T E  Z A H L E N A U F  DEN ANGABEN  VON 
W E N I G E R  ALS D R E I  AUSKUN F T S P F L I C H T I G E N  B E R U H E N ,  HA­
BEN D I E  B E T R O F F EN E N  IN D I E  V E R O E F F E NTL I C HUNG  A U S ­
D R U E C KL I C H  E I NG E W I L L I G T . 
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205 

206 

2 08 

55 

56 

58 

662 

664 

677 

26 

27 

26 

1 )  E I N S C H L .  H O C H- , U . - UND S C HWEBEBAH N .  
2 )  S T R A S S ENBAHN  H E R KO EMML I C H E R  BAUART . 
3 ) E I N S C H L .  UNTERNEHMEN,  D I E  

NUR P K W  E I N SETZEN . 



DATEN 

H OCH-, D.- UND SCHWEB EB AHNEN) ,  STRASSENB AHNEN HE RKOEMMLICHER BAUART UND OBUSSEN 
B ETRI EBSZWEIGEN UND LAENDERN * l  

TRI EBWAGEN NORM ALER B AUART I GELENKTRIEBWAGEN J B E IWAGEN 1 
-------------�----------------- 1 -------------------------------- 1-------------------------------- 1 

FAH R- 1 snz - 1 S TEH- 1 FAIIR - 1 SITZ- 1 STEH- 1 FAHR- I '  SITZ- 1 STEH- 1 L FD.  
Z EUGE I PLAETZ E I ZEUGE  I PLAE'FZE I ZEUGE I PLA ETZE I NR.  

------------------------------------------------------------------------------------------------�1 
ANZAHL 1 --------------------------------------------------------------------------------------- ,-----------------

BAHNEN 

827 30 004 74 149 
19Ö 8 740 

63  16  186 12  288 
149 9 476 ' 
445 24 402 

996 33 876 1 39 106 

1 824 63 943 2 13  271 970 54  906 
' 1 836 64 887 2 1 5  593 774 43 437 

BAHNEN 

14 404 936 14 630 

38 254 3 306 73 3 1 1 5  
1 9  5 8 1  1 397 139 " 5 868 
72 2 1 07 6 696 042 59 919 
46 1 29 2 3 605 261 1 3  567 

3 84 216 86 4 273 
23 764 2 076 65 3 31  834 

221  6 034 18  621  193 8 506 

,. 28 40 

437 1 2  548 36 893 2 46 1 127  712  
522  1 5  243 44 177 2 565 1 33 197 

OMNIBU SS E  (J)BUSSE )  

80 2 1 6 0  9 92 0 
3 1 2 9  137 1 2  579 

12 5 1 2  936 3 1 81 

95 2 801 10  993 1 5  760 
93 2 679 10 809 1 2  579 

--------------
A )  DARUNTER 1 54  GELENKBEIW A &EN MIT  7 1 33 S ITZ-

PLAETZEN UND 16 979 STEHPLAETZEN.  

NEHllfNSTEJ LE) AM 30.  S EPTEMBER  1983 
V ERKEHRSM ITTELS UND NACH L AENPERN  *) 

NORD- J 1 BADEN - 1 
RHEIN- 1 HESS E N  

WESTFALEN I 

RHEIN­
LAND­
PFALZ  

1 WUERTTEM- 1 BAYERN 

8 

4 

1 57 

1 70 

992 

3 

541 

545  

540 

2 

564 

567 

567 

1 BERG 1 

6 

820 

827 

827 

2 

2 

490 

494 

493 

, 
2 

32 870 3 
4 

34 252  5 
2 5  2 1 8  6 

7 
8 

79 680 9 
1 0  
1 1  

1 72 020 12 
1 3 6  4 1 4  13  

610  1 5  330 855 14 
15 

8 5 57  83  3 247 6 641 16  
1 4  2 18  1 23  5 486 1 2  487 17 

171  759 196 6 829 15 973 1 8  
37  206 1 1 0  3 549 9. 053 19 

1 0  293 8 528 784 20 
96 759 37  91 5 3 339 21  
26  147  290 9 093 28  241 22 

23 
24 

366 549 862a l 29 977 77 3 73 25 
386 688 94ob >  32 395 86 541 26 

27 
036 28 
289 29 

325 30 
036 31 

B) D AR UNTER 1 49 &ELENKBEIWAG E N  IIIT 6 908 S ITZ-
PLAETZEN  UND  1 6  414  STEHPLA ETZEN. 

1 1 
1 S A ARLAND I BERLIN 
1 1 (W EST) 
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79 

79 

77 

95 

96 

98 

1 D EUTSCHE I DEUTSCHE 1 
1 BUNDES- 1 BUNDES- 1 L F D .  
1 BAHN  I POST I NR.  

, . 

2 

3 

4 

5 

6 

( 



1 STRUKTUR 

1 .9 LINIENBESTAENDE IM PERSONENV ERKEHR MIT KRA FTFAHRZEUGEN AM 

-----------------------------------------------------------------------------------�------------------------
1 
1 
1 
1 

LFD. f 
NR.  1 

1 
1 

LAND 1 )  

1 SCHLESWIG-HOLSTE IN • • • • • • • • •  
2 HAMBURG • •• • • • • •• • • • • • • • • • • • 
3 NIED ERSACHS E N • • • • • • • • • • • • • •  
4 BREMEN • • • • • • • • •• • •• • • • • • • • •  
5 NORDRHE IN-WESTFALEN • • • • • • • •  
6 H ES S EN • • • • • ••• • • • •• • • • • • • • •  
7 RHEINLAND-PFALZ • • • • • • • • • • • •  
8 BADEN-WUERTTEMB ERG  • • • • • • • • • 
9 B A YERN • • • • • •• • •• • • • • • • • • • • •  

1 �  SAARLAND • • • • • •• • • • • • • • • •• • •  
1 1  B ERLIN (WEST)  • • • • • • • • • • • • • •  

1 2  BUNDESGEB I ET • • •  
1 3  DAG EG EN  VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

1 4  SCHLESWIG-HOlSTEIN • • • • • • • • •  
1 5  H A�BU R G  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
1 6  NIEDERS ACHS E N • • • • •• • • • • • • • •  
1 7  B REMEN  • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • •  
1 8  NOR D RH E I N-WESTFALEN • • • • • • • •  
1 9  HESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
20 RHE INLAND-P F ALZ • • • • • • • • • • • •  
2 1  & A D�N-WUE RTTE�B ERG  • • • • • • • • •  
2 2  BA Y ERN • • •• • • • • • •• • • • • • • •• • •  
23 S AARLAND •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  
24 BERLIN (W EST) • • • • • • • • • • • • • •  

25 BUNDESGEBIET  • • •  
26 DAGEGEN VOR J AH R  • • • • • • • • • • • •  

27 S CHLESWI�-HOLSTEIN • • • • • • • • •  
2 8  HAMBURG • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
29  NIEDERSACHSEN •• • • • • • • • • • • • •  
30  B R EM EN • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • •  
31 NORDRH E IN-WESTFAL EN  • • • • • • • •  
32 H ESSEN  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
33 RHEINLAND-P F ALZ • • •• • • • • • • • •  
34 BADEN-WU E RTT EMB ERG • • • • • • • • •  
35 B A YE R N • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • •  
36 SAA RLA ND • • • • •• • • • • • • • • • • • • •  
37 B ERLIN  (W ES T )  • • • • • • • • • • •• • •  

38 BUNDESGEB I ET • • •  
39  DASEGEN  VOR J A H R  • •  • • •  • •  • • • • •. 

40 
41  

42 
43 

DE�TS CHE BUNDESBAHN • • • •• • • • 
DAGEGEN VORJAHR  • • • • • • • • • • • •  

D EUTSCHE BUND ESPOST • • • • • • • •  
DAGEGEN VOR J AH R • • • • • • • • • • • •  

44 BUNDE SGEB IFT • • • • • • • • • • • • • • •  
45 D AGEGEN  VOR J AHR  • • • • • • • • • • • •  

1 1 
I UNTER- O RTS- UND NA CHBAR- 1 U EBERLANDLINIEN-
1 NEHMEN I ORTS LIN lENVER KEHR 2) I VERKEHR 2 )  
1 MIT l ----------------------------- 1 ------------------------------
I KFZ - I I L I NI EN- 1 1 LINI E N-
I LI N I EN I LIN I EN I LA ENGE I LINIEN  I LA(NGE  
, ---------------------------- 1 -------------- 1 -------------- 1---------------
I A N ZAHL  I KM I ANZAHL I Kl'I 

9 

z 
25 

2 
3 5  
2 2  
2 5  
23 
37 

4 
1 

185 
185 

3 

1 3  

1 1  
5 
6 
5 
4 
1 

48 
50 

54 
8 

235 

2 1 1  
240 
416 
364 
767 

74 
5 

2 374 
2 443 

2 609 
2 680 

92 
1 5 9  

' 31 7  
4 8  

1 0 5  
193 
1 29 
229  
380 

7 8  
9 9  

2 829 
2 766 

3 

9 

206 
2 2  
1 7  
2 6  

4 
1 

288  
294  

67 
1 

190 

107 
149 

69 
430 
5 5 2  

2 6  

591 
645 

23 1 
204  

58  
109  

4 997 
5 018 

1 1 95 
2 083 
3 720 

499 
15 545 
1 795 
1 1 20 
1 927 
3 089 
1 006 
1 161  

33 1 40 
32 424 

20 

1 1 8  

2 660 
491 
360 
2 98 

2 9  
1 3  

3 989 
4 083 

834 
2 4  

2 895 

5 41 3 
2 465 

632 
5 173  

10  478 
231  

28 1 45 
28 71 3 

4 1 44 
3 640 

1 451 
2 339 

70 869 
71 1 99 

KOMMUNALE UND GENISCHT 

169  
20  

2 71 
2 

314  
20  
1 0  
52 

1 90 
9 

057 
986 

9 269 
58 1  

1 0  237 
36 

7 802 
41 6  
1 5 6  

1 4 1 5  
6 564 

226 

36 702 
32 962 

NI CNTBUNOE S EI6ENE 

1 6  

61 

1 00 
1 3  
2 1  
74 
1 2  

4 

301  
298  

74 
2 

1 75 

39  
166 

82 
2 5 7  
570 

5 
5 

1 375  
1 41 8 

430 

1 866 

3 292  
288 
647 

1 904 
317  
129  

8 873 
8 927 

PRI VATE 

865 
155 

5 149 

2 71 5 
22 4 5 2  

1 826 
5 916 

21 81 2 
147 

4 437 

66., 474 
67 865 

D EUTSCH E  BUNDESBAHN, 

1 902 
1 342 

330 
91 3 

4 96 5 
4 957 

83 939 
66 042 

1 2  043 
34 491 

INS 

208 031 
210 287 

* )  S O W E I T  V E R O E F F E N T L I C H T E  Z A H L E N  AUF  D E N  ANGABEh VON 
W E N I G E R  A L S  D R E I  A U S K U N F T S P F L I C H T I G E N  B E R U H E N ,  HA­
B E N  DIE  B E T R O F F E N E N  I N  DIE  V E R O E F F E N T L I C H U N G  AUS­
D R U E C K L I C H  E I N G E W I L L I G T .  

1 )  Z U O R D NUNG  Z U  D E N  L A E N D E R N  N A C H  Z I F F E R  5 ,  
S .  5 D E R  " E R L A E U T E R U N G E N " . 

2 )  T E I L  D E S  A L L G E M-E I N E N  L I N I E N V E R K E H R S .  
3 )  O H N E  D E N  B E R U F S V E R K E H R ,  D EN U N T E R N E H M E N  Z U R  

B E F O E R D E R UNG E I G E N E R  A R B E I T N E H M E R  M I T  E I G E -

-34-



DATEN 

30.  S EPTEMBER 1 983 NACH VERK E HRSARTEN, UNTERNEHMENS FORMEN UN D LAENOERN * )  

SONOERFORM E N  D ES LINIENVE RKEHRS  GEMAE S S  PARAGRAPH 43 PBEFG 1 1 
-----------------------------------------------------------------�-�----�- ! ALLE VERKEHRSARTEN 1 

BERUFSVERKEHR 3 )  1 S C HUELERFAHRTEN I MARKT- U. T HEATER FAHRTE N I  U NO - FORMEN INSGESAMT ( 
------------------------- 1 -------------------------1 ----------------�------- 1 ----------�-----�------- 1 

1 LINIEN- 1 1 LINIEN- 1 1 LIN I E N- 1 1 L INIEN- I L F D .  
L l N l E N  I L A E N G E  I LINIEN  I LAENGE I LIN I EN J LA E NG E  I L INI EN  I LAENG E  ( N R .  

------------ 1------------ 1 ------------ 1------------ 1 ------------ 1 ------- . --- 1 ------------ 1 ------------- 1 
A NZAHL I KM I ANZAHL I KM I ANZAHL ( KM I ANZAHL I KM 1 

WI RTS CHAFTL I CH E  U IITERNEHl'IEN 

5 1 47 266 10 6 1 1  1 
39 830 18 256  7 1 4 9  243 3 899 2 
99 4 422 8 273 8 295 703 1 8  947 3 
24  587 10  5 3  84 1 1 75 4 

1 56 3 827  1 7  320 3 1 1 6  1 ·  5 95 27 6 1 0  5 
1 1 2  3 25  2 1 7  2 2'48 6 
3 20 17 1 1 9  1 59 1 41 5 7 

26 445 8 99 3 40 3 1 8  3 926 8 
283 1 1  565 3 1 67 8 56 2 1  385 9 

1 1 1  88 1 243 1 0  
1 15  1 00 1 1 76 1 1  

633 2 1  734 86 292 2 4  76 7 4 62 9 93 635 12  
557 1 8  3 76 1 0 3  6 1 9  2 6  786 4 438 86 1 67 1 3  

EIS ENBAHNEN 

2 Z8 1 1 1  22 489 14 
1 5  

23 648 2 1  292 1 14 2 924 1 6  
1 7  

3 2  807 1 9  504 357  7 263 1 8  
9 331  44 1 1 1 0  1 9  

1 2  230 1 3  1 22 63 1 359  20  
41  971 5 5  2 70 2 1 05 1 98 4 548  21  

3 1 1 0  1 9  456 22 
1 58 6 200 23 

24 

1 2 3  3 183  109  2 1 99 2 1 05 823 18 349 2 5  
137 3 664 52 808 2 1 05 783 17  587 26 

UNT ERN EHM EN 

27 396 38 2 400 2 5  2 090 231 8 5 8 5  2 7  
1 1  345 , 1 2  1 5  536 2 8  

337, 1 3  421 107 2 892 70 2 621  879 26 978 29 
30 

669 36 4 07 249 14 540 26 1 4 99 090 60 5 74 3 1  
266 8 916 1 1 3  2 839 88 3 480 782 40 1 52 3 2  
289 10 203 507 6 1 42 2 8  783 975 19 586 33 
471  11  600 248 4 427 79 3 005 1 485 30 1 2 1 34 

1 726 7 5  929 3 7  1 5 5 6  2 885 1 09 775 35 
134 6 924 1 1  457  1 65 1 77 7 824 36 

98 5 4 535  37 

3 930 1 6 5  1 4 1  1 273 33 795 3 5 5  1 5  1 1 '  8 524 3 08 666 38 
4 16 0 1 6 8  467 1 344 36 245 375 1 5  277 8 942 316 567 39 

D EUT SCHE  BUN D E SPO ST 4) 

499 1 7  809 168  4 1 00 2 800 1 09 992 40 
5'!7 1 9  566 177 4 268 2 260 93 5 1 6  4 1  

4 0  1 8 1 0  3 34 431 1 5  338  42  
99 3 469 47 440 1 6  1 6 9 41  755 43 

GESAMT 

5 225 209 677 1 639 41 420 381  15  983 17 207 545 980 44 
5 490 2 1 3  542 1 723 44 380 404 1 6  1 84 1 7  592 555 592 45 

N E N  O D E R  ANGEMI ETETEN  K R A F TO M N I B U S S E N  UN- BEGONNENE  UEBERLE ITUNG  D E R  POSTBU S D I EN S T E  A U F  D I E  
E NTGEL D L I C H  F U E R  D I E  B E F O E R D E RT E N  D U R C H F U E H R E N . 0 I E  BUNDESBAHN  I M  B E R I C H T S J A H R  F O R T G E S E T Z T  W U R D E . 

4 )  D I E  E NTW I CKLUNG  B E I  BUNDE SBAHN  U N D  BUNDESPOST  
I ST  A U C H  DAVON  S E E I N F L U S S T ,  D A S S  D I E  I M  J A H R E  1 982  
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1 
1 

L F D . I  
NR.  1 

1 

LAND 

1 

1 S CHLESWIG-H OLST E I N  • • • • • • • • •  
2 HA�BURG • • • • • • • • • • • • • • • • •• • •  
3 N IE DERSACHSEN • • • • • • • • • • • • • •  
4 B REM EN • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • 
5 NOR DRHE I N -W E STF ALEN •• • • • • • •  
6 HESSEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
7 RHEI NLAND-PFALZ - • • • • • • • • • • •  
8 BADEN-WU ERTTEMBERG • • • • • • • • •  
9 BAYERN • • • • • • • • -• • • • • • • • • • • • 

1 0  SAARLAND • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
1 1  B E RL I N  (W EST ) ••• • •• • • • • • • • •  

1 2  BUNDESGEBIET  • • •  
1 3  DAG EG E N  VO RJAHR •• • • • • • • • • •• 

14  S C HL ESW I G-HO LSTE I N  • • • • • • • •• 
15 HAMBURG •• • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
1 6  NIEDERS A C HS E N �• • • • • • • • • •• •• 
17 BREMEN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
1 8  NORD RHEIN-WEST FALEN • • • • • • • •  
1 9  HESSEN •• • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 
20 RHEINLAND-PF ALZ • • • • • • • • • • • •  
2 1  BAD E N•WU E RTT EMBER G • • • • • • • • •  
2 2  BAYERN • • • • • • • •• •• • • • •• • • • • • 
23 SAARLAND • • • • • • • • • •• • • • • • • • •  
24 BERLIN (WES T )  • • • • • • • •• • • •••  

25  BUNDE S G EB I E T  •••  
26 DAGEGEN VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

27 S CHLESWIG-HOLSTEIN • • • • • • • • •  
2 8  HA�BURG • • • • • • • • • • •• • • • • • • • •  
29 NIEDERSACHSEN  ••• • • • • • • • •• •• 
30 BREMEN • • • • • • •• • • • • • • •• • • • • •  
31 NORD RH E I N-WESTFALEN • • • • • • • •  
32 H ES S E N • • • • • • • • • -• • • • • • • • • • •  
3 3  RHEINLAND-P FALZ • • • • • • • • • • • • 
34 BA D EN-WUERTT EMB E RG • • •• • • • • • 
35 BAYERN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
36 SAA RLAND •• • • • • • • • • • • • • • • • • •  
37 BERLIN (WES T )  • • • • • • • •• • • • • •  

3 8  BUNDE SGEBIET • • •  
39 DAG EG E N  VORJ AHR • • • • • • • • • • • •  

40 
4 1  

42 
43 

44 
45 

DEUTSCHE  BUNDESBAHN • • • • • • •• 
DAG EGEN  VORJ AHR • • • • • • • • • • • • 

DEUTS CHE BUNDESPOST  • • • •• • • •  
DAGEGEN VOR JAHR  • • • • • • • • • • • •  

BUNDES6fB IET  • • • • • • • • • • • • • • •  
D AG EG EN VORJ AHR -• • • • •• • • • • •  

1 STRUKTUR 

1 .1 0  BESTAENDE AN VER F UEGBA R E N  FAHRZ EUG EN IM PERSONENVEPKEHR 
NACH FAHRZEUGA RTEN, UNTER 

UNTER- 1 STANDARDUEBERLAND-
1 NEHMEN I S TANDAR D L I N I ENBUSS E I LINIENBUSSE 
1 MIT VE R -t -------------------�--------- 1 ---------------------------------
I FUEGBAR E N I 1 1 1 1 1 
1 FA HR - 1 FAHR- 1 S IT Z- 1 STEH- 1 F A H R- 1 snz- 1 ST EH­
' ZE U GEN I ZEUGE  I P LAETZE I PLAETZE  I Z EUGE I PLAETZE I PLA ETZE 

9 
2 

2 5  
3 

35 
22 
26 
25 
37 

4 
2 

1 90 
1 92 

3 

1 3  

1 1  
5 
6 
5 
4 
1 

48 
50 

194 
54 

626 
24 

124 
5 1 8  
535 
797 
453 

74 
94 

5 493 
5 322 

5 733 
S 566 

308 
1 088 
1 007 

1 9 3  
4 445 

764 
404 
776 
771 
330 
347 

11 433 
11 74 9 

7 

75 

574 
109  

1 8  
91  

4 

878 
922 

13 3 46 
46 1 73 
40 046 

7 861 
180 1 52 
30 721 
1 5  767 
32 594 
67 682 
12 787 
1 2  601 

459 730 
471 650 

308 

3 411  

25  128  
4 821 

8 58 
4 1 9 7  

198 

38 921 
40 1 54 

333 14 3 75 
46 2 030 

902 39 694 
24 1 046 

93 1 85 415 
664 30 850 
249 10 825 
953 4 1  2 27 
796 36 2 97 
2 97 1 3  682 

6 1 95 275 441 
6 790 301 493 

73 2 
6 1 7  

335 
759 

19  573 
20 837 

3 3  780 
2 9  889 

1 6  603 
37 883 

824 475 
881  069 

18 398 
49 393 
63 5 95 
1 0  1 44 

239 9 1 2  
42 446 
22 91 6 
43 881 

1 02 078 
17 327  
2 5  671 

635 761 , 
640 9 1 6  

41 7 

3 839  

25 335  
2 1$86 

751 
4 1 33 

101  

3 7  462  
4 1  846 

1 6  568 
2 378 

4 0  487 

53 838 
1 7  242 
13 02 3 
37 5 1 8  
3 5  1 01 

6 4 5 9  

222 61 4 
227 093 

35 384 
26  91 2 

1 4  684 
3 2  3 1 2  

94 5 905 
969 079 

557 
30 

71 7 

028 
29 
1 0  

136  
208 

1 5  

2 730 
2 5 86 

3 1  

133 

383 
74 
69 

277 
1 6  
1 5  

998 
960 

1 45 
24 

363 

513 
349 
1 1 8  
484 
5 26 

66 
1 7  

2 605 
2 608 

8 041 
5 981 

742 
2 5 1 5  

1 5  1 1 6  
1 4  650 

KOMMUNALE UND GEM ISCHT 

28 1 75 
1 502 

3 6  543 

48 022 
1 439 

508 
7 1 65 

11 1 3 7  
783 

1 3 5  274 
1 28 392 

19 62� 
1 1 1 1  

3 3  652 

35 901 
1 1 5 2  

448 
6 263 

10 228 
433 

1 08 81 5 
1 02 957 

NICHTBUNDESEIGENE 

1 6 27 

6, 853 

17 875 
3 644 
3 5 1 0  

1 3  971 
864 
8 1 0  

49 1 54 
47 341 

7 1 02 
1 272 

17 9 1 5  

25  413 
17 5 72 

5 834 
24 1 26 
26 796 

3 1 00 
890 

1 3 0  020 
1 2 8  2 38 

1 3 93 

6 245 

16 6 1 5  
3 3 5 0  
3 004 

12 394 
473 
694 

44 1 68 
42 607 

PRIVATE  

5 0 1 3  
3 8  

1 4  035 

1 5  989 
7 5 29 
4 34 1 

1 7  310  
16 039  

1 624 

8 1  9 18  
83  007 

D EUTSCHE BUNDESB AHN, 

387 847 
2 88 688 

3 6  1 66 
1 2 0  645 

351 658  
243 722  

30 718  
101  367 

INS  

738 461 6 1 7  277 
713 3 04 , 5 73 660 

*) S O W E I T  V E R O E F F E NTL I C H T E  Z A H L E N  A U F  DEN A N G A B E N  V O N  
W E N I G E R  A L S  D R E I  A U S K U N F T S P F L I C H T I G EN 6 E R U H E N ,  H A ­
�EN  D I E  6 E T R O F F EN E N  I N  D I E  V E R O E F F EN T L I C H UNG  A L S­
D R U E C KL I C H  E I N G E WI L L I G T .  

1 l S I E H E  " ER LA EUTE RUI IGEN " ,  I I F f E r. 6 . ? .  7 ,  S .  6 .  
2 )  D I E  E NTW I CKLUNG  B E I  t U h D C S t A H N  U N D  B U N D E S ­

POST  I S T  A U C H  D A V O N  ß � E i f f L U S S T ,  D A S S  D I E  
I M  J A H R E  1 98 2  BEGONNENE  ü E B E R L E I T U N G  DER  POST­
E U S D I E r ' S T E  AU F  D ![  e U M D f � Bt.l!N r n  e ERlCHTSJ AHR 
F O R T G E S E T Z T  W U R D E .  
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DATEN 

M IT K RAFTFAHRZEU&EN AM 30. S EPTEMBER 1983 
NEHIIENSFO RMEN UNI> LAENl>ERN • >  

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
U NEINHAL9- UNI> 1 

&ELENt:BUSSE 1 DOl'PEUIECICH 1 SONSU&E BUSS E  1 1 
-------------------------------- 1 -----------------�--------1--�---�------------------ I PERSONEN- I LFD. 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 KRA FT- INR . 
FAHR- 1 SITZ- 1 STEH- 1 FAHR - 1 SITZ- 1 STEH- 1 FAHR- 1 SITZ- 1 STEH• 1 WAGEN 1 >  1 
ZEU&E 1 PUETZE 1 PUE:ru 1 ZE ll&E 1 PLAETZE I PLAETZE I ZEU&E 1 PLAETZE r PLAETZE 1 1 --------------------------------------------------------------------------------------------------------------

WIRTSCHAFTLICHE UNTERNEHMEN 

169 10  673 
75 4 575 

329 18 207 
248 13 457 

1 027 54 252 
206 1 1  607 
160 9 1 34 
293 11 068 
486 24 965 

35 1 979 

3 028 165 917  
2 946 1 5 9  477 

US ENE AHNEN 

5 428 

25 826 

86 5 467 
7 448 

24 1 934' 
52 3 789 

2 1 34 

201 14  026 
188 13 206 

UNTERNEHl'EN 

26 1 854 
1 86' 

172 1 0  702 

1 23 7 366 
1 25 8 395 

25 1 741 
166 10  832 
1 25 8 403 

6 395 

769 49 774 
793 51 947 

DEUTSCHE BUNDESPOST 

192 1 2  897 
175 1 2  807 

1 1  791 
27 2 029 

GESAl'T 

4 201 ?43 405 
4 129 239 466 

2) 

18  554 
6 5Z5 

34 048 
20 1 14 
99 354 
19 1 09 
1 2  793 
31 061 
51 476 

2 454 

295 488 
288 255 

335 

2 285 

6 967 
849 

2 073 
4 344 

1 96 

1 7  049 
16 038 

2 144 

1 6  460 

8 834 
10 851  

2 087 
14 820 
11 038 

376 

66 6 10  
67 289 

1 7  451 
15 003 

951  
2 399 

397 549 
388 984 

3 

43 

1 1 39 

1 1 86 
1 2 03 

8 

8 
8 

22 
19  
53 

1 
1 39 

28 
32 

1 28 
1 44 

8 
52 

626 
553 

7 
6 

827 
770 

2Q8 

2 411 

93 

98 460 

101 249 
103 059 

-

752 

752 
752 

1 756 
1 495 
3 320 

50 
11 785 
1 83'2 
2 052  
8 877 
8 793 

556 
3 846 

41 362 
36 650 

575 
482 

143 938 
140 943 

8 333 226 1 1 
41 1 679 372 2 

264 286 14 1 73 5 915 13  3 
t1 487 4 

4 1 63 455 1 3  538 9 079 68 s 
30 1 1 97 91 1 6 
54 2 034 3 086 1 1  7 

30  1 16 4 399 2 287 20 8 
1 33 6 042 4 933 21 9 

4 1 73 1 1 0  
9 1 20 20 675 50 1 1  

1 3  577 1 1 58 44 730 26 859 1 35 1 2  
1 4  293 1 045 43 007 26  855 1 26 13  

14  668 294 14 
1 5  

1 56 6 857 4 671 1 6  
1 1 7  

78 2 557 642 1 1 8  
5 255 3 1 9  

24 1 1 85 891 20 
54 74 3 048 404 12  2 1  

20 936 600 22 
10 578 380 2 23 

� 24 

54 381 16  084 8 882 1 9  25 
42 447 1 8  1 06 10 644 21 26 

72 748 33 039 4 427 94 27 
249 1 1  890 69 1 28 

4 96 Z 486 106  1 58 zz 280 263 2 9  
85 3 41 1 433 16  30  

386 3 630 150 845 14  07j! 532 31 
343 1 766 78 850 13 048 1 72 32 
1 01 1 724 69 966 1 7  814 266 33 
529 3 083 137 1 88 42 286 32 5 34 
971 7 142 332 646 1 03 022 876 35 

334 13 685 2 689 28 36 
459 1 8  032 1 6  37 

3 898 2 1  706 955 7 1 0  2 2 0  140 2 589 38 
3 930 20 343 898 039 223 380 2 520 39 

1 72 928 42 437 31 776 15  40  
1 75 739 33 060 29  326 15  4 1  

253 11 191 8 724 2 1  42  
621 30 1 33 27 378 91 43 

1 7  701 24 426 · 1 070 752 2 96 381 2 779 44 
1 8  440 23 1 95 1 022 345 317 583 2 773 45 
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1 STIWKTUR D AT E N  

1 . 1 1  U E STA END L A l l  V E II FU E GL, AREN  UND AN GE " I E TF TE N  l< RA FTOMNIBUSSEN  Il'l PERSONl:NVERK,EHR 
AM 3 � .  S E PT EM � E R  1 983 NA C H  UNT E R N EH M E NS FORM EN UNO LAEN DER N  

-------------------------·----------------------------------------------------------- · ------------------------

LA ND 

I KRA FTOMNIBUSSE  
1 --------------------------�-------�-------------------·-----------------------
I , I h S,G ESAMT , ' , _' f D A RU NT E R  A NG EMIET ETE 1 >  
1 --------------------------------------1 ---------------------------------------
I F A H R - 1 S ITZ- , 1 STEH- I FAHR- 1 S I TZ - 1 S TEH-
! ZEU GE I P LA E TZt' : ' 1 PLA ET,Z E I Z EUG E ' 1 PLA ETZ E  I PLAEHE 

----------------------------------------------------------------------------,--------------------- .------------

KO MMUNALE  UND G E M I S CHTW I R TS CHA F T L I C H E  UNT E RNEHMEN 

S C H L E SW IG -H O L ST E I N • • • • • • • • •  
HAMBUR G • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
N I E D E R S A C H S E N  • • • • • • • • • • • • • •  
B REME N • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
NORDk HE lN •II E S T F A L E "I  • • • • • • • •  
H ES S E N • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
RHE INLAND -PFA L Z  • • • • • • • • • • • •  
BAD EN-Wil'ERTTEMBERG • •  • • • • •  • •  
B A Y E R N  • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • 
SAA RL� NO • • • • • • • � • • • • • • • • • • • 
BLP LI N (W EST) • , • • • • • • • •  ·• • • • 

BUND E S G EB I ET • • •  
DAGEGEN V O R J A H R  • • • • • • • • • • • •  

1 
1 
2 

6 
1 

1 
2 

1 

1 9  
1 9  

1)4 2 
234 
342 
4 5 2  
9 ,8 
029 
628 
322 
593 
3 84 
5)6 

5 3 5  
5 2 '1  

5 2  5 27 56 805 
53 929 5 7- 401  

1 09 1 77 137 474 
2 1  805 30 258 

2 98 452 388 4 09 
44 964 63 61 8 

· 27 443 '39 243 
61 31 9 83 5 2 2  

1 09 8 2 6  , 1 68 71 5 
15 722 . 2 0  2 1 4  

1 1 1  736 34 841 
,, 

906 900 1 08 0 5 0 �  
9 0 5  ' 5 85 ' 1 .  073 276 

2 1 2  . 9 428 6 562 
97 4 18 1 4 2 1 9  

618  2 9  659 28 140  
4 143 1 51 

1 7 36 7 0  368 57 469 
1 01 4 439 5 3.21 

2 0  845 950 
239 1 1  096 10 985 
881 34 669 47 7 06 

7 278 1 04 

3 9 1 5  1 65 1 06 1 61 607 
3 8 56 1 6 2  1 46 1 56' 7.95 

N I C HTBUNDF SE IGENE EI SENBAIINE!I 

SCHLE S II JG -HOLST E lN • • • • • • • • •  
H AMbU R G • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 
N I E D E kS AC H S E N  • • • • • • • • • • • • • •  
NORDR H E I N •W CSTFA LEN • • • • • • • •  
H ES S EN • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
RH E lN L A hD-P F A L Z  • • • • • • • • • • • •  
BA D E N -IIUERTTEr,I B E Rc; • • • •  •.• • • . 
B AY E R N  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
SAA RLA ND • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

6 UN D E S G E0 I FT • • •  
DAG EGEN V O K J A H R  • • • • • • • •• • • •  

SCHLESWIG -HOLST E I N  . . . . . . . . . 
HAM6U R<, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
N l E DE' k  S A C H S EN . . . . . . . . . . . . . .  
B RE M E N  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  
NORDR H E IN • W E S T F A L E N  . . . . . . . .  
H E S SEN · · · · · � · · · · · · · · · · · · · · ·  
R H E I N L AN D -!' F A L Z  . . . . . . . . . . . . 
BAD EN-WU ERTT E�U E RG . . . . . . . . . 
B AY E R N  . . . . • . . . . . • . • . . . . •. • •  
S AA RLAND . . . . . . . . . . . . . . . • . . •  
B E R L I N  (W EST)  . . . . . . . . . . . . . .  

lJ UNO E SG f P I E' T  . . .  
DAG EG E N  V O R,IAHfi . . . . . . .  --� . . .  

57 

389 
1 1 21 

1 95 
1 35 
5 12 

40 
27 

2 466 
2 525  

1 274 
339 

3 976 
1 1 )  

6 336 
2 932 
2 1 4 3  
4 8 1 4  
B 733 

7 1 1  
5 28 

31 9 )1 
3 1  ::187 

3 031  2 439 

18 9 47 1 7 040 75 3 5 02 2 838 
5 1  027 5 0  5 5 9  252 1 1  1 56 8 8 2 6  

9 1 68 7 085 91 3 885 2 47 2 
7 .487 6 71 9  2 9  1 346 1 1 77 

25 757 21 329 29 1 1 2 5  757 
1 998 1 1 74 8 427 65 
1 5 2 2  1 270 -

1 1 8  93 7 1 07 6 1 5  484 21 441 1 6  1 35 •  
1 1 9  � 5 9  1 1 1  1 77 480 20 400 15 326 

P R I VATE! U N T E R N E HMt,N 

58 1 26 2 8  2 24 68 2 421 234  
1 6  773 2 48 5 7 430 2 01 

1 77 789 93 758 60 2 748 926 
4 507 4 33 6 226 

277 824 93 1 1 9  294 1 2  6 56 978 
137 4 99 49 01 3 2 1 7  1 0  8 6 5  466 

90 41 8 3 7  366 31 1 406 630 
222 250 , 1 1 3  463 53 2 471 1 1 7 0 
4 1 2  935 166 1 71 1 34 6 107 1 095 

31 41 8 1 1  148  
22 76fl 84 4 169 

1 452 3 1J7 595 1 8 0  954 43 499 
; , ��� 1 416' 367 604 699 77'1 33 648 

D EUT SCH E OU ND ESflAHN, D EUTS C H E  BfNDESPOST 2> 

D ElJ TS C H  � f U NI> E S O  A H H  . . .  • • • • •  • 9 9/lf'I 
DAGEG E N  V O R J A H R  . . . . . . . . . . . . 7 5 1 8  

D E U lS C H E . L UNO E S P O S T  • • • • • • • • •  1 341 
D A G EG EN VOR JA�  R . . . . . . . . . . . .  3 92 2 

UU N D E SG flJ I ET • • •  • • • • • • • •  , • • • .  65 1 43 
D A G E G E N  V O R J I  HR . . . . . . . .. . . . .  64 � 81 

1 )  ANG [ M I E T ET E  f A H RZ [UG E L Z W .  IM A U FTRA G FAH­
l< E k llf H [ MO (  F II HR ZF UG( . 

2 )  0 I E  E tlTW I Cli. LU "I G  l< El  l\UII O l: S [  A liN UND l; lJJ• DES-

3 
2 

477 536 . 436 441 6 877 328  1 !17 279 470 
364 9 26 3 1 5  1 38 5 1 13 245 604 1 91 057 

65 3 5 1  55  077 914 43 734· 33 407 
1 9ll 690 1 6 3  4 5 6  2 768 1 3 2  934 1 04 224 

INSG ESl\ r,IT 

021 031 2 27 4 8 1 3  1 3  1 44 601 887 496 3 1 9  
997 1 27 2 267 746 12 996 594 732 474 444 

PO S T  1ST AUC H DAVON P E E l N FLUSST, DASS DIE IM JAHRE  1 982 
B EGONNE N E  U E6 ERL E ITUHG D E R  POSTBUS DI EHSTE AUF OIE 
BUN DESB� HN ll'l B E R I CHTSJA H R  F ORTG E S ETZT , WU RD E. 
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1 STRUKTUR DATEN 

1 . 1 2  B ESTAENDE AN VEIFUE&BAREN FAHRZIU&EN IM PERSONENVERKEMI IIIIT KRAFTFAMRZEU&EN 
NACH UNTUNEHIIIENSFOIIIIEN UNt Y,EIKEi,tlSARTEN 

---------------------------------�------------------�-----------------------,------------�--------�----------

VERKEMRSAIIT 

INS&ESANT •• • •• • • • • • • ••• 

DAVON EJN&ESETZT JM: 

LIN IENVERKEHR •• • • • ••• 

LINIEN- UND &ELE-
6ENHEITSVERIC EHR 

6 ELE& ENH EI  TS-
VERKEHR • • • • • • • •• • • • •  

INS&ESAMT • •••• • • • •• • • • •  

DAVON  EINGESETZT IM :  

LINI ENVE�ICEHR • • •••••• 

LINIEN- UND GELE-
&ENHEITSVEIICEHR 2 )  

GELEGENIIEITS-
V ERKEHR • • • • • • • • • • •• •  

I NS& ESAMT • • • • • • • • • • •• • •  

DAVON EINGESETZT l � :  

LINI ENVERKEHR • • • • ••••  

LINI EN- UND &ELE-
&ENHEITSVERKEHR 2 )  

1 
t 

(STICMTA& 1 
30. SEP- 1 

TEMBER I INS&ESAIIIT 
1983) I 

1 
1 

1983 65 1 43 
1982 64 581 

1983 3Z 632 
1982 32 808 

1983 23 569 
1 982 23 792 

1 983 8 942 
1982 7 981 

1983 3 021 031 
1982 2 997 1 27 

1983 1 529 778 
1982 1 532 970 

198:$ 1 083 650 
1 982 1 099 779 

1983 407 603 
1982 364 378 

1983 2 274 813  
1 982 2 267 746 

1983 1 6 1 1  1 20 
1982 1 573 552  

1 983 663 693 
1 982 694 194 

1 DAVON 
1 --------------------------------------��----------------
I IUNIIIIUNALE I I I I 
1 UND I NICMT- 1 1 1 
1 &EIIIISCHT- 1 BUNDES- 1 PRIVATE I DEUTSCHE 1 
INIRJSCH�FT- 1 El&ENE I UNTER- 1 BUNDES- 1 
1 LICME I EISEN- 1 NEHIIEN I BMIN , 1 )  1 
J UNTERNEHIIEN I BANNEN J 1 1 

KIAFTOIINJBUSSE 

19 535 2 466 3 1  901 9 900 
19 529 2 525 31 087 7 5 1 8  

14  302 1 496 6 880 8 799 
' 4  549 1 632 7 1 1 8  6 213 

4 955 854 1 6  506 1 068 
4 779 778 16  329 1 281 

278 1 16 8 51 5 33 
201· 1 1 5  7 640 24 

SITZPLAETZE 

906 900 1 18  937 1 452 307 477 536 
905 585 119 559 1 416 367 364 926 

673 524 71 81 8 304 562 423 905 
677 1 42 76 882 31 7 995 301 1 73 

221 1 81 41 623 759 531 51 933 
2 18  987 37 288 750 1 52 62 494 

1 2  1 95 5 496 388 214 1 698 
9 456 5 389 348 220 1 259 

SlEHPLAETZE 

1 080 500 107 61 5 595 1 80 436 441 
1 073 276 1 1 1  1 77 604 699 315  1 38 

8.31 839 69 607 265 497 3 98 013 
8'8 460 78 910 2 78 147 265 764 

248 661 38 008 329 683 38  428 
· 254 8 1 6  3 Z  267 326 552 49 374 

D EUTSCHE 
BUNDES­
POST 1 )  

1 341 
3 922 

1 155 
3 2 96 

1 86 
625 

65 351 
1 90 690 

55 969 
159  778 

9 382 
30 858 

54 

55 077 
163 456 

46 164 
132  271 

8 913 
31 1 85 

PEISONENKRAFTNASEN 

INS6ESA,T • •• • • ••• • • • • • •  1983 2 779 135 1 9  2 589 15 21 
1982 2 773 1 26 2 1  2 520 15 · 91 

DAVON EIN& ESETZT I� :  

LINIENVERKEHR . . . . . . . . 1 983 1 510 1 2 0  1 2  1 342 1 5  21 
1982 1 534 85 14  1 329 1 5  91 

6 EiGENHE1TS-
V R�EHR 3) • • •• • • • •• •  1983 1 269 1 5  7 1 247  

1982 1 239 41 7 1 1 91 

-------------
1 )  DIE ENTW1CrLUN6, BEI  P UNDESBAHN UND BUNDE SPOST 2)  PLATZKAPAZITAET B E l  EINSATZ IM LINIEN-

IST AUCH DAVON BEEIN FLUSST, DASS DIE J" JAHRE 1982 VERKEHR. 
BEGONNENE UEBERLE ITUN& DER POSTBUSDIENSTE AUF DIE 3) SIEHE "ERLAEUT ERUN&EN•, Z I FFER 6 .2 .7, s .  6 .  
BUNDESBAHN IM B ERICHTSJAHR FO,T&ESETZT NU,DE.  
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2 Verkehrs- und jilet.riebsleistungen 
2.1 Verkehrs- und Betrieb.s leistungen ;im Per.s,one!'lv:erke,hr mit Stadtbi,lhnen . ( einsc1h l ,  Hoch-, U . - und 

Schwebebahnen) ,  Straßenbahnen herköllllnlicl'her Bauart, 6büssen und Kraftomnibussen*) 

Beförderte Personen Personen-Ki lometer Wagen-Kilometer 

Jahr ins-
gesamt, 

L
. . 1 

Gelegen-inien-
heits-

, v_erk�hr 1,l 

' '  

ins-
ge-samt 

' Li�ten� 1 Gelegen-
. heits-

, _vE,j!rkeh:r:1} 
: ins-

gesamt 
Linien- 1 Ge].egen-

heits-
verkehr1l 

MLU . 

1952 4 744 4 709 35 30 1 90 26 ' 300 3 890 . . ,  375 230 145 
1955 5 789 5 743 47 38 180 33 290 4 890 686 478 208 

.. ,,i • � 

1960 6 41 8 6 355 64 48 520 38 120 10 400 1 953 650 303 
1 963 6 455 6 399 56 50 03 3 40 137 9 896 2 . ,029 711 318 
1964 6 252 6 194 58 49 732 39 383 10 348 2 049 71 � - 3 31 
1965 6 302 6 239 63 51 207 40 184 11 023 2 064 723 341 
1966 6 158 6 095 64 51 883 '40 525 · H  358 2 ' 087 741 345 
1967 5 998 5 933 65 52 1 20 40 371 11 749 2 097 743 ,, 354 

,, 

1968 5 662 5 593 69 52 824 '40 798 12 026 2 ·133  768 365 
1969 5 885 5 817 69 55 624 43 230 12 393 2 263 872 ' 391 
1970 6 1 70 6 096 74 . 58 380 45 1 23 1 3  256 2 370 . . , .  976 394 
1971 6 354 6 279 75 60 526 47 429 13 097 2 480 2 062 417 
1 972 6 425 6 346 78 62 358 48 305 1 4  053 2 569 2 1 1 4  455 
1973 6 589 6 508 81 64 419 49 759 · .  · 14 ,660 2 657 2, 1 74 .483 
1974 6 674 6' 589 85 66 008 50 182 15 826 2 721 2 211 510 
1 975 6 732 ' 6 641 91 67 662 50 614 17 048 2 809 2 26 1 548 
1976 6 556 6 463 93 67 507 4!) 718 17 789 2 875 2 290 585 
1 977 6 482 6 383 99 69 1 65 49 253 1 9  91 2 2 961 2 306 655 
1 978 6 480 6 376 104 70 292 48 982 .21 31 0 , 3 023 2 316 707 '  
1979 6 590 6 484 106 1 2  319 49' 883 22 436  3 089 2 346 743 
1 980 6 745 . 6 636 1 09 74 082 50 809 23, ,273 ,3 183 2 411 772 
1981 6 797 6 691 1 05 75 639 50 767 24 872 3 229 2 456 774 
1982 6 549r 6 445 1 05:L 74 368 48 730 25 638 3 258 2 454 804 

!' , 

1983 6 317 6 211 106 72 777 46 838 25 938 3 259 2 415 844 
1960, 1op 

1963 100, 6 100, 7 87,3 103,1 105, 3 95, 2 103,9 1Q3,7  105, 2 
1964 97, 4 97,5 91, 4 102, 5 .1 ,03 , 3  . 99 , 5  J 04,9 104,1 109 , ·1 
1965 98, 2· 98, 2 98 ,8 1 05, 5 ,. 1'05, 4 106,0 105, 7 104, 4 11 2,7 
1966 95,9 95,9 99, 8 106,9 106, 3 1 09, 2 106,9 10,5 ,,5 " 114,0 
1 967 93, 5 93, 4  1 0 2,0 1 07, 4 1 ()5 ,9 1 13,0  107 , 4  1 05, 6 1 i'6 , 7 
1968 88, 2  88, 0 1 07, 8 108,9 1 07, 0 115, 6 1 09, 2 107, 2 120, 7 
1 969 91, 7 91 , 5 1 08, 1 114, 6 "1'13, 4 1 1 9, 2  11 5,9 1 1 3, 5  129, 2 
l 970 · • • •  96, 1 ,  95, 9 11 6, 5 120, 3 118, 4 1 27, 5 121 , 4 119 , 8  130,1 
1 971 99, 0 98,8 117,9 124,7 1 24, 4 125,9 127,0 125,0 1 37, 7 
1 972 1 00, 1 99,9 1 23,0  1 28, 5 1 26,7 1 35, 1 1 31 , 5 1 28, 1 1 50, 1 
1973 102, 7 102, 4 126,7 132,8 1 30,5 141 , 0 1 36, 1 t 31 , 8  159,5 
1974 1 04, 0 103, 7 133, 4 136,0 131 , 6 152, 2 139, 3 1 34, 0 t68 , 4 , 
1 975 104,9 104 ,5  142 , 2  139 ,5  132 , 8  163,9 1 43 , 8  137 , 0  '180, 9 
1976 1 02,2  101, 7 1 45,3 139, 1 1 30, 4 171 , o  14'7, 2 138,8 193,1 
1977 101 ,0 1 00, 4 15 4,7 1 42, 5 1 29, 2 1 91 ,  5 1 51 ,6  1 39, 8 216, 2  
1 978 101, 0 100 ; 3  162, 5 144, 9 1 28,5 204', 9 .  15 4,8 1 40, 4 ' 233 , 3  
1 979 102, 7 1 o'2, 0 165, 6 149,0 1 30, 9 iJ S , 7 :  15ß,2 142', 2 �45,2 
1980 1 05, 1 104, 4 170, 3 1 52,7 1 33, 3 223, 8 163,0 146, 1 254,8 
1981 105,9 105, 3 1 6 4 , 1  1 55, 9 1 33, 2 239, 2 165, 3 148 , 8  255, 4 
1982 102, 0 101, 4 1 b 4, 1 153, 3 1 27,8 246,5 1 66, 8 1 48, 7 265, 3 
1983 98, 4 97, 7 165, 6 150,0 1 22,9 249 , 4  1 66,9 146, 4 278, 5 

* ) Bis 1959 ohne Leistungen der Unternehmen 1 )  Auch für die Jahre vor 1 965 in der Abgren-
mit Betriebssitz im Saarland; bis 1968 zung nach Ziffern 6.3. 1 und 6.3. 5 . 1  bis 
ohne den Freigestellten Schülerverkehr. 6. 3 . 5 . 3  der "Erläuterungen", S.  6 U,  S. 7. 
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2 Verkehrs- und Betriebsleistungen 
2. 2 Durchschnittliche Einnahmen* ) im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1983 

nach Verkehrsarten und -formen sowie nach Unternehmensformen 
DM 

Kommunale Nicht-und bundes- Private 
Gegenstand der Nachweisung gemischt-

eigene unter- Deutsche Deutsche Insgesamt wirt- Bundesbahn Bundespost Eisen- nehmen schaftliche bahnen Unternehmen 

Durchschnittliche Einnahmen 1 ) j e  Beförderungsfall 

Allgemeiner Linienverkehr • • • •  
Sonderformen des Linienver-

kehrs gemäß § 43 PBefG • • • • • •  
Berufsverkehr • . . • • • • • • • • • • •  
Schülerfahrten • • . • • • • • • • • • •  
Markt- und Theaterfahrten • •  

Gelegenheitsverkehr • • • • • • • • • •  ' 

Ausflugsfahrten . • • • . • • . . • • •  
Ferienziel - Reisen • • • • • • • •  
Verkehr mit Mietomnibussen 

Insgesamt 1 ) • • . 
dagegen Vorjahr 

0, 88 

2,69 
3,19 
1 I 01 
1, 75 

6,72 
24, 60 

165,51 
5 , 25 

0, 90 
0, 85 

1 I 03 

1 I 82 
1 ,  98 
1 ,  58 
4,63 

12, 77 
23, 67 
70, 48 
1 1 ,  47 

1 I 15 
1 , 1 0 

1 I 13 

2, 69 
3, 01 
1 ,  98 
1 ,06 

1 7 , 45 
20, 96 
79, 1 5 
14, 61 

4 ,  15 
3, 69 

1 ,  39 

1 , 24 
1 ,55 
0,89 

6,95 
56, 81 

6,38 

1 , 40 
1,34 

1, 37 

2,04 
2, 28 
1 , 44 
3, 76 

5,00 
10,15 

4,67 

1 ,  38 
1 , 31 

0,97 

2, 31 

2, 72 

1 , 49 
1 , 1 0 

16,39 
21, 08 
79,89 
13,50 

1 ,  28 
1 , 21 

Durchschnittliche Einnahmen 1 ) je Personen-Kilometer 

Allgemeiner Linienverkehr 

Sonderformen des Linienver-
kehrs gemäß § 43 PBefG • • • • • •  

Berufsverkehr • • • • • • • • • • • • • •  
Schülerfahrten • . . • • • . • • • • • •  
Markt- und Theaterfahrten • •  

Gelegenheitsverkehr • • • . • • . • . •  
Ausflugsfahrten . . • • • • • • • • • . 
Ferienziel - Reisen • • • . • • • •  
Verkehr mit Mietomnibussen . 

Insgesamt 1) . • •  
dagegen Vorjahr • • • • • • • . • • • • • •  

0, 16 

0, 20 
0, 22 
0, 10 

0, 18 

0,08 
0,10 
0 ,  14 
0, 07 

0 ,  16 
0 ,  15 

0, 11 

0,14 
0,12 
0 ,·19 
0,10 

0, 07 
0, 08 
0,10 
0,06 

0 ,  1 1  

0 ,  1 0  

0 ,  12 

0,09 
0,09 
0, 1 0 
0, 10 

0, 07 
0,07 
0,09 
0, 06 

0,08 
0,07 

0,13 

0, 1 0 

0, 11 
0,09 

0, 06 
0,07 

0, 05 

0 ,  12 
0,12 

0 ,  12 

0, 10 

0,12 
0, 07 
0, 47 

0, 05 
0, 08 

0, 04 

0, 12 
0, 11 

0, 15 

0, 10 

0 ,  10 
0, 10 
0 ,  1 0  

0,07 
0, 07 
0,09 
0,06 

0 ,  1 1  

0, 11 

Durchschnittliche Einnahmen 1 l je Wagen-Kilometer 

Allgemeiner Linienverkehr 
Sonderformen des Linienver-

kehrs gemäß § 43 PBefG . • • • • . 
Berufsverkehr • . • • . • . • • • • • • •  
Schülerfahrten • • • • • • • . • . • • . 
Markt- und Theaterfahrten • •  

Gelegenheitsverkehr • • • • • • • . • •  
Ausflugsfahrten • • . • • • • • • • . .  
Ferienziel - Reisen • • • • • • • •  
Verkehr mit Mietomnibussen 

Insgesamt 1 ) • • •  
dagegen Vorjahr . • • • • . • • • • • . • •  

3, 19 

3, 07 
3 I 18 
2, 27 
3, 09 

2, 94 
3 , 31 
3, 49 
2, 82 

3 I 1 8 
3, 08 

* ) Errechnet aus den aufaddierten Ergebnissen 
· der Monatsberichte siehe "Erläuterungen ", 
Z iffer 6 . 6 . 4, s. 9. 

2, 29 

2, 34 
2, 10 
2,96 
3,5 7 

2,50 
2 , 7 6  
3, 16 

2, 44 

2,31 
2, 28 

2, 19 

1 ,  90 
1 ,  87 
1 , 9 8  

2, 68 

2,03 
2,05 
2, 62 
1 ,  95 

2 , 03 
2,03 

2, 44 

2, 16 
2,09 
2, 29 

2, 63 
2,59 

2, 64 

2, 43 
2, 41 

2 ,  13 

1,95 
1 ,  98 
1 , 82 
3 ,  1 4 

1,98 
2, 86 

1,90 

2 �13 
2, 12 

2 , 87 

2,03 
2,01 
2,07 
2, 71 

2,05 
2,07 
2, 63 
1 ,  98 

2,58 
2,53 

1) Beförderungsfälle bzw. Personen-Kilometer 
bzw .  Wagen-Kilometer im Freigestellten 
Schülerverkehr sind bei der Berechnung der 
Durchschnittswerte nicht berücksichtigt.  

-41-



Lfd. 
Nr. Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 

2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .  000 

3 Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .  • ' •  1 000 
4 Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 

5 Nordrhein-Westfalen • • •  t. • • • • • • • • • • • • •  000 

6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 

7 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 

8 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 

9 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 

10 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 000 
11 Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 

12 Bundesgebiet 1983 . . .  000 
13 dagegen 1 982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 

14 Veränderung 1 983 gegen 1 982 . . . . . . . . .  000 
1 5  Veränderung 1 983 gegen 1 982 . . . . . . . . .  % 

1 6  Anteile 1 983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

1 7  Anteile 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  % 

18 Bundesgebiet 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 

19 dagegen 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 

20 Veränderung 1983 gegen 1 982 . . . . . . . . .  000 

21 Veränderung 1 983 gegen 1 982 . . . . . . . . .  % 

2 2  Bundesgebiet 1983 . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .  km 
2 3  dagegen 1 982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  km 

2 4  Bundesgebiet 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 DM 

25 dagegen 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 DM 

26 Veränderung 1 983 gegen 1 982 
• • • • • • • • •  

000 DM 

27 Veränderung 1983 gegen 1982 . . . . . . . . .  % 

28 Einnahmen je Beförderungsfa114 > 1983 DM  
29 Einnahmen je Beförderungsfa114l 1 982 DM  

30  Bundesgebiet 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
31 dagegen 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 
3 2  Veränderung 1 983 gegen 1 982 . . . . . . . . .  000 

33  Veränderung 1983 gegen 1 982 . . . . . . . . .  % 

1) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundes- 2 )  
post ist auch davon beeinflußt, daß die im 
Jahre 1982  begonnene Uberleituncr uer Post-
busdienste auf die Bundesbahn fortgesetzt 
wurde. 
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2 Verkehrs- und 
2 . 3  Verkehrsleistungen, Einnahmen und 

mit Straßenverkehrsmitteln 

Kommunale und Nichtbundeseigene gemischtwirtschaft- Eisenbahnen liehe Unternehmen 

Beförd_erte 

137 1 70, 7 4 635, 1 
368 646, 3 1 49,8 
341 816,7 2 1  179, 4 
115 970, 4 

362 993 , 9 112 852 , 7  

329 696,9 10 83 2,5  
135 659, 6 8 466 , 3  
4 1 0  3 1 6  , 2  3 3  667, 1 
699 6 1 1 , 8  1 441 , 2  

46 901, 0 1 820,9 
535 980,0 

4 484 763 ,5 195 045, 1 
4 638 426, 4r 204 940, 0 
- 1 53 662,9 - 9 894, 9 

' 3 ,  3 4 , 8 

71 , 0 3 ,  1 

7 0 , Br 3 , 1  

Personen-

25 696 961 , 2  2 069 101, 3 

26 679 772 ,9r 2 160 765,0 
- 982 8 1 1, 7 - 91 663, 7 

3 , 7  4 , 2  

Durchschnittliche 

5, 7 10, 6  

5,8 10,5 

Ein 

3 971 698,9 201 840, 4 

3 877 458, 8r 202 988, 4 
+ 94 2 40, 1 - 1 1 48,0 
+ 2 , 4  0 , 6  

0,90 1 , 15 
0, 85 1 , 1 0 

Wagen-

282 766, 7  98 3 3 6 , 3  
293 8 1 5, 4r 1 00 754 , 1  

- 11 0 4 8, 7 - 2 41 7,8 
0 , 9  2 , 4  

Länderergebnisse ohne Deutsche Bundesbahn 
und Deutsche Bundespost, Bundesergebnis 
daher nicht gleich Summe der Länderergeb-
nisse. 



Betriebsleistungen 
Wagen-Kilometer im Personenverkehr 
1983 nach Unternehmensformen 

Private Deutsche 1 Unternehmen Bundesbahn ) 

Personen 

42 207,9 
2 585,8 

1 1  4 366,2 
906,2 

91 076,7 
77 930,6 
53 91 3,2 

190 83 4,4 
2 1 1  811, 8 
10 891 ,9 

2 3 3 4,0 

798 858,7 700 812 ,2 

83 4 069,4r 590 262 ,0 
- 35 210,7 + 1 10 550, 2 

4 , 2  + 1 8 , 7  

1 2 , 6  1 1  , 1 
1 2 , 7 9 , 0 

Kilometer 

35 475 907,2 7 821 902,7 
35 315 667,4r 6 668 943 ,3 

+ 160 239,8 + 1 152 959,4 
+ 0 , 5  + 1 7 ,  3 

Reiseweite 

44,4 11 , 2 

42, 3 11 , 3 

nahmen3 1 

2 3 64 579,3 914 700,6 
2 299 941,0r 744 331 ,7 

+ 64 638, 3 + 170 3 68,9 
+ 2 , 8  + 2 2 , 9 

4, 15 1, 40 
3 ,89 1 , 3 4 

Kilometer 

395 600,6 393 717,4 
368 067,0 321 2 3 6,5 

+ 27 53 3 ,6 + 72 480,9 
+ 2 , 0  + 2 2 , 6 

3) Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagen-
Kilometer entsprechen begrifflich den auf-
addierten Ergebnissen der Monatsberichte; 
siehe "Erläuterungen" Ziffer 6.6 . 4, s .  9 .  

Deutsche 1 Insgesamt2 1 Lfd. 
Bundespost ) Nr. 

1 84 013 ,7 1 
3 71 381,9 2 
477 3 62 ,2 3 

116 876,6 4 

566 92 3 ,3 5 

418 460,0 6 

1 98 039, 1 7 

634 817,7 8 

912 864,8 9 

59 6 1 3 ,8 10 

538 314,0 11 

137 308,6 6 316 788,1 12 

281 43 2 , 1  6 549 129,8r 1 3 

- 1 44 12 3 ,5 - 2 3 2  3 41, 7 14 

5 1 , 2 3 , 5  15 

2 , i  1 0 0 16 

4 , 3  1 0 0  17 

712 935,9 72 776 808,4 1 8  
3 542 992 ,8 74 3 68 1 41 ,4 19 

- 1 830 056,9 - 1 591 33 3 ,0 20 

5 1 ,  7 2 , 1  21 

12 ,5 11 , 5 2 2  

1 2  , 6  11 ,4  23 

176 1 16,7 7 628 935,9 2 4 

343 053 ,3 7 467 773 ,3 25 
- 166 93 6,6 + 161 1 62 ,6 2 6 

4 8 , 7 + 2 , 2  27 
1 ,38 1 ,  28 28 

1 , 31 1 , 21 29 

88 53 2,5 3 258 953 ,4 30 

1 73 728,4 3 257 · 601 ,4 3 1 
- 85 1 95,9 + 1 352 ,0 32 

4 9 , 0  + 0 , 0  3 3  

4 ) Beförderte Personen im Freigestellten 
Schülerverkehr sind hier nicht berücksich-

. , tigt 
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Lfd. Gegenstand der Nachweisung 
Nr . 

1 Schleswig�Holstein . • • • • • • • .  
2 Hamburg • • • • • • • • • • . • • • . • . • • •  
3 Niedersachsen • • • • . • . • • • • • . •  
4 Bremen • • • • • • • • • • • • • • . • • • . • •  
5 Nordrhein-Westfalen • • . • . • . •  
6 Hessen • • . • • • . • • • • • • • • • • • • • .  
7 Rheinland-Pfalz • • • • . • • • • • • •  
8 Baden-Württemberg • • • • •  · • • • • •  
9 Bayern • . • • • • . • • • • • • • • . • • • . .  

10 Saarland • • • • • • • • • • • . • • • . • • •  
1 1  Berlin (West) • • • • • • • • • . • . • •  
1 2  Bundesbahn 2)  • • • • • . • . • • • • • .  
1 3  Bundespost 2)  • • • •  , • • • • • • • • •  

14  Bundesgebiet 1983 • • • • • • • . • .  
1 5  dagegen 1 982 • • • • • • • • • •  
16 Veränderung 1 983 gegen 1982 
1 7 Veränderung 1983 gegen 1982 
18 Anteile 1983 • • • • . • • • • • • • • • •  
1 9  Anteile 1982 • • • • • • • • • . . . • . •  

20 
21  
22  
23  

24  
25  

Bundesgebiet 1 983 • . • • • • • . • .  
dagegen 1982 • • • • • • • • . •  
Veränderung 1983 gegen 1982 
Veränderung 1983 gegen 1 982 

Bundesgebiet 1983 
dagegen 1982 

26 Bundesgebiet 1 983 • • • • • • . • . •  
27 dagegen 1982 • • • • • • • . • •  
28 Veränderung 1983 gegen 1982 
29  Veränderung 1983 gegen 1982 
30 Einnahmen je Beförderungs-

fall 4) 1983 . • • . • . • . . • . • . .  
3 1  Einnahmen j e  Beförderungs­

fall 4) 1 982 • • • • . • • . • • . • • .  

32 Bundesgebiet 1 983 • • • • • • • • • •  
33 dagegen 1982 • • • • • • • . • •  
34 Veränderung 1983 gegen 1 982 
35 Veränderung 1 983 gegen 1982 

Einheit 

000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 

000 
1 000 

000 
% 
% 
% 

000 
000 
000 
% 

km 
km 

000 DI-! 
000 DM 
000 DM 

% 

DM 

DM 

000 
1 000 
1 000 

% 

Allgemeiner 
Linien-
verkehr 

166 582 ,8  
365 793 , 3  
384 558 ,2  
1 1 4  602 , 5  
453 7 1 0 , 4  
364 508 ,0  
154 447 , 8  
568 274 ,9  
769 969 , 4  
4 6  942 ,0  

535 1 22 ,0 
60-7 550 ,3 
124 5 1 1 , 7  

5 656 573 , 5  
5 861 809 , 0  
- 205 2 3 5 , 5  

1
37 163 
38 691 
-1 528 

3 , 5  
89, 5  
89, 5  

421 ,0  
848 , 8  
427 ,8 

4, 0 

6 ,6 
6 ,6 

5 466 1 96 ,4 
5 368 573 ,2  

t 97  623 , 2  
+ 1 , 8  

0 , 97 

0 ,92 

1 902 002 , 1  
1 922 472 ,8 
- 20 470 ,7  

1 , 1  

1 r  Ohne den Berufsverkehr, den Unternehmen zur Beförde­
ru�g eigener Arbeitnehmer mit eigenen oder angemie­
teten Kraftomnibussen unentgeltlich für die Beför­
derten durchführen ,  

2 )  Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist 
auch davon beeinflußt , daß die im Jahre 1 992 begon­
nene Oberleitung der Postbusdienste auf die Bundes­
bahn fortgesetzt wurde . 
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2 Verkehrs- und 

2 . 4  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten 

Sonderformen 

Berufs-
verkehr 1 )  

259 , 7  
806 , 3  

1 1  4 1 8 , 9  
520 , 8  

22 33 1 ,0 
5 365 , 9  
5 041 , 1  

1 4  994 ,0 
33 194 ,6  

4 684 ,4  
1 2 , 0  

2 3  668 ,5  
1 876 , 6  

1 25 1 7 3 , 7  
1 2 9  1 1 1 , 4 
- 3 937 ,7  

3 ,0  
2 , 0  
2 , 0  

3 263 454 ,4  
3 388  406 ,7  
- 124 952 , 3  

3, 7 

26,  1 
2 6 , 2  

3 4 0  606 , 5  
3 5 1  246 , 3  

- 10 639 , 8  
0,3 

2 ,  72 

2 , 72 

169 238 , 1  
1 77 596 , 5  
- 8 358 ,4  

4, 7 

des Linienverkehrs gemäß § 

Schüler-
fahrten 

048 , 1  
450 , 5  

4 968 ,6 
243 , 1  

1 2  1 18 ,6 
2 834 ,0  
3 692 , 3  

10  485 ,6 

106 ,6 

2 1  443 , 3  
737 ,5  

58  1 28 , 1  
64 3 1 5 , 7  

- 6 187 ,6  
9 ,6  
0,9  
1 , 0  

874 
966 

- 91 

762 , 8  
2 1 3 , 2 
450 , 4  

9, 5 

Markt- und 
Theater-
fahrten 

12 , 4  
8 , 4  

227 , 8  
16 ,2 

152 , 8  
144 , 1  
97 , 2  

1 1 7 , 3  
2 825 , 4  

1 , 5 

o , o  

3 603 ,4  
3 247 , 1  
+ 356 , 3  
+ 1 0, 9  

0 , 1  
0 , 1  

3 8  578 ,7  
50  033 , 4  

- 1 1  454 , 7  
- 22, 9 

43 PBefG 

zusammen 

Beförderte 

1 320 , 1 
2 265 ,2  

16 6 1 5 ,3 
780 , 1  

3 4  602 ,4  
8 344 ,0 
8 830 ,6 

25 597 ,0 / 
36 020 , 0  
4 792 ,5  

1 2 ,0 
45 1 1 1 ,8 

2 6 1 4 , 5  

186 905 , 3  
196 674 ,2  
- 9 768 , 9  

5 , 0  
3 , 0  
3 , 0  

Pdrsonen-

4 176 
4 404 
- 227 

795 ,8  
653 ,4 
857 ,6 

5 , 2  

Durchschnittliche 

1 5 ,0 
1 5 ,0 

86 4 1 9 , 9  
9 1  703 , 1 , 

- 5 283 ,2 
5,8 

1 , 49 

1 , 43 

41  655 , 3  
46 1 8 5 , 2  

- 4 529 , 9  
9, 8 

•1 0 ,  7 
1 5 , 4  

3 972 , 9  
4 531 ,4  
- 558 ,5  

12,3  

1 ,  10  

1 , 40 

465 ,6 
995 ,8  

- 530 , 2  
26, 6 

2 2 , 3  
2 2 , 4  

Ein 

430 999 , 3  
447 480 ,7 

- 16 481 ,4  
3 ,  7 

2 , 3 1  

2 ,28 

Wagen-

2 1 2  359,0 
225 777 , 6  

- 1 3  4 18 ,6  
5,9  

3)  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 
entsprechen begrifflich den aufaddierten Ergebnissen 
der Monatsberichte , siehe "Erläuterungen" ,  Ziffer 
6 . 6 . 4 ,  s .  9 .  

4) Beförderte Personen im Freigestellten Schülerver­
kehr 'sind bei der Berechnung der Durchschnittswerte 
für Spalte "Insgesamt " nicht berücksichtigt . 



•. 

Betriebsleistung� 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1 983 

und -formen 

Gelegenheitsverkehr 

Freigestellter 
Ausflugs-Schülerverkehr 

fahrten 

Personen 

10  100,6 498 , 5  
951 , 2  647 ,7  

62 996 , 5  3 088 ,0  
678 , 4  1 57 , 3  

56 333 , 3  5 050 , 3  
3 4  098 , 0  289 ,2  
28  382 , 2  994 , 0  
26 583 , 6  2 760 , 5  
84 1 1 7 ,  7 6 173 , 1  

6 607 , 2  79 ,7  
857 ,9  666 , 4  

4 5  860 , 9  2 6 , 0  
10  080 , 1  6 , 1  

367 647 , 5  23 436 , 9  
386 025 , 8  2 3  729 ,6 

- 18  378, 3 292 , 7  
4 , 8  1 , 2  
5 , 8  0, 4 
5, 9 0 , 4  

Kilometer 

5 498 220 , 0  7 201 696 , 3  
5 633 535,8 6 981 256 , 8  
- 1 3 5  3 1 5 , 8  + 220 439 , 5  

2 , 4  + 3 , 2  

Reiseweite 

1 5 , 0  307 , 3  
1 4 , 6  294 ,2  

nahmen
3 ) 

493 981 , 3  
483 234 ,8  

+ 10  746 , 5  
+ - 2, 2 

2 1 ,08 

20 ,36  

Kilometer 

301 079 , 4  238 854,4  
305 553 , 3  221  799 , 5  
- 4 473 , 9  + 1 7  054 , 9  

1 , 5  + 7, 7 

Ferien�iel-
Reisen 

37 ,6  
3 3 , 9  

1 54 , 6  
2 1 , 0  

556 ,4  
· 160 , 2  
123 , 2  
264 , 5  
433 ,9  

29 ,6  
106 , 5  

921 ,5  
649 ,4 

+ 272 , 1 
+ 1 6 , 5  

0,0 
0,0 

654 543 , 7, 
649 648 , 1  
+ 4 895 ,6 
+ 0,3 

861 ,0 
000 ,2 

1 53 504 , 5  
1 39 477 ,5  

+ 14 027 , 0  
+ 10, 1 

79 ,89 

84 , 56 

58 300 ,9  
53 981 , 2  

+ 4 3 1 9 , 7  
+ 8 , 0  

Verkehr ·mit 
Mietomnibussen 

4 474 , 1  
1 690 , 6  
9 949 ,6 

637 , 3  
16  670 ,4 

· 10 060 ,6 
4 261 , 3  

1 1  337 , 3  
1 6  1 50 , 7  

1 162 , 7  
1 549 , 1  
2 263 , 3  

96 ,2  

80 303 , 4  
79 241 ,8r 

+ 1 061 ,6 
+ 1 , 3 

1 ,3 
1 , 2r 

1 7  082 1 3 1 , 5  
1 7  007 1 98 , 5  

+ 74 933 ,0  
+ 0, 4 

2 1 2 , 7  
2 1 4 ,6 

1 084 254 , 3  
1 029 007 , 1  
+ 55 247 , 2  
+ 5, 4 

1 3 , 50 

1 2 , 99r 

546 357 ,6 
528 0 1 7 , 1  

+ 18  340 ,5  
+ 3 , 5  

-45 

Insgesamt Lfd . 
Nr . zusammen 

6 0 1 0 , 2  184 0 1 3 , 7  1 
2 372 , 2  371  381 ,9  2 

1 3  192 , 2  477 362 , 2  3 
81 5 ,6 1 1 6  876 ,6 4 

22 277 , 2  566 923 , 3  5 
1 1  510 , 1  418  460 ,0  6 
6 378 , 4  198 039 , 1  7 

1 4  362 , 3  634 81 7 , 7  8 
22 757 , 7  912  864 ,8  9 

1 272 , 1  59 6 1 3 , 8  1 0  
2 322 , 1  53,8 3 1 4 , 0  1 1  
2 289 , 3  700 8 1 2 , 2  1 2  

102 ,4  1 37 308 ,6 13 

105 661 , 8  6 3 16  788 , 1  14  
104 620 , 8r 6 549 129 ,8r 15  
+ 1 04 1 ,0 - 232 341 , 7  1 6  

. +  1 , 0  3 , 5  1 7  
1 ,  7 1 00 18  
1 , 6  1 00 19  

25  938 37 1 , 5 72 776 808 ,4  20 
25 638 103 , 4  74 368 141 , 4  2 1  
+ 300 268 , 1  - 1 591 333 ,0  22 
+ 1 , 2  2 , 1  23 

245 , 5  1 1 , 5 
1
24 

245 , 1  1 1 , 4 25 

1 731  740 , 1 7 628 935 , 9  26 
1 651 7 1 9 , 4  7 467 773 , 3  27 
+ 80 020, 7 '  + 161 162 ,6 28 
+ 4, 8  + 2 , 2  2 9  

1 6 , 39 1 , 28 30 

1 5 , 79r 1 , 2 1  3 1  

843 512 , 9  3 258 953 ,4  32 
803 797 , 8  3 257 601 ,4 33 

+ 39 7 1 5 , 1  + 1 352 , 0  3 4  
+ 4 , 9  + o;o 35 



Lfd. 
Gegenstand Beförderte der 

Nr. Nachweisung Personen 

1 

1 Schleswig-Holstein · · · · · · · · · · · · · · · ·  132  893 , 4  
2 Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .  365 447 , 9  
3 Niedersachsen · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  3 1 5  857 , 6  
4 Bremen . . . . . . . . . . .. . . .. . . . . . . . . . . . . . .  1 1 4  602 , 5  
5 Nordrhein-Westfalen · · · · · · · · · · · · · · ·  330 565 ,4  
6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 24 687 , 1  
7 Rheinland-Pfalz · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 133  534 , 3  
8 Baden-Württemberg · · · · · · · · · · · · · · · · ·  407 667 , 4  
9 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  689 949 , 7  

1 0  Saarland · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  44 160 , 8  
1 1  Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  534 986 , 0  
1 2 Bundesgebiet . . .  4 394 352 , 0  
1 3  dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 545 256 , lr 
14  Veränderung in % . . .. . . . . . . . . . . . . . . .  3 , 3  

15  Schleswig-Holstein · · · · · · · · · · · · · · · ·  2 776 , 2  
1 6  Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .  1 49 , 8  
1 7  Niedersachsen · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 4  873 , 8  
1 8  Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . .  105 459 , 8  
1 9  Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 673 , 2 

20 Rheinland-Pfalz · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  7 108 , 4  
2 1 Baden-Württemberg · · · · · · · · · · · · · · · · ·  28 997 , 0  

, 22 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 078 , 3  
23 Saarland · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 381 , 9  
2 4  Bundesgebiet . . .  1 69 498 , 6  
25 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  177 752 , 2 

26 Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4, 6 

27 Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . .  30 9 1 3 , 2 

28 Hamburg · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  195 , 7  
29 Niedersachsen · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  53 826, 7 
30  Bremen · · · · · · · · · · · · · · ·  . . . . . . . . . . . . .  
3 1  Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . .  17  685 , 3  
3 2 Hessen · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  3 2 1 47 , 7  
33 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3  805 , 1 
34 Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 1  6 10 , 5  
35 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  78 941 , 4  
36 Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 399 , 3  
37 Berlin (West) · · · · · · · · · ·  . . . . . . . . . . . 1 3 6 , 0  
3 8  Bundesgebiet . . .  360 660 , 9  
39 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  380 247 , 4r 
40 Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 , 2  

4 1  Deutsche Bundesbahn2 l . . . . . . . . . . . . .  607 550 , 3  
42 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .  503 292 , 6  
43  Veränderungen in % . . . . . . .  · · · · · · · · ·  + 20, 7 
44 Deutsche Bundespost 2 ) . . . . . . . . . . . .  1 24 5 1 1 , 7  
45 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  255 260 , 7  
46 Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 5 1 , 2  

47 Bundesgebiet . . . .  · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
p 

656 573 , 5  
48 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  861 809 , 0  
49 Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - l , 5  

1 ) Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagen-Kilometer 
entsprechen begrifflich den aufaddierten Ergebnissen 
der Monatsberichte , siehe "Erläuterungen", Ziffer 
6 . 6 . 4  s .  9 .  
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1 

2 Verkehrs- und 

2 . 5  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten , 

Allgemeiner Linienverkehr Sonder 

Personen- Einnahmen 1 ) Wage_n- Beförderte 
Kilometer Kilometer Personen 

000 1 000 DM 1 000 

Kommunale und gemischtwirt 

965 014 , 2  1 4 1  665 ,2  52 33 1 , 5 266 ,4  
2 253 8 1 7 , 0  303 024 , Ö  1 1 7 697 , 0  2 013 ,9 

908 1 36 , 5  276 459 , 5  1 1 3 520 , 2 5 159 ,3  
665 845 , 9  88 019,  1 30  250 , 1 778 , 3  

7 049 070 , 4  280 8 1 2 , 3  381 969 ,9 4 693 , 0  
1 408 897 ,9  287 262 , 0  75 647 ,7  62 ,6  

661 983 , 3  99 894 , 9  2 8  294 ,7 753 ,3 
1 979 234 , 2 347 946 , 5  93 9 1 9 , 3  1 1 65 , 6  
3 222 755 , 4  553 154 , 2 155 62 0 ,9  4 1 24 , 4  

307 642 , 0  50 808 , 0  1 6  167 , 1  99 ,5 
3 775 626 , 0  441 2 27 , 0  149 528 , 0  1 2 , 0  

24 198 022 , 8  3 870 272 , 7 2 14  946 , 3  1 9  1 28 ,4 
25 1 28 649 , 8r 3 776 582 , 4r 222 784 , 4r , 1 8  505 , 0r 

3, 7 + 2, 5 0, 6 + 3, 4 

Nichtbundes eigene 

26 880 , 0  3 1 24 ,6 6 15 , 0  39 ,5  
797 , 8  1 20 , 7  1 1 4 , 5  

187 182 , 9  1 8  782 , 9  9 741 ,7  5 12 , 7  
867 292 , 8  1 00 1 72 , 0  4 1  1 30 ,5  4 14 ,0  

81 018 , 9  9 351 , 8  4 660, 9  52 , 9  
7 7  929 , 1  7 271 , 8  3 416 ,8 3 1 2 , 0  

244 2 1 6 , 2  32  089 , 3  1 3  528 , 8  2 261 , 7  
20 92 1 , 9 1 768 ,9  886 , 3  49 ,9 
1 5  528 ,5  508 , 2  93 1 ,6 49 ,8  

522 768 , 0  174 �36 , 2 76 032 , 2 4 692 , 5  
561 087 , 8  173 985 , 4  77 085 , 9  5 048 , 3  

2 , 5  + 0, 1 1 , 4  7, 0 

Private 

2 18 659 , 1 3 1  581 ,6  1 2 958, 2 014 , 2 

2 654 , 3  1 169 , 2 477 , 1 25 1 , 3  
487 5 1 8 , 9  5 4  782 , 5  28 909 ,6 9 943 ,3 

1 , 7  
135  869 , 8  ' 23 074 , 6  1 1  202 ,2 29 495 , 3  
362 1 1 6 , 7  44 03 1 , 4 22 955 , 8  8 228 , 4  
1 1 3  344 , 1  1 4  797 ,7  7 634 , 3  7 765 , 4  
045 702 , 9  1 25 288 , 7  49 62 1 ,8 22 169 ,6 
019 4 19 ,6  104 898, 2 49 104 , 0  3 1  845 , 8  

23  568, 8 2 01 2 , 2  1 22 1 , 5 4 643 ,3  
53  32 1 , 0  6 820 , 9  2 1 64 , 3  

3 462 1 75 , 3  408 457 , 0  186 248 , 8  1 1 5  358, 2 

3 554 677 , 8r 416 623 , 0r 190 847 ,8r 1 1 7  037 ,6r 
2, 6 2 , 0  2, 4 1 , 4  

Deutsche Bundesbahn, 

6 536 1 1 9 , 7  843 056 , 7  3 44 949 , 1  45 1 1 1 , 8 
5 445 087 , 1  668 449 , 7  274 9?8 ,2 50 353 , 4  

+ 20, 0 + 26, 1 + 25, 5  - 1 0, 4  
444 335 , 2  1 70  273 , 9  79 825.6 2 6 1 4 , 5  

3 002 346 ,2 332 932 , 7  1 56 826 , 5  5 730 ,0  
- 51 , 9  - 48, 9 - 49, 1 - 54, 4 

Ins 

37  163 42 1 , 0  5 466 196 , 4  902 002 , 1  186 905 , 3  
3 8  691 848 , 8  5 368 573 , 2  922 472 , 8  196 674 , 2 

4, 0 + 1 , 8  1 , 1  5, 0 

2)  Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist 
auch davon beeinflußt, daß die im Jahre 1 982 begon-
nPne Oberleitung der Postbusdienste auf die Bundes-
bahn fortgesetzt wurde . 



' 

Betriebsleistungen 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1983 

Unternehmensformen und Ländern 

formen des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefG 

Personen- Einnahmen 1 ) Wagen-
Kilometer Kilometer 

1 000 DM 

schaftliche Unternehmen 

1 3 19 , 3 208 , 0  1 00 , 9  
20  227 , 8  3 157 , 2  1 53 , 5  
75 3 1 8 , 2  1 3 ° 1 3 0 , 9  3 647 , 5  
1 0  640, 3 4 193 , 6  1 1 1 7 , 2  
59 997 , 0  1 1  6 16 , 3  4 1 75 , 2  

1 300,9 191 , 6  6 4 ,  1 
5 982 , 9  659 , 3  256 , 2  

1 2  557 , 3  2 0 1 3 , 6  63 1 , 0  
68 455 , 5  16 1 3 9 , 4  5 576 , 9  

933 , 6  99 , 9  32 , 8  
160, 0 1 3 2 , b  1 2 , 0  

256 892 , 7  5 1  541 , 9  16
° 

767 , 3  
250 8.82, 2r 5 1  295 , 3r 1 8  1 1 6 , 0r 

+ 2, 4 + 0, 5 7, 4 

Eisenbahnen 

890 , 4  1 08 , 1 46 , 0  

1 8  470 , 3  3 015 , 7  945 ,9  
6 414 , 7  014 , 4  5 1 2 , 6  

834 , 2  1 1 4 , 6  54 ,4  
3 662 , 9  430 , 2  2 1 5 , 0  

28 467 , 8  3 589,  7 680, 6  
1 032 , 5  1 39 ,4  69 , 0  
2 089 , 8  1 44 , 2  128, 2 

61 862 , 6  8 556 , 3  3 65 1 , 5 
67 504 , 2  8 759 , 9  3 907 , 0  

8, 4 2,3  6 , 5  

Unternehmen 

50 351 , 7  4 696 , 5  2 522 , 0  
1 1  028, 1 1 256 , 9  830, 7 

320 241 ,6  28 377 , 3  1 5  196 , 7  
156, 5 1 4 , 1 1 5 , 6  

182 667 , 6  99 203 , 3  52 001 , 9  
1 43 1 7 5 , 6  1 7  1 2 4 , 9  9 781 , 8  
1 43 552 , 9  1 9  587 , 4  1 1  685 , 0  
3 1 7  443 , 3  32  095 , 1 15  304 , 9  
885 373 , 7  90 461 , 5  47 959 , 8  
2 1 7  895 , 5  1 7  0 1 7 , 2  8 057 , 7  

3 271  886 ,6  309 834 , 4  163 356, 1 
3 375 746 , 5r 3 1 7  844 , 0r 1 7 1  1 34 ,2r  

3, 1 2, 5 4, 5 

Deutsche Bundespost 

535 189, 1 55 736 , 0  2 5  844 , 4  
601 935 , 8  6 0  369 , 4  2 7  663 ,2 

- 1 1 , 1 7, 7 6, 6 
50 964 , 8  5 330, 8 2 739 , 8  

108 584 , 6  9 2 1 2 , 1  4 957 ,2 
- 53, 1 - 42, 1 - 44, 7 

gesamt 

4 1 76 795 , 8  4 3 0  999 , 3  2 1 2  359 , 0  
4 404 653 , 4  447 480 , 7  2 2 5  777 , 6  

5,2 3, 7 5 , 9  

Freigestellter Schülerverkehr 

Beförderte Personen- Einnahmen 1 ) Wagen- Lfd . 
Personen Kilometer Kilometer Nr. 

1 000 1 000 DM 1 000 

3 058 , 4  20 938 , 1  6 1 6 , 0  1 
928, 7  7 285 , 6  238 , 2  2 

19  849 , 5  2 1 8  263 , 9  9 97 1 , 2 3 
5 1 5 , 2  4 6 1 2 , 7  273 ,2 4 

26 520,6 2 14  568 , 3  1 2  663 , 8  5 
2 817 , 9  3 1  079 , 2  090 , 1  6 
1 1 52 , 3  9 846 , 2  308 , 1  7 

235 , 2  1 1  006 , 3  939 ,9  8 
4 980 ,2  67 43 1 , 4  6 072 , 5  9 
2 358 , 3  1 3  514 , 1  724 , 0  1 0  

445 , 0  2 949 , 0  196 , 0  1 1  
63 861 ,5  601 494 ,6  34  093 , 0  1 2  
67 443 , 4r 620 764 , l r  35  453 ,4r  1 3 

5,3  3 , 1  3 , 8  1 4  

706 , 0  1 6  4 1 4 , 7  050, 3  1 5  
16  

4 520 ,7  43 1 7 5 , 6  2 278 , 7  1 7  
6 635, 5  81 686 , 8  3 752 , 0  1 8  
2 982 , 9  2 5  628 , 7  1 849 , 1  1 9  

938 , 1  6 661 , 4  386 , 7 20 
885 , 5  1 5  842 , 0  3 26 , 8  2 1  
299 , 6  5 305 , 0  223 , 4  2 2  
386 , 1  1 530 ,2  1 2 5 , 2  2 3  

19  354 , 3  196\ 244 , 4  1 0  992 , 3  24 
20 484 , 4  2 12  894 , 7  1 1  550 ,7 25 

5 , 5  7, 8 4, 8 26 

5 336 , 3  1 3 1  454 , 8  7 976 , 9  27 
22 , 5  l 227 , 0  57 , 4  28 

38 626 , 3  704 180,9  37  653 , 8  29 
163 ,2  6 006 ,8  5 1 8 ,7 30 

23  177 , 1  604 4 1 1 , 3  32  941 , 1  3 1  
28  297 , 2  255 893 , 0  2Q 473 ,8 32 
26 291 , 8  3 1 8  809 ,4 19 475 , 2  33 
23  462 , 9  241 093 , 0  20  532 , 1 3 4  
7 8  837 , 9  602 622 , 5  85 957 , 5  3 5  

3 862 , 8  62 5 1 9 , 4  6 278 , 0  3 6  
4 1 2 , 9  1 02 841 , 1  1 541 ,9 37  

228 490, 7  4 03 1 059, 2 2 3 3  406 , 5  38 
242 5 16 ,2r  4 036 066 , 4r 234 054 , 4r 39 

5, 8 0, 1 0, 3 40 

45 860 ,9  462 779 , 9  16  879 ,0  · 4,1 
35 296 , 0  347 950 , 8  1 2  963 ,7 42 

+ 29, 9  + 33 , 0  + 30, 2 43 
10 080 , 1 206 642 , 0  5 708 , 7 44 
20 285 , 8  4 1 5  859 , 8  1 1  531 , 1  45 

- 50, 3  - 50, 3 - 50, 5  46 

367 647 , 5  5 498 220, 0 301 079 ,4  47  
386 025 , 8  5 633 535 , 8  305 553 , 3  48 

4, 8 2, 4 J , 5 49 



Lfd. 
Gegenstand Beförderte der 

Nr . Nachweisung 
Personen 

1 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . .  136 2 18, 2 

2 Hamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  i. • • • • • • •  368 390; 4 
3 Niedersachsen · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  340 866 , 5  
4 Bremen . .. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 5  896 , 1 
5 Nordrhein-Westfalen · · · · · · · · · · · · · · ·  361  779 , 0  
6 Hessen . . . . . . . . . . . . . . .  · · · · · · · · · · · · ·  327 567 , 6  
7 Rheinland-Pfalz · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 35 439 ,9  
8 Baden-Württemberg · · · · · · · · · · · · · · · · ·  410  068 , 3 

9 Bayern . . . .. . .. . . . . . . . . .. . .. . .. .. . . .. . .. . .. .  699 054 , 3  
1 0  Saarland . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46 6 18 , 7  
1 1  Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  535 443 , 0  
1 2  Bundesgebiet . . .  4 477 341 , 9  
1 3  dagegen Vorjahr · · · · · · · · · · · · · · · · · · .  4 63 1 204 , 5r 
1 4  Veränderung in % · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  3 , 3  

1 5  Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . .  4 521 , 7  
16 Hamburg · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 49 , 8  
1 7  Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20 907 , 2  
1 8  Nordrhein-Westfal�n · · · · · · · · · · · · · · ·  1 1 2 509 , 4  
1 9  Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0  709 , 1  
20 Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .  · · · · · · ·  8 3 58, 5  
2 1 Baden-Württemberg · · · · · · · · · · · · · · · · ·  3 3 1 44 , 2  
22 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  427 , 8  
23 Saarland . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . · · · · · · ·  1 817 , 7  
24 Bundesgebiet . . .  193 545 , 5  
25 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .  203 284 , 9  
26 Veränderung in % . . . . . . . . . . . . . . . .  , .  4, 8 

27 Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . .  , . . .  37 263 , 6  
28 Hamburg · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  469 , 5  
29 Niedersachsen · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  102 396 , 3  
3 0 Bremen · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  164 , 9  
3 1  Nordrhein-Westfalen · · · · · · · · · · · · · · ·  70 357 , 8  
3 2  Hessen . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  68 673 , 2  
33 Rheinland-Pfalz · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  47 862 , 3 

34 Baden-Württemberg · · · · · · · · · · · · · · · · ·  177 242 , 9  
35 Bayern · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  189 625 , 0  
36 Saarland · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  9 905 , 4  
37 Berlin (West) · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  548 , 9  
38 Bundesgebiet . . .  704 509 , 8  
3 9 dagegen Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  73 9 801 , lr 
40 Veränderung in % . .  · · · · · · · · · · · · · · · ·  4 , 8  

4 1  Deutsche Bundesbahn3 J · · · · · · · · · · · · ·  698 522 , 9  
42 dagegen Vorjahr · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  588 942 , 0  
43 Veränderung in % . . .. . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 8, 6 
44 Deutsche Bundespost 3) · · · · · · · · · · · ·  1 37 206 , 2  
45 dagegen Vorjahr · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  281 276 , 5  
46 Veränderung in % · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  - 5 1 , 2  

47 Bundesgebiet • • • . • • . . . • . • . . . . • • • • . •  

1 
6 2 1 1  1 26 , 3  

48 dagegen Vorjahr • . • . . • • . • • • . . . • • . • . 6 444 509 , 0  
49 Veränderung in % • • • • • • • • • • • • • • • • • •  3 , 6  

1 ) Einschl. der Sonderformen des Linienverkehrs gemäß 
§ 43 PBefG und - außer bei den Einnahmen - einschl . 
des Freigestellten Schülerverkehrs . 
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2 Verkehrs- und 

2 . 5  Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagen-KilOJDeter 

nach Verkehrsarten , 

Linienverkehr l )  

Personen- Einnahmen2 J Wagen- Beförderte 
Kilometer Kilometer Personen 

000 1 000 DM 1 000 

Kommunale und gemischtwirt 

987 271 , 6  141  873 , 2  5 4  048 , 4  952 , 5  
2 281 3 30 , 4  306 181 , 1  1 19 088 , 7  255 ,9  
2 201 7 1 8 , 5  289 590 , 4  127 1 3 9 ,0 950 ,2  

681 098 , 9  92 2 1 2 , 7  3 1 640 ,5 7 4 , 4  
7 3 2 3  635 , 6  292 428 , 7  398 808 , 9  2 1 4 ,9 

441 277 , 9  287 453 , 6  76 801 , 9  2 129 , 3 

677 8 1 2 , 4  100 554 , 2  28 859 , 0  219 ,7  
2 002 797 , 8  3 49 960 , 1  95 490 , 2  247 ,9 
3 358 642 , 2  569 293 , 6  1 67 270 , 3  557 ,5  

322 089 , 8  50 907 , 9  16  923 ,8  282 , 3  
3 778 735 , 0  441 359 , 0  1 49 73 6 , 0  537 ,0 

25 056 4 10 ,  1 3 921 8 1 4 , 6  265 806 , 6 7 1421  ,6 
26 000 296 ,2r  3 827 877 , 6r 27& 353 , 7 r  7 222 , 0r 

3 , 6  + 2 , 5  0 , 8  + 2 , 8  

Nichtbundeseigene 

44 1 84 , 9  3 23 2 , 8  2 7 1 1 , 2  1 1 3 ,4 
1 797 , 8  1 2 0 , 7  1 1 4 , 5 

248 828, 8  2 1 744 , 7  1 2  972 , 3  272 , 1  
955 394 , 4  1 01 186 , 4  45 395 , 1  343 , 3  
107  481 , 8  9 466 , 4  6 564 , 4  1 2 3 , 4  

88 253 , 4  7 702 , 0  4 0 1 8 , 5  107 ,8  
288 526 , 0  3 5 679 , 0  16  536 , 2  522 , 9  

2 7 259 , 5  1 908 , 3  1 7 8 ,7 1 3 , 4  
19  1 48 , 5  1 652 , 4  1 185 , 0  3 , 2 

780 875 , 0  182 692 , 5  90 675 ,9 499 ,6  
841 486 , 8  182 745 , 3  92 543 , 6  655 , 1  

3 , 3  o, o 2, 0 9, 4 

Private 

400 465 , 6  36 278 , 1  2 3 457 , 1  4 944 , 3 

14  909 , 4  2 426 ,  1 1 365 , 2  2 1 1 6 , 3  
5 1 1  941 , 4  83 1 59 , 8  8 1  760 , 2  1 1  969 ,9  

6 163 , 3 1 4 ,  1 534 , 3 741 , 3  
922 948 , 7  1 22 278 , 0  96 145 , 2  2 0  7 19 ,0 
761 185 , 3 61  156 , 3 53 21 1 , 4 ,  9 257 , 4  
575 706 , 4  3 4 385 , 1  38 794 , 5  6 050 ,9 
604 239, 3 157 383 , 7  85 458 , 8  1 3 591 ,5 

3 507 4 1 5 , 8  195 359 , 8  183 02 1 , 3 22 186 , 8  
303 983 , 8  1 9  029 , 4  15  557 , 2  986 , 6  
1 56 162 , 2  6 820 , 9  3 706 , 2  1 785 , 1  

1 0  765 1 2 1 , 0  7 1 8  291 , 3  583 01 1 ,4 94 348 , 9  
1 0  966 490, 7 r 734 467 , lr 596 036 , 5r 97 339 ,9  

1 , 8  2 ,2  2 ,2  3 , 0 

Deutsche Bundesbahn , 

7 53 4 088, 8  898 792 , 7  387 672 , 5 2 289 , 3 

6 394 973 , 7  728 819 , 1  3 1 5  555 , 1  1 320 , 0  
+ 1 7, 8 + 23 , 3  + 22, 9 + 73 , 4  

1 701 942 , 0  1 75 604 ,7  88 274 , 1  102 , 4  
3 526 790 ,6  342 144 , 8  173 3 1 4 ,8 155 ,6 - 51,  7 - 48, 7 - 49, 1 - 34,2  

Ins 

4c 838 436 , 9  5 897 195 , 8  2 4 1 5  440,5 105 661 ,8 
48 73 0 03 7 ,9 5 816 053 ,9  2 453 803 , 6  104 620,8r 

3, 9 + 1 , 4  1 , 6 + 1 , 0 

2 ) Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagen-Kilometer 
entsprechen begrifflich den aufaddierten Ergebnissen 
der Monatsberichte , siehe "Erläuterungen" ,  Ziffer 
6 . 6 . 4  s .  9 .  



Betriebsleistungen 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1983 

Unternehmensformen und Ländern 

Gelegenheitsverkehr Linien- und Gelegenheitsverkehr zusammen 

Personen- Einnahmen
2 ) Wagen- Beförderte Personen- Einnahmen 2 ) Wagen-

Kilometer Kilometer Personen Kilometer Kilometer 

1 000 DM 1 000 1 000 DM 1 000 

schaftliche Unternehmen 

1 36 726 , 9  9 797 ,2  3 099 , 3  1 37 170 ,7  1 123 998 , 4  15 1  670 ,4  57 1 47 ,  7 
40 501 , 4  4 007 ,6 1 2 1 0 ,4 368 646 , 3. 2 321  83 1 , 8  3 1 0  1 88 , 8  1 20 299 , 1  

135  850,6 8 1 23 , 1  3 458 ,4  34 1  816 , 7  2 337 569 , 0  297 7 1 3 , 5  130  597 , 3  
1 7  192 , 8  1 860, 7 537 ,6  1 15 970 , 4  698 29 1 , 7  94 073 , 4  3 2  1 78 , 1  

1 03 532 , 4  9 348 , 0  2 775 , 3  362 993 , 9  7 427 168 , 0  301 776, 7 401 584 ,2 

40 1 1 3 , 0  4 435 , 8  351 , 1  3 29 696 , 9  481 391 , 0  291 889 , 5  78 153 , 0  
9 1 73 , 3  549 , 7  240, 1 1 35 659 , 6  686 985 , 8  1 01 1 03 , 9  29  099 , 1  

36 21 3 , 6  2 93 2 , 5  038 , 5  4 10  3 16 ,2  2 039 01 1 , 4 352 892 , 6  96 528 , 7  
99 1 1 1 ,  8 .  5 993 , 8  2 539 , 9  699 61 1 , 8 3 457 754 , 0  575 287 , 5  169 8 1 0 , 1  
1 4  759, 2 834 , 7  405 , 6  46 901 , 0  336 849 , 1 5 1  742 , 6  17  3 29 , 4  
7 376 , 0  2 001 , 0  304 , 0  535 980, 0 3 786 1 1 1 , 0 443 360 , 0  150 .040 , 0  

640 551 , 0  49 884 , 3  1 6  960, 1 4 484 763 , 5  25 696 961 , 2  3 971 698 , 9  282 766 , 7  
679 476 ,7r  49 581 , 2r 17  461 , 7r  4 638 426 , 4r 26 679 772 , 9r 3 877 458 ,8r 293 8 1 5 , 4  

5, 7 + 0, 6 2, 9 3 ,3  3, 7 + 2, 4 0, 9 

Eisenbahnen 

5 656 , 3  662 , 3  288, 1 4 635 , 1  49 841 , 2 3 895 , 1  2 999 , 3  
149, 8 1 797 , 8  1 20 , 7  1 14 ,5 

73  536 , 3  3 955 , 1 764 , 0  2 1 1 79 , 4  3 22 365 , 1  25 699 , 7  1 4  736 , 3  
46 728,  7 3 223 , 8  275 ,4  1 1 2 852 , 7  002 1 23 , 1 104 4 1 0 , 2 46 670 , 5  
25 803 , 3  1 508 , 9  677 , 0  1 0  832 , 5  133 285, 2 10  975 , 3  7 24 1 , 4  
1 1  332 , 8  548 , 2  261 ,9  8 466 , 3  99 586 , 2 8 250, 2 4 280 ,4 

1 2 1  169, 7 9 040, 5 3 301 , 4  3 3  667 , 1 409 695 , 7  44 7 19 ,5  19  837 ,6  
3 640, 1 194 , 4  81 , 8  441 , 2 30 899 , 6  2 102 , 7  1 260,5  

359 , 0  1 4 , 7  1 0 , 8  820 , 9  19  507 , 5  1 667 ,  1 1 195 , 8  
288 2 26 , 3  1 9  148 , 0  7 660 , 3  195 045 , 1  2 069 101 , 3  201 840, 4  98 336 , 3  
3 1 9  278, 2 20 243 , 1  8 2 10 , 5  204 940 , 0  2 160 765 , 0  202 988 , 4  100 754 , 1 

9, 7 5 , 4  6, 7 4, 8 4 ,2  0, 6 2, 4 

Unternehmen 

388 837 , 6  79 927 , 3  36 793 , 0  42 207 , 9  789 303 , 2  1 16 205 , 4  60 250, 1 
637 064 , 8  40 867 , 3  1 9  220,9 2 585 , 8  651 974 , 2  43 293 ,4  20 526 ,  1 

3 006 01 1 , 1  181  942 , 4  96 687 , 4  1 14 366 , 2  4 5 17  952 (5 265 102 , 2  178 447 , 6  
1 89 436 , 8  13 479 , 8  8 020, 2 906, 2 195 600, 1 1 3  493 , 8  8 554 ,4 

3 401 692 , 8  364 630 , 7  178  840, 2 ·9 1  076 , 7 5 324 641 , 5  486 908 , 7  274 985 , 4  
1 655 001 , 6  146 970, 2 78 97 1 , 2  77 930 , 6  2 416 186,9 208 1 26 , 5  1 3 2  182 , 6  

94 1  6 15 ,5  1 05 005 , 7  53 722 , 8  53  9 1 3 , 2 2 5 1 7  32 1 , 8  1 3 9  390 , 8  92 5 1 7 , 3  
4 4 1 1  389 ,6  286 391 , 0  1 27 395 , B  190 834 , 4  6 015 628 , 9  443 774 , B  2 1 2 854 , 7  
6 849 741 ,6  338 560, 5 177 3 1 2, 6  2 1 1  81 1 , 8  1 0  357 157 , 4  533 920 , 3  360 333 , 9  

440 880 ,6  23 4 1 3 , 5  1 1  07 1 , 2 10  891 , 9  744 864 ,4  42 442 , 9  26 628 , 3  
789 1 1 4 , 3  65 099 , 6  24 554 , 0  2 334 , 0  945 276,4  7 1  920 , 5  28 260, 2 

24 7 10  786, 2 646 287 , 9  8 1 2  589 ,3  798 858 ,  7 35 475 907 , 2  2 364 579 , 3  395 600 , 6  
24 367 432 , 4  566 365 , 3  77 2 438 , 0  867 398 , 6 35 697 0 14 ,4  2 329 637 , 9  396 361 , 1  

+ 1 , 4  + 5, 1 + 5 ,2  7,9  0,  6 + 1 , 5  0, 1 

Deutsche Bundespost 

287 8 1 3 , 9  15  907 , 9  6 044 , 9  700 8 12 , 2 7 82 1 902 , 7 914  700 , 6  393 7 1 7 , 4  
273 969 , 6  1 5  5 1 2 , 6  5 681 ,4  590  262 , 0  6 668 943 , 3  744 33 1 , 7  32 1  236 , 5  

+ 5, 1 + 2 , 5  + 6, 4 + 18 ,  7 + 1 7, 3  + 22, 9  + 22, 6 
10 994 , 0  5 1 2 , 1  258 ,4  1 37 308 , 6  7 1 2 935 , 9  176 1 16 , 7  88 532 , 5  
1 6  202 , 2 908 , 5  4 1 3 , 6  281 432 , 1  3 542 992 , 8  343 053 ,3  1 73  728 , 4  

- 32, 1 - 43, 6  - 37,5  - 51 , 2  - 51 , 7  - 48, 7 - 49, 0 

gesamt 

25 938 37 1 , S  731  740, 1 843 5 1 2 ,9  6 3 16  788, 1 72 776 808, 4 7 628 935 , 9  3 258 953 , 4  
25 638 1 03 , 4  651 7 1 9 , 4  803 797 , 8  6 549 1 29 , 8r 74 368 1 4 1 , 4  7 467 773 , 3  3 257 601 ,4 

+ 1 , 2  + 4, 8 + 4, 9 3 , 5  2, 1 + 2 , 2  + o, o 

3) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist 
auch davon beeinflußt, daß die im Jahre 1 982 begon-
nene Überleitung der Postbusdienste auf die Bundes-
bahn fortgesetzt wurde . 
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Lfd . 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  
1 2  
1 3  
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

23 
24 
25 
26 

27 
28 
29 
30 
31 
32 

33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 

41  
42 
43 
44 
45 
46 

47 
48 
49 



2 Verkehrs- und 

2 . 6  Verkehrsleistungen , Einnahmen und Wagen-Kilometer 

nach Verkehrsarten und -formen 

Lfd. Unternehmensform Nr . 

Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen • • . • . . . . . • . . .  

2 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . • . . . . • •  
3 Private Unternehmen • • • . • • • . . . . . . . • . • .  
4 Deutsche Bundesbahn 2 )  • • • • • • • • • • • • • • •  
5 Deutsche Bundespost 2 )  . . . . . . . . . . . . . .  . 
6 Insgesamt 

darunter : 
7 Bahn , Post u .  Regionalverkehrsg . 
8 Regionalverkehrsgesellschaften 

9 Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen • • . . . . . . . . . . .  

10 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . . . . . . •  
1 1  Private Unternehmen • • • • • • • . . . . . . . . . . .  
12  Deutsche Bundesbahn 2 )  . . . • . . . . . • . . . . .  
1 3  Deutsche Bundespost 2 )  • • • • • • • • • • • • • • •  
14 Insgesamt 

15  
16  

darunter : 
Bahn , Post u .  Regionalverkehrsg . 
Regionalverkehrsgesellschaften 

17 Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen . • . . . . . . . • • . •  

18 Nichtbundeseigene Eisenbahnen • . • • • . . •  
19 Private Unternehmen . • • • • • • . . . . . . • • • • •  
20 Deutsche Bundesbahn 2 )  • • • • . . • . . . . . • • •  
2 1  Deutsche Bundespost 2 )  • • . • . . . . • . • • . • •  
22 Insgesamt 

darunter : 
23 Bahn , Post u. Regionalverkehrsg . 
24 Regionalverkehrsgesellschaften 

25 Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen . . . • • . . • • . • . •  

26 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . • . . . . . .  
27 Private Unternehmen • • • . . . . . . . . . . . . • . .  
28 Deutsche Bundesbahn 2 )  . • • . . . . . . • . • . • .  
29 Deutsche Bundespost 2 )  • • • • • • • • • • • • • • •  
30 Insgesamt 

darunter : 
3 1  Bahn , Post u .  Regionalverkehrsg . 
32  Regionalverkehrsgesellschaften 

33 

34 
35 
36 
37 
38 

39 
40 

Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen . • • • • • . . . . • . •  

Nichtbundeseigene Eisenbahnen . . . . . . • .  
Private Unternehmen • . . . • • . • • . . . . • • • • •  
Deutsche Bundesbahn 2 )  
Deutsche Bundespost 2 )  

Insgesamt 
darunter : 

Bahn , Post u .  Regionalverkehrsg . 
Regionalverkehrsgesellschaften 

4 1  Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen • • . . . . . . . • • . •  

42 Nichtbundeseigene Eisenbahnen . • . . . . • .  
43 Private Unternehmen . . . . • . . • . . . . . . • . . .  
44 Deutsche Bundesbahn 2 )  . . . . . . • . • . . . . . .  
45 Deutsche Bundespost 2 )  . . . • . . . . . • . . . . .  
46 Insgesamt 

47 
48 

darunter : 
Bahn , Post u .  Regionalverkehrsg . 
Regionalverkehrsgesellschaften • . • . .  

Einheit 

000 
000 
000 
000 
000 
000 

000 
000 

000 
000 
000 
000 
000 
000 

000 
000 

000 DM 
000 DM 
000 DM 
000 DM 
000 DM 
000 DM 

000 DM 
000 DM 

000 
000 
000 

1 000 
000 
000 

000 
000 

km 
km 
km 
km 
km 
km 

km 
km 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

DM 
DM 

1 )  Ohne den Berufsverkehr, den Unternehmen ( z .B .  zur 
Beförderung eigener Arbeitnehmer ) mit eigenen oder 
angemieteten Kraftomnibussen unentgeltlich für die 
Beförderten durchführen . 
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Allgemeiner 
Linien-
verkehr 

4 394 352 , 0  
169 498 , 6  
360 660 ,9 
607 550 , 3  
124 5 1 1 , 7  

5 656 573 , 5  

8 9 1  348 ,2  
159 286 , 3· 

24 198 022 ,8  
1 522  768 , 0  
3 462 175 , 3  
6 536 1 1 9 , 7  

444 335 ,2  
37 163  4 2 1 , 0  

9 8 2 5  836 , 1  
1 845 38 1 , 2  

3 870 272 , 7 
174 136 ,2  
408 457  ,0  
843  056 , 7  
170 273 ,9  

5 466 196 ,4  

221  139 ,0  
207  808 ,4 

2 14  946 , 3  
7 6  032 ,2  

186 248 ,8 
344 949 , 1 

79 825 ,6 
902 002 , 1  

531  034 ,0  
106 259 , 2  

5 , 5  
9 ,0 
9 ,6 

10 ,8  
1 1 ,6 
6 ,6 

1 1 ,0 
1 1 , 6 

0 , 88 
1 , 03 
1 , 1 3  
1 , 39 
1 , 37 
0 ,97 

1 , 37  
1 , 30 

Sonderformen des Linienverkehrs gemäß 

Berufs-
1 ) verkehr 

14 708 , 3  
2· 786 , 1 

82 1 34 , 2  
2 3  668 ,5  

1 876 ,6 
125 173 ,7 

32 276 ,6  
6 73 1 , 5 

2 1 3  937 ,6 
45 649 , 7  

2 648 716 , 1  
319 307 ,9  
35  843 , 1  

3 263 454 ,4  

471  866 , 9  
1 16 7 1 5 ,9 

46 909 , 5  
5 524 ,6  

247  309 ,6  
36 592 , 1  

4 270 , 7  
340 606 , 5  

67 902 ,4  
27 039 , 5  

1 4  768 , 3  
2 626 ,8  

132 196 ,2  
17 490 , 7  
2 1 56 , 1  

l69 238 , 1 

28 129 ,5  
8 482 ,7  

14 ,6  
16 ,4  
3 2 , 3  
1 3 , 5  
1 9 ,  1 

26 , 1 

14 ,6 
1 7 , 3  

3 , 19 
1 ,98 
3 , 0 1  
1 , 55 
2 , 28 
2 ,  72 

2 , 10 
4 ,02 

Schüler-
fahrten 

4 220 , 0  
1 903 ,0  

29 824 , 3  
2 1  443 , 3  

737 , 5  
58 128 , 1  

23 1 1 0 , 5  
929 , 7  

40 967 , 6  
16 051 ,9  

586 743 , 2  
2 15  881 , 3  

1 5  1 18 ,9 
874 762 ,8 

242 147 , 5  
1 1  147 , 3  

4 282 ,6 
3 0 1 6 , 0  

58 918 , 7  
19 143 ,9  

058 , 7  
8 6  4 1 9 ,9 

2 1  528 ,8 
326 ,2  

885 , 9  
1 020 , 3  

29 8 12 , 1  
8 353 ,6 

583 , 3  
4 1  655 , 3  

9 443 , 7  
506 ,7 

NarKt- und 
Theater-
fahrten 

Beförderte 

200 ,0  
3 ,4 

3 399 ,7  

0 ,0 
3 603 ,4 

2 ,8 
2 , 5 

Personen-

987 ,6  
16 1 , 1  

36 4,2 7 , 2  

2 ,8 
38 578 , 7 

273 ,6  
270 ,8 

349 , 7  
1 5 , 7  

3 606 , 1 

1 , 3  
3 972 ,9  

3 3 , 2  
3 1 ,9 

Ein 

Wagen-

1 1 3 , 0  
4 , 4  

347 ,8 

0 ,0 
465 , 6  

8 ,4 
7 ,9 

Durchschnittliche 

9 , 7  
8 ,4 

1 9 , 7  
10 , 1 
20 , 5  
1 5 , 1  

1 0 , 5  
12 , 0  

9 , 9  
4 7 , 5  
10�7 

8 , 0  
1 0 , 7  

9 , 8  
1-0 ,8 

Durchschnittliche Einnahmen 

1 ,  01 
1 , 58 
1 ,98 
0 ,89 
1 , 44 
1 , 49 

0 ,93 
1 , 43 

1 , 75 
4 ,63 
1 ,06 

3 ,  76 
1 , 10 

1 1 ,86 
1 2 , 76 

2) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist 
auch davon beeinflußt, daß die im Jahre 1982 begon­
nene Überleitung der Postbusdienste auf die Bundes­
bahn fortgesetzt wurde . 



Betriebsleistungen 

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln 1 98 3  

sowie nach Unternehmensformen 

§ 43 PBefG Freige- Gelegenheitsverkehr 
stellter verkehr mit Insgesamt Lfd . 
Schüler- Ausflugs- Ferienziel- Nr . zusammen fahrten Reisen Mietomni- zusammen 
verkehr hussen 

Personen 

19 1 28 , 4  63 861 , 5  42 5 ,4 1 7 , 0  6 979 , 3  7 42 1 ,6 4 484 763 , 5  
4 692 , 5  19 354 , 3  134 ,6  5 , 3  1 359 ,8 1 499 ,6 195 045 , 1  2 

1 1 5  358 , 2  228 490 , 7  22 844 ,9  899 ,2  69 604 ,8 94 348 ,9 798 858 , 7 3 
45 1 1 1 , 8  4 5 860 , 9  26, 0  2 263 , 3  2 289 , 3  700 8 1 2 , 2  4 

2 614 , 5  1 0  080 ,  1 6 , 1  96 , 2  102 , 4 1 37  308 ,6 5 
186 905 , 3  367 647 , 5 23  436 ,9  92 1 , 5 80 303 ,4 105 66 1 ,8 6 3 16 788 , 1 6 

55 390 , 0  6 7  404 ,9  1 17  ,6  · 3 097 , 2  3 2 1 4 .8 1 0 1 7  3 5 7  ,9  7 
7 663 , 7  1 1  463 ,9  85 ,4 737 , 7  823 , 1  1 79 237 , 1  8 

Kilometer 

256 892 , 7  60 1 494 ,6 101 822 ,9  20  430 ,7  518 297 , 4 640 55 1 ,0 25 696 96 1 , 2 9 
61  862 ,6  196 244 , 4 4 1 379 , 5  3 544 ,6 243 302 , 1  288 226 , 3 2 069 101 , 3  1 0  

3 271  886 ,6 4 031  059 , 1  7 037 046 , 1  630 568 , 3  1 6  043 1 7 1 , 8  24 710 786 , 2  3 5 4 75 907 ,2  1 1  
535 189 , 1 462 779 ,9  20  685 ,4 267 128 , 5  287 8 1 3 , 9  7 82 1 902 ,7  12  

50 964 ,8 206 642 , 0  762 , 3  10 23 1 , 7 10 994 , 0  1 7 12  935 ,9 13 
4 1 76 795 ,8  5 498 220· ,o 7 201 696 , 3  1 654 543 ,7  1 7  082 1 3 1 , 5  25 938 37 1 , 5  72 776 808 ,4 14  

714 288 , 0  800 272 ,4 46 436 , 2  448 892 , 3  495 328 , 5  1 1  835 725 ,0 15 
1 28 134 , 1  130 850 , 5  24 988 , 5  1 7 1  532 , 1  196 520 ,6  2 300 886 ,4 16 

nahmen3 ) 

5 1  54 1 ,9 10 463 , 5  2 809 , 5  36 61 1 , 3 49 884 , 3  3 971  698 ,9  1 7  
8 556 , 3  3 185 ,6  3 7 1 , 5  1 5  590 ,9 19 148 ,0 201 840 ,4 18 

309 8 34 , 4  478 792 , 9  150 323 , 5  0 17  171 , 5  646 287 , 9  2 364 579 , 3  19 
55 736 , 0  476 , 8  1 4 4 3 1 ,0 15  907 ,9 9 14 700 ,6 20 

5 330 ,8 62 , 4 449 , 7  512 , 1 176 1 16 , 7  2 1  
430 99 9,3  493 98 1 , 3 153 504 , 5  084 254 ,3 731  740 , 1  7 628 935 ,9  22  

89 464 ,4 4 794 ,9  23  883 ,6 28 678 ,4 339 28 1 ,8 23 
28 397 ,6  3 255 , 7  9 002 ,9 12  258 , 5  248 464 , 5  24 

Kilometer 

16  767 , 3  34 093 , 0  3 163 , 4  805 , 0  12  99 1 ,6 16 960 , l  282 766 , 7 25 
3 651 , 5  10 992 , 3  1 153 ,6  1 1 7 , 7  6 389 ,0  7 660 , 3  98 336 , 3 26 

163 356 , 1 233 406 , 5  233 944 , 6  57 378 ,2  52 1  266 , 5 812  589 , 3  395 600 ,6 27 
25 844 , 4 16 879 ,0  570 ,9  5 473 ,9  6 044 , 9  393 7 17 , 4 28 

2 739 ,8 5 708 , 7  2 1 ,9 236 , 5 258 ,4 88 532 , 5  29 
2 1 2  359 , 0  301  079 , 4 238 854 ,4  58 300 , 9  546 357 ,6  843 512 ,9  3 258 953 , 4 30 

37  581 ,6 28 994 , 1 559 , 1 9 0 16 ,6 10 575 ,7  608 185 , 3  3 1  
8 997 ,4 6 406 ,4 966 , 3 3 306 , 1 4 272 ,4 125 935 , 5  3 2  

Reiseweite 

1 3 , 4 9 , 4 239 ,4  203 ,6 74 , 3 86 , 3 5 , 7  33 
1 3 , 2  10 , 1 307 , 5  672 , 5  1 78 , 9  192 , 2  10 ,6  34 

28 , 4 1 7 , 6  308 , 0  858 ,6 230 , 5  26 1 ,9 44 ,4 35  
1 1 , 9  1 0 , 1  795 ,6 1 18 ,0 125 , 7 1 1 , 2 36 
19 , 5  20 , 5  125 ,0  106 , 4 107 , 4 12 , 5  3 7  
22 , 4 1 5 , 0  307 , 3  861 , 1  2 1 2 , 7  245 , 5  1 1 , 5 38 

1 2 , 9  1 1 , 9 394 ,9  144 ,9  154 , 1  1 1 ,6 39 
16 , 7  1 1 ,4 292 ,5  232 , 5  238 ,8 12 ,8 40 

je Beförderungsfa114 l 

2 , 69 24 ,60 165 , 5 1  5 , 25  6 ,  72  0 , 90 4 1 
1 ,82  23 ,67 70 ,48 1 1 ,47 12 , 77 1 , 15 42 
2 ,69 20 ,96 79 , 15 14 ,61  1 7 , 45 4 , 15 43 
1 , 24 56 ,80 6 , 38 6 ,95 1 ,40 44 

2 , 04 10 ,23  4 ,67 5 ,00 1 , 38 45 
2 , 3 1  21 ,08 79 ,89 13 , 50 16 , 39 1 , 28 46 

1 , 62 40 ,  77 7 , 7 1  8 ,92 1 , 4 1  47  
3 , 7 1 38 , 1 2  1 2 ,20 1 4 ,89 1 ,48 48 

3 ) Verkehrsleistungen, Einnahmen und Wagen-Kilometer 4 ) Beförderte Personen im Freigestellten Schülerver-
entsprechen begrifflich den aufaddierten Ergebnissen kehr sind bei der Berechnung der Durchschnitts-
der Monatsberichte , siehe "Erläuterungen" ,  Ziffer werte für Spalte " Insgesamt" nicht berücksichtigt. 
6 . 6 . 4 , s.  9 .  
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Lfd. 
Nr. 

1 
2 

1983 
1982 

Gegenstand der Nachweisung 

3 Veränderung 1983 gegen 1 982 . • • . . • . • • • •  
4 Veränderung 1 983 gegen 1982 . . • . • . • • • • •  
5 
6 

7 
8 

Anteile 
Anteile 

1983 
1982 

1983 
1982 

9 Veränderung 1 983 gegen 1 982 • • • • • • • • • • •  
10 Veränderung 1983 gegen 1982 • • • • • • • • • • •  
11 
12 

13 

14 

15 

16 
17 
18 

19 

20  
21 
22  

23 
24  

25 
26 
27 

28 
29 

30 

31 

32 
33 

34 

35 
36 

Anteile 
Anteile 

1983 
1982 

1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Veränderung 1983 gegen 1982 . . . . . . . . . . .  
Veränderung 1983 gegen 1982 . . . . . . . . . . .  
Anteile 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Anteile 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Veränderung 1983 gegen 1982 . . . . . . . . . . .  
Veränderung 1 983 gegen 1982 . . . . . . . . . . .  
Anteile 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Anteile 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Veränderung 1 983 gegen 198 2 . . . . . . . . . . .  
Veränderung 1983 gegen 1982 . . . . . . . . . . .  
Anteile 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Anteile 1982 . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .  

1983 . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .  
Veränderung 1983 gegen 1 982 . . . . . . . . . . .  
Veränderung 1983 gegen 1 982 .. . . . . . . . . . .  
Anteile 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Anteile 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 ) Einschl. Hoch- , U- und Schwebebahnen. 
2 ) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundes­

post ist auch davon beeinflußt, daß die im 
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Einheit 

000  
000  
000  
% 
% 
% 

000  
000  

000  
% 
% 
% 

000  
0 0 0  
000  
% 
% 
% 

000  
000  
000  
% 
% 
% 

000  
000  
000  
% 
% 
% 

000  

000  
000  

% 
% 
% 

2 Verkehrs- und 
2 . 7  wagen-Kilometer im Allge 

nach Betriebszweigen 

Stadtbahnen1 ) 
Straßenbahnen 
herkömmlicher 

Bauart 

Kommunale und gemischtwirt 

181 893 ,8  189 722 , 7 
180 145 ,9  200  675 , 0  
+ 1 747 ,9  - 10 952 , 3  
+ 1 , 0  5 , 5  

15, 0  15 ,.6 
14 , 7  16 , 4  

Nichtbundeseigene 

Private 

Deutsche 

Deutsche 

Ins 

181 893 ,8  189 722 , 7  
180 1 45,9  200  675 , 0  
+ 1 747 ,9  - 10 952,3 
+ 1 ,  0 5 , 5  

9 , 6  10 , 0  
9 , 4  10 , 4  

Jahre 1 982 beaonnene Uberleitunn der Post­
bus<lienste auf die Bundesbahn fÖrtgesetzt 
wurde . 



Betriebsleistungen 

meinen Linienverkehr 
und Unternehmensformen 

Obusse 
Kraftfahrzeuge 

Insgesamt Lfd. 
eigene angemietete zusammen Nr. 

schaftliche Unternehmen 

3 745, 6 712 476, 3  127 107,8 839 584, 2 214 946,3 

3 746, 7 712 425, 0 125 791,8r 838 216,8r 2 2 2  784, 4r 2 

- 1, 1 + 51, 3 + 1 316,0 + 1 367, 4 - 7 838,1 3 
- 0, 0 + 0,0 + 1 , o .  + 0, 2 0, 6 4 

0, 3 58, 6  10,5 69, 1 100 5 

0, 3 58, 3  10, 3 68, 5  100 6 

Eisenbahnen 

62 239, 2  13 793,0 76 032, 2  76 032, 2 7 

62 618, 7 14 467,2 77 085, 9 77 085, 9 8 
- 379, 5  - 674, 2 - 1 053, 7 - 1 053, 7  9 

0,6 4,7 1, 4 1 ', 4 10 

81, 9 18, 1  100 100 11 

8 1 ,  2 18,8  100 100 12 

Unternehmen 

182 1 09 , 0  4 1 39,8  1 86 2 48,8 186 248, 8  13 

186 764,3r 4 083,5r 190 847,8r 190 847,8r 14 
- 4 655,3 + 56, 3  - 4 599,0  - 4 599,0  15 

2, 5  + 1 , 4  2 , 4  2 , 4  1 6  

97, 7 2,2  100 100. 17 

97, 9 2, 1 100 100 18 

Bundesbahn 2 ) 

182 194, 6 162 754,5 344 949,1 344 949 , 1  19 

152 303, 8  1 22 624, 4 274 928,2 274 928,2 20 

+ 29 890,8 + 40 130,1 + 70 020, 9 + 70 020, 9 21 

+ 19, 6  + 32, 7  + 25, 5 + 25, 5 22 

52 ,8  47, 2 100 1 00 23 

55, 4 44, 6 100 100 24  

Bundespost2 ) 

33 696, 1 46 129 , 6  79 825, 6 79 825, 6 25 

68 381, 7 88 444,8 156 826,5 156 826,5 26 
- 34 685, 6 - 42 315, 2 - 77 000, 9 - 77 000, 9 27 

50, 7  47,8 49,1 49, 1 28 

42, 2 57,8 100 100 29  

43, 6 56, 4  100 100 30 

gesamt 

3 745, 6 172 715, 3 353 9 2 4,6 526 639 , 9  902 002 ,1  31 

3 746, 7 182 493, 4 355 411 ,8 537 905,2 922 472,8  32 
- 1, 1 - 9 778, 1 - 1 487,2 - 11 265,3 - 20 470,7 33 
- 0, 0 0,8 0, 4 0,7 1 , 1 34 

0,2 61, 7 18, 6 80, 3  100 35 

0, 2 61, 5 18,5 80, 0  100 36 
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Lfd . 
Nr . 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

Gegenstand der Nachweisung 

Schleswig-Holstein . • . . . . . . . • • • . . . . • .  
Hamburg • • . . • . . • • . • • . . . . . . . . . . . . . . • . .  
Niedersachsen • • . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . .  
Bremen . . . . . . • • • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Nordrhein-Westfalen . . • . . . . . . . . . • . • . .  
Hessen . • . . . • . . • • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rheinland-Pfalz . • . . • . . . • . . . . . . . . . . • .  
Baden-Württemberg • . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bayern . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • . .  
Saarland . . • • • . • • . • . • • . . . . . • . . . . • . . • .  
Berlin (West) . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • .  

Bundesgebiet . • .  
dagegen Vorjahr . • . • . • . . . • . . • . . . . . . . .  
Veränderung 1983 gegen 1982 • . • . . . • . . 
Anteile 1983 . . . • • . . . . . . . . . . . . . • . 

16 Schleswig-Holstein . . • . . . . . . . . . . • . . . .  
17 Hamburg • •  · - . • . • . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . .  
18 Niedersachsen . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
19 NGrdrhein-Westfalen • • . . . . . . . . . • . . . . .  
20 Hessen • • . . . • • • • . • . . . • . . . . . . . . . . . . • . .  
21 Rheinland-Pfalz • • . . . . . . . . . . . . . • • . . . .  
22 Baden-Württemberg . . • . . . . . • . • . . . • . . • .  
23  Bayern • • • • . . • . . . . . . . • . . . . . . . • • • . . . • . 
24 Saarland . . . . • • . . . . • • . . . . • . . . . . • . . . • •  
25 Bundesgebiet • . • 
26 dagegen Vorjahr • • • . • • . . . . . . . • . . . • . . .  
27 Veränderung 1983 gegen 1982 . • . . . • . • .  
28 Anteile 1983 • . • . . • . . . . . • . . . . . . . .  

29 Schleswig-Holstein . . • . . . . . . . . . . . . . • . 
30 Hamburg • • . • . • . • • . • . . . . . . • . . . . . . . • . • .  
31 Niedersachsen • . . . . • • • . . . . . • • . . . • • . . .  
32 Bremen • • . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .  
3 3  Nordrhein-Westfalen . • . . . . . . . . . . . • . . .  
3 4  Hessen . . . • . . . . • . . . . . • . • . . . . • . . . . . . • .  
35 Rheinland-Pfalz • . . . • . . . . . • • . . . . . . . . . 
36 Baden-Württemberg • . . • . . . . . . . . . • . . • • •  
37 Bayern • • . . . • . . • • • • . . . • . . . . . . . . . . . . . .  
38 Saarland . • • • . . • . . • . . . . .. . . . . . . . . . . . . .  
39 Berlin (West) • . . . • . • • . . . . • . . . . . . • . . •  
40 Bundesgebiet . . .  
41 dagegen Vorjahr . . . • . . • . . . • . . . . . • . . . •  
42 Veränderung 1983 gegen 1982 . . . . . • • . .  
43 Anteile 1983 . • . • . . . . . . . . . . . . . . . •  

44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 

Deutsche Bundesbahn 1) . . . . . . . . . . . . . .  . 
dagegen Vorjahr . . . • . . . . • . . . . . . . • . . . .  
Veränderung 1983 gegen 1 982 . . . . . . . .  . 
Anteile 1983 . ; . . . . . . . . . . . . . • . . . .  

1 )  Deutsche Bundespost . . . . . . • • . . . . . . .  
dagegen Vorjahr • . . • . . . . . . . . . . . • . . . . .  
Veränderung 1983 gegen 1 982 . . . . . • . . . 
Anteile 1983 • . • . . . . . . . . . . . . . . . . .  

52 1 983 . . • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . 
5;3 1982 • . • . . . • • . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . • .  
54 Veränderung 1983 gegen 1982 . . . . . . . .  . 
55 Anteile 1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundes­
post ist auch davon beeinflußt, daß Qie im 
Jahre 1982 beqonnene Uberleituna der Post-

Einheit 

000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
% 
% 

000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
% 
% 

000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
000 
% 
% 

000 
000 
% 
% 

000 
000 
% 
% 

000 
000 
% 
% 
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2 Verkehrs- und 

2 . 8 Beförderte Personen im 
nach Fahrausweisarten 

Z eitfahrausweise für 
Einzel- und Schüler, Studen-

Mehrfahrtenausweise ten und andere 
Auszubildende 

49 
104 
1 08 

46 
449 
115 

46 

Kommunale 
280, 3 

und gemischtwirt 
51 655,9 

143 
221 

12 
139 
436 
574 

828, 3 
326 , 6  
098, 6 
526,5  
476 , 4  
242 , 6  
995, 5 
12 4, 7 
148,2 
531 , o  

578, 7 
097,7r 
- 8 , 7 

3 2 , 7  

688,2 
33 ,0  

2 028, 4 ,  
22 994, 4 

1 488, 7 
1 199,6 
5 873 ,0  

249,5 
342, 3 

34 897 ,1  
38  304,9 

- 8 , 9  
2 0 , 6 

13 407, 3  
191 ,0  

17 079, 4 

6 583 ,8  
10 628, 3 

5 655,5 
43 410, 1 
32 325, 8 

519,0 
93, 7  

129 893,9 
150 430, 8 

- 1 3 ,  7 
3 6 , 0  

149 368,9 
13 7 6 3 4, 1  

+ 8 , 5  
2 4 , 6  

2 8  6 48, 8 
55 800, 8 

- 4 8 , 7 
23 , 0  

779 387 , 4  
949 585,2 

- 8 , 7  
3 1 , 5 

82 304,6  
115 7 30,1 

21 104, 4 
419 912,7 

71 118,0 
34 287 , 3  

108 646 , 3  
174 952 , 7  

1 6  243 , 4  
146 496, 0  
242 451,5 
295 288,7r 

- 4 , 1 
2 8 , 3 

Nichtbundeseigene 

681, 1 
101 ,2 

11 113, 8  
56 445,8 

5 103, 7 
5 126 , 8  

18 874,9 
600, 4 
690, 1 

99 7 37 ,8  
102 755, 0 

- 2 , 9  
5 8 , 8 

Private 

11 358,7 

25 03 7 , 7  

8 807, 5 
15 385,1 

6 175, 2 
70 211, 1 
35 3 71, 0 

560, 2 
40, 5  

172 947 , 2  
194 072, 1 

- 1 0 , 9 
4 8 , 0  

Deutsche Bundesbahn, 
336  760, 3 
262 078, 6 

+ 2 8 , 5  
5 5 , 4  

71 840, 6 
150 961, 4 

- 5 2 , 4  
5 7 ,  7 

923 737, 3 
991 461,5 

- 3 , 4  
3 4 , 0  

Ins 

busdienste auf die Bundesbahn fortgesetz 
wurde . 



Betriebsleistungen 
Allgemeinen Linienverkehr 1983 
, und Unternehmensformen 

Andere Schwerbehinderten-
Zeitfahrausweise ausweise 

schaftliche Unternehmen 
22 0 1 1, 9 8 971 ,2 

154 873,9 19 827 ,5 
61  7 1 8, 4  25 096, 1 
32 435,5 12 907,8 

277 513, 0 149 888, 4 
110 407, 8 21 019,1 

26 810,5 23 424, 0 
115 525, 0 30 91 3,7 
239 820,9 41 633, 1 

1 2  187, 8 2 110, 7  
183 489, 0 50 444, 0 
236 793, 7 386 235, 7 
234 294, 8r 348 467,5r 

+ 0 , 2  + 1 0 , 8 
2 8 , 1 8 , 8  

Eisenbahnen 

304, 3 89, 7 
9, 4 6, 0 

1 332,6  267, 1 
16 348,1 8 697, 6 

907,1 169, 5  
589, 0 178,5 

3 070,2  954, 4 
215,2 13, 2 
267,8 71 ,  7 

23 043, 6 10 447, 8 
25 606 , 6, 9 709,9 

- 1 0 , 0 + 7 , 6  
1 3 , 6  6 , 2  

Unternehmen 
3 915, 4 2 158,5 

4, 7 
6 440,7 5 052,3  

1 355, 5 901 , O_ 
.5 1 72,8 838, 6 

990, 5  981, 6 
12 166, 6 5 202,1 

7 230, 1 3 836, 1 
308, 6 11 , 6 

0 , 0  
37 580, 1  1 8  987, 0 
41 048, 1 17 457, 0 

- 8 , 4  + 8 , 8  
1 0 , 4  5 , 3  

Deutsche Bundespost 

89 932,7 31 488, 4 
88 267, 0 15 3 1 2 , 8  

+ 1 , 9  X 
1 4 , 8  5 , 2  

19 043, 2 4 771 , 6  
39 1 04, 2 8 956, 6 

- 5 1 , 3  - 4 6 , 7 
1 5 , 3  3 , 8  

gesamt 
406 393, 3 451 930,3  
425 744, 1 398 904, 4 

- 1 , 4  + 1 3 , 3  
2 4 , 9  8 , 0  

Freifahrausweise Insgesamt Lfd. 
Nr. 

974, 1 132 893, 4 1 
3 613,5 365 447,9 2 
4 986, 5  315 857,6  3 
2 056,2 114 602,5 4 

33 724, 7 330 565, 4 5 
6 665,9 324 687,1 6 
2 769,8 133 534,3 7 
8 587, 0 407 667, 4 8 

12 4 1 8, 3  689 949,7 9 
1 470,6  44 160,8 10 

15 026, 0 534 986, 0 11 

92 292,5 4 394 352, 0  12 
93 107, 4 4 545 256, 1r 13 

- 0 , 9 - 3 , 3  1 4  
2 , 1  1 0 0 15 

13, 0 2 776 , 2  16 
o ,o 1 49,8 17 

1 32 , 0  1 4  873,8 18 
974, 0 105 459, 8 19 

4,2 7 673, 2 20  
14,5 7 1 08, 4 21 

224,6 28 997, 0 22 
1 078, 3 23 

1 0, 0  1 381,9 24 

372, 4 169 498, 6 25 
375, 7 177 752, 2  2 6  
- 0 , 2  - 4 , 6  27 

0 , 8  1 0 0  28 

73,2 30 913,2 29 
195, 7 30 

2 1 6, 6  53 826,7 31 
32 

37, 4 17 685, 3 33 
1 22,9 32 147,7 34 

2,3 1 3 805, 1 35 
620 ,6  1 31 6 1 0,5 36 
178, 4 78 941 , 4  37 

1 399,3 38 
1 , 4 136, 0 39 

252,8 360 660,9 40 
220,8 404 228,8 41 
+ 2 , 6  - 1 o ,  8 42 

0 , 3  1 0 0  43 

607 550,3  44 
503 292,6  45 

+ 2 0 , 7 46 
1 0 0 47 

207, 4  1 2 4  511 , 7  48 
437, 6 255 260, 7 49 

- 5 2 , 6 - 5 1 , 2  50 
0 , 2  1 0 0  51 

95 1 25,1 5 656 573,5 52 
96 1 13, 8 5 86 1 809,0 53 

- 1 ,  0 - 3 , 5  54 
1 ,  7 1 0 0 55 
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Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

Gegenstand der Nachweisung 

Schleswig-Holstein • • • . . • . . . . . . • . . . . .  
Hamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • 
Niedersachsen • • • • • . • • . • . • • . . • . . • . • . .  
Bremen • • • • • • • . • • • . . • • • . • • • . . . . . . . . . . 
Nordrhein-Westfalen • • • . • • • • • • . • . • • . .  
Hessen • • • • • . • • • • • • . . • • • . • . • . • . • . • • • •  
Rheinland-Pfalz . • • • • • • • • • . . . • . . • • . • •  
Baden-Württemberg • . . • . . . . . . . • . • • . . . • 
Bayern . • • • • • • • • • • • . . • . • . • . • . . • . • • . • •  
Saarland • • • • • . • . • • • • • • • . • • • • • • . . . • • •  
Berlin !West) • • • • • . . • • • . . . • . • . • • . . . • 

Bundesgebiet • • •  
dagegen Vorjahr • • • • . • • • • • • • . • • • . • . . .  
Veränderung 1983 gegen 1982 • • • • . . • • •  
Anteile 1983 • • . . . . • • . • . . . . • . • . • . 
Einnahmen je Beförderungsfall . • • • . • •  

17 Schleswig-Holstein • • • • • . . • • . • • . • . • . •  
1 8  Hamburg • • . • • • . • • • . • . . . • • . • . . . . • . . • . .  
19 Niedersachsen . . • • • • . . . • • • • . . . . . • . . • . 
20  Nordrhein-Westfalen • • • • • • • • . . • . • . • . •  
21 Hessen • . • • • . • • • • • • . • • • • . . . • • • . • • . • • •  
2 2- Rheinland-Pfalz • • . • . . . . . . . . . . . . • . • . . 
2 3  Baden-Württemberg • • • . • . • • . . . . • . • • • • .  
24  Bayern • • • . • . . • • • . • • . . • • • . . . . • . . • . • . •  
25 Saarland • , • • • • • • . • • • • • • • • • • • . . . • . • • •  
26 Bundesgebiet . . . 
2 7  dagegen Vorjahr • • • • • • • . • . . . . • . • • • • • . 
28 Veränderung 1983 gegen 1982 . • • • • • . . .  
29 Anteile 1983 • . • • • • • . • • • • • • . • • • . .  
3 0  Einnahmen je Beförderungsfal l  • . • • • • . 

31 Schleswig-Holstein • • • • • . • • • • . • • . • • . • 
3 2  Hamburg • • • • • • . . • . • • • . • • • . . • . . • • • • . • •  
33  Niedersachsen • • • • • • • . • • • • . . . • • . . . • • •  
3 4  Bremen • . • • • • • • • • • . • • • • . . • . • • • . • . . • . .  
35 Nordrhein-Westfalen • • • • . • • . • . . • . . • . • 
36 Hessen • • • • • • • . • • • • • • . • . • • • . • . • . • . • . •  
37  Rheinland-Pfalz • . • . • • . • • . . • . . . . • • • • •  
3 8  Baden-Württemberg . . • . . • . . . . . . . • . . • . • 
39 Bayern • • • • • . • . • • • • • • • • • • . • . • . • • . . . . •  
40 Saarland . • • • • • • • • . • • . • • . . . . • • . • . . • . •  
41 Berlin (West) . . • • • • • . • • . • . . • . • • • . • • •  

42 Bundesgebiet • • . 
43 dagegen Vorjahr • • • . • . . • . . • . • . • . . • . . • 
44 Veränderung 1983 gegen 1 982 . . • • • . . . •  
45 Anteile 1983 . • • • • . . . . • • • • • . • • • . .  
46 Einnahmen je Beförderungsfall . • • . • . •  

4 7 Deutsche Bundesbahn 1) . . . . . . . . . . . . . .  . 
48 dagegen Vorjahr • . . • • . • • . . . . • . . • • . . . . 
49 Veränderung 1983 gegen 1982 • . • . . • • • •  
5 0  Anteile 1983 • • • . . . • . . . . . • . . . • . . .  
5 1  Einnahmen je Beförderungsfall . . . • . . •  
,52 Deutsche Bundespost 1) • • . • • • • • • • • • • •  
53  dagegen Vorjahr . . • • • • . . • . . • . • . . . . . . • 
5 4  Veränderung 1983 gegen 1982 • . . . . . . . .  
55 Anteile 1983 • • • • . • • . . • . • • • • . . . • •  
56 Einnahmen je Beförderungsfall . . . . . • •  

57 1983 • . . • . . . . . • . . . • • • . • . . . . . . . . . . . . . • 
58 1982 • . • • • • • • • . . • • • . • . . • . . . . • . • • . • • • • 
59 Veränderung 1983 gegen 1982 . . . . . • . • .  
60 Anteile 1983 • • • • • • . . • • . • . • • • • • • •  
61 Einnahmen je Beförderungsfall • . . . • . • 

Einheit 

1 000  DM 
1 000  DM 
1 000  DM 
1 000 DM 
1 000  DM 
1 00-0 DM 
1 000  DM 
1 000  DM 
1 000  DM 
1 000 DM 
1 000  DM 

000  DM 
000 DM 

% 
% 

DM 

000  DM 
000  DM 
000  DM 
000  DM 
000 DM 
000 DM 
000  DM 
000  DM 
000 DM 
000  DM 
000  DM 

% 
% 

DM 

000  DM 
000  DM 
000 DM 
000  DM 
000  DM 
000 DM 
000 DM 
000  DM 
000  DM 
000 DM 
000 DM 
000  DM 
000  DM 

% 
% 

DM 

000  DM 
000  DM 

% 
% 

DM 
000  DM 
000 DM 

% 
% 

DM 

000  DM 
000  DM 

% 
% 

DM 

2 Verkehrs- und 

2.9  Einnahmen*) im Allgemeinen Linienverkehr 

Ze,itfahrausweise für 
Einzel- und Schüler, Studen-

Mehrfahrtenausweise ten und andere 
Auszubildende 

Kommunale und gemischtwirt 
40 726, 7 86 

140 
160 

59 
738 
155 

65 
202  
285 

2 4  
233 

2 151 
2 185 

004,7 
402,3 
194,6 
8 1 7 ,  7 
718,7 
316,7 
7 7 2,3 
190,4 
334,7 
879,4 
068,0 
699,6 
072,9r 
- 1 ,  5 

5 5 , 6  

1, 50  

321 ; 4  
55,2 

5 868,8 
39 368,4 

3 741 ,9 
2 763,2 

12 128,0 
845, 1 
641,5 

66 733,5 
69 5 41 ,6 

- 4 , 0  
3 8 , 3  
1 , 91 

19 90 2,4 
1 169,2 

26 555 ,3 

13 3 49,8 
25 939,1 

8 343,4 
64 373,0 
60 889,1 
1 262,9 
5 021,2 

226 805 ,4 
237  663,9r 

- 4 , 6  
5 5 , '.5  

1, 75 

374  642,5 
298 676,7 

+ 2 5 , 4  
4 4 , 4  

2,51 
63 565,7 

135 063,4 
- 5 2 , 9  

3 7 , 3 
2,22 

2 883 446,7 
2 926 018,5 

- 1 ,  5 

5 2 , 8 
1 ,  62 

35 751, 7'· 
69 5 29,4 

7 934,2 
291 051,6 

36 616,3 
1 7 951,1 
56 408,3 
95 406,3 
13 047,3 
49 45 3,0 

713 875,9 
680 470,6r 

+ 4 , 9  
1 8 , 4 
0,5 7  

N ichtbundeseigene 
461 ,8 
55,3 

10 954, 1 
46 429,6 

4 455,6 
3 894,5 

16 409,9 
708,4 
528,6 

84 897,6 
81 185,5 

+ 4 , 6  
4 8 , 8  
0,85 

Private 
7 920,5 

22 85 7,1 

8 485,2 
12 400,0 
5 565,9 

49 :350,8 
34 2 71,7 

417,0 
799,7 

143 067,8 
141 021,3r 

+ 1 , 5 
3 5 , 0  
0,83 

Deutsche Bundesbahn, 

329 5 3 4,0 
2 47 3 84,8 

+ 3 3 , 2  
3 9 , 1 
0,98 

73 136,9 
142 918,9 

- 4 8 , 8 
43 , 0  
1 ,  02  

344 512,2 
292 981,2 

+ 4 , 0  
2 4 , 6  
0,7 0 

Ins 

*) Diese Einnahmen entsprechen begrifflich 
den aufaddierten Ergebnissen der Monatsbe­
richte, siehe "Erläuterungen" ,  Ziffer 6. 6 .4, 
s .  9 .  

1) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundes­
post ist auch davon bP-einflußt, daß die 'im 
Jahre 1982 begonnene Uberleitung der Post­
busdienste auf die Bundesbahn fortgesetz t 
wurde. 
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Betriebsleistungen 
1 983 nach Fahrausweisarten und Unternehmensformen 

Andere Schwerbehinderten-
Freifahrausweise Insgesamt Lfd. 

Zeitfahrausweise ausweise Nr. 

schaftliche Unternehmen 

14 933, 8 141 665, 2  1 
126 869, 9 303 02 4,0 2 

46 735, S  276 459, 5 3 
20 267, 3 88 019 ,1  4 

251 042,0 280 812 , 3  5 
95 329,0 287 262 , 0  6 
16 171 , 4 99 894,9 7 
89 347, 8 347 946 , S  8 

172 413, 2 553 154,2 9 
12 881, 3 so 808, 0  10 

158 706, 0  441 227,0 1 1  

004 697,2 3 870 272 ,  7 12 
911 938, 8r 3 776 582 , 4r 13 

+ 1 0 , 3 + 2 , 5 14" 
2 6 , 0 1 0 0 15 
0, 81 0, 88 1 6  

Eisenbahnen 
341 , 5  3 124, 6 17 

10,2 120,7 1 8  
1 906, 1  18 728,9  19 

14 374, 0 100 172,0  20 
1 154, 3 9 351 , 8  21 

614, 2 7 271, 8 22 
3 5 51, 4 32 089,3 23 

215 , 4  1 768,9 24 
338 , 1 1 508 ,2  25  

22  505,1 174 136, 2  2 6  
23 258,2  173 985 , 4 27 

- 3 , 2  + 0 , 1 28 
1 2 , 6  1 0 0  29 
0,98 1 , 03 30 

Unternehmen 

3 758,7  31 581,6 31 
1 169,2 32 

5 370, 1 54 782 , 5  33 
34 

1 239,7 23 074, 6 35 
5 692 , 3  44 031 , 4  36 

888, 3 14 797, 7  37 
11 565 , 0  125 288,7 38 

9 737, 5 104 898 , 2  39 
332, 3  2 012, 2  40 

6 820,9 41 

38 583, 8 408 457,0 42 
37 937,9r 4 1 6  623, 0 43 

+ 1 ,  7 - 2 , 0  44 
9 , 4  1 0 0 45 

1, 03 ' 1 , 13 46 

Deutsche Bundespost 
138 880, 3 843 056, 7  47 
122 388,1  668 449,7 48 

+ 1 3 ,  5 + 2 6 , 1  49 
1 6 , 5  1 0 0 so 

1, 54  1 , 39 51 
33 571, 3 1 70 273,9 52 
5 4  950, 4 .., 332 932 , 7  5 3  

- 3 8 , 9 - 4 8 , 9  54  
1 9 , 7  1 0 0 55  
1, 7 6  1 ,  37 56 

gesamt 
238 237, 6 5 466 196, 4 57 
149 573, 5 5 368 573, 2 58 

+ 7 ,  7 + 1 , 8  59 
2 2 , 7 1 0 0 60 
0, 8 8  0,97 6 1  
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Ein- Kommun . und 
Lfd. gemischtwirt-
Nr . Jahr heit schaftliche 

Unternehmen 

1 1979 . . . . . . . . . . .  1 000 4 6 1 5  47 1 , 5  
2 1980 . .. . .. . . . . . . .  1 000 4 753 068 , 0  
3 1981 · · · · · · · · · · ·  000 4 782 277 , 8  
4 1982 · · · · · · · · · · ·  1 000 4 631  204, 5r 
5 1983 · · · · · · · · · · ·  1 000 4 477 341 , 9  

6 1979 · · · · · · · · · · ·  % 62, 0 
7 1980 · · · · · · · · · · ·  % 62, 1 
8 1981 · · · · · · · · · · ·  % 62, 0 
9 1982 · · · · · · · · · · ·  % 62, 3 

10  1983 · · · · · · · · · · ·  % 61 , 9  

1 1  1980 gegen 1979 1 000 + 1 37 596, 5 
1 2  % + 3 , 0  
1 3  198 1  gegen 1980 1 000 + 29 209 , 8  
1 4  % + 0, 6 
15 1982 gegen 1981 000 - 151  073 , 3  
1 6  % 3 , 2  
1 7  1983 gegen 1982 1 000 - 153 862 , 6  
18  % 3 , 3  

19  1979 · · · · · · · · · · ·  1 000 25 009 450 , 0  
20 1980 · · · · · · · · · · ·  1 000 25 863 320 , 0  
2 1 1981 · · · · · · · · · · ·  1 000 26 339 032 , 8  
2 2  1982 · · · · · · · · · · ·  000 26 000 296 , 2r 
23 1983 · · · · · · · · · · ·  000 25 056 4 10 ,  1 

24 1979 . . . . . . . . . .. .  % 38,.5 
25 1980 · · · · · · · · · · ·  % 39, 5 
26 1981 · · · · · · · · · · ·  % 39, 8 
27 1982 · · · · · · · · · · ·  % 40, 4  
28 1983 · · · · · · · · · · ·  % 40, 1 

29 1980 gegen 1979 000 + 853 870 , 0  
30 % + 3 , 4  
3 1  1981 gegen 1980 000 + 475 7 1 2 , 8  
32 % + 1 , 8  
33 1982 gegen 1981 000 - 338 736 , 6  
3 4  % 1 ,  3 
35 1983 gegen 1982 000 - 943 886 , 1 
36 % 3 , 6  

3 7  1979 · · · · · · · · · · ·  km 5 , 4  
38 1980 · · · · · · · · · · ·  km 5 , 4  
39 1981 · · · · · · · · · · ·  km 5 , 5  
40 1982 · · · · · · · · · · ·  km 5 , 6  
4 1  1983 · · · · · · · · · · ·  km 5 , 6  

1 ) Einschl. der Sonderformen des Linienverkehrs ge-
mäß § 43 PBefG und des Freigestellten Schüler-
verkehrs .  

2 Verkehrs- und 

2 . 10 Verkehrsleistungen im gesamten 

Linienverkehr mit Stadtbahnen, Straßenbahnen , Obussen 

Nicht-
P�ivate Deutsche Deutsche 

bundeseigene Bundesbahn2 ) Bundespost2 ) Unternehmen 
Eisenbahnen 

Beförderte 

2 1 5  619 , 2 791 428 , 0  530 659 , 0  3 3 1  197 , 9  
206 180 , 9  793 1 78 , 4  558 163 , 5  32 5 408 , 6  
2 1 2 277 ,0  793 190 , 7  581 507 , 7  321  89 1 , 2  
203 284 , 9  739 801 , lr 588 942 , 0  281  276 , 5  
193 545 , 5  704 509 , 8  698 522 , 9  1 37  206 , 2 

Anteile am Fahr 

2, 9 1 0, 6  7, 1 4, 5 
2, 7 1 0, 4 7, 3 4 , 3  
2 , 8 1 0, 3  7 ,  5 4 , 2  
2 ,  7 1 0, 0 7, 9 3 , 8  
2 ,  7 9, 7 9, 7 1 , 9  

Veränderung des Fahrgast 

- 9 438 , 3  + 750 , 4  + 27 504 , 5  5 789 , 3  
4 , 4  + 0, 2 + 5 , 2  1 ,  7 

+ 6 096 , 1  + 1 2 , 3  + 23 344, 2 3 5 1 7 , 4  
+ 3, 0 + 0, 0 + 4,2  1 , 1  
- 8 992 , 1  - 53 389 , 6  + 7 434 , 3  40 6 1 4 , 6  

4 , 2  6, 7 + 1 , 3  1 2 , 6  
- 9 739 , 4  - 3 5  29 1 , 3 + 109 580 , 9  - 144 070 , 3  

4 , 8  4 , 8  + 18 ,6  51 , 2  

Pe-rsonen-

893 703 , 5  1 2 182 354 , 0  6 601 089 , 6  4 196 896 , 3  
830 806 , 3  1 2  3 1 8  992 , 8  6 659 330 , 5  4 1 36 737 ,8  
879 3 1 0 , 9  1 1  941 309 , 3  6 484 196 , 0  4 1 22 91 2 , 2 

841 486 ,8  1 0  966 490 , 7r 6 394 973 , 7  3 526 790 , 6  
780 875 , 0  1 0  765 1 2 1 , 0 7 534 088 ,8  70 1  942 , 0  

Anteile an der 

2 , 9  1 8 , 7 1 0, 2  6, 5 
2, 8 1 8, 8  1 0, 2  6 , 3  
2, 8 1 8 , 0  9, 8 6 , 2  

2, 9 1 7, 0  9, 9 5, 5 
2, 9 1 7, 2  1 2 , 1 2, 7 

Veränderung der Verkehrs 

- 62 897, 2 + 1 36 638 , 8  + 58 240 , 9 60 158 , 5  
3 , 3  + 1 , 1  + 0, 9 1 , 4  

+ 48 504 , 6  - 377 683 , 5 , 1 75 134 , 5  1 3  825 , 6  
+ 2,6  3 , 1  2 , 6  0 ,3  
- 37  824 , 1  - 974 818 , 6 89 222 , 3  596 1 2 1 , 6  

2, 0 8, 2 1 , 4  1 4 , 5  
- 60 61 1 , 8  - 20 1 369 , 7  + 1 1 39 1 15 , 0  - 1 824 848 , 6  

3 , 3  1 , 8  + 1 7, 8  51 , 7 

Durchschnitt 

8 , 8  1 5 , 4  1 2 , 4 1 2 , 7  
8 , 9  1 5 , 5  1 1 , 9  1 2 , 7  
8 , 9  1 5 , 1 1 1 , 2 12 , 8  
9, 1 1 4 , 8  1 0 , 9  1 2 , 5  
9 , 2  1 5 , 3  10 , 8  1 2 , 4  

2 ) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist 
auch davon beeinflußt, daß die im Jahre 1982 begon-
nene Überleitung der Postbusdienste auf die Bundes-
bahn fortgesetzt wurde . 
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Betriebsleistungen 

öffentlichen Personennahverkehr 

und Kfz 1 ) 

zusammen S-Bahn-
verkehr 

Personen 

6 484 375 , 7  426 648, 3 
6 635 999 , 4  545 3 1 5 , 2  
6 691 144 , 3  562 482 , S  
6 444 509 , 0  555 201 , 4r 
6 2 1 1  126, 3 591 900, 4  

gastaufkommen 

87, 2  5 ,  7 
86, 7 7, 1 
86, 8 7, 3 
86, 7 7, 5 
85, 9  8, 1 

aufkommens gegenüber Vorjahr 

+ 151  623 , 7  + 1 1 8  666 , 9  
+ 2 , 3  + 2 7, 8  
+ 55 144 , 9  + 1 7  167 , 3  
+ 0, 8 + 3, 1 
- 246 635 , 3  7 281 , 1  

3, 7 1 , 3  
- 233 382 ,  7 + 36 699, 0  

3, 6 + 6 , 6  

Kilometer 

49 883 493 , 4  5 260 900 , 0  
s o  809 187,4 6 734 800 , 0  
50 766 761 , 2  6 991 500 , 0  
4 8  730 037 , 9  7 433 900 ,0r 
46 838 436 , 9  7 934 600 , 0  

Verkehrsleistung 

76, 7 8, 1 
77,6 1 0, 3  
76, 7 1 0, 6  
75, 7 1 1 , 5  
75, 0 12, 7 

leistung gegenüber Vorjahr 

+ 925 694 , 0  + 1 4 73 900 , 0  
+ 1 , 9  + 28, 0 

42 426 , 2  + 256 700 ,0  
0, 1 + 3 , 8  

- 2 036 723 , 3  + 442 400 , 0r 
4 , 0  + 6 , 3  

- 1 891 601 , 0  + 500 700 , 0  
3 , 9  + 6 , 7 

liehe Reiseweite 

7, 7 1 2 , 3  
7 , 7  1 2 , 4  
7 , 6  1 2 , 4  
7 , 6  1 2 , 6  
7 , 5  1 3 , 4  

Eisenbahnverkehr 

Deutsche Bundesbahn 

Berufs- und 
Schüler-
verkehr 

317  0 1 5 , 3  
287 100 , 9  
278 814, 1 
264 1 79, 7r 
262 369, 2 

4 , 3  
3 ,  8 
3,6  
3,6  
3 ,6  

- 29  914 ,4  
9,4  

8 286 , 8  
2 , 9  

- 24 634, 4  
5 , 2  

810 , 5  
o, 7 

6 340 100 , 0  
5 701 300 , 0  
6 2 14 000 , 0  
5 903 200 , 0r 
5 375 300, 0  

9, 7 
8, 7 
9, 4 
9 ,2  
8 , 6  

- 638 800 , 0  
1 0 , l  

+ 5 12  700 , 0  
+ 9, 0 
- 310  800 , 0r 

5, 0 
- 527 900 ,0  

8, 9  

20 ,0  
19 ,9  
22 , 3  
2 3 , 1 
20 , 5  

Nicht-
bundeseigene Insgesamt Lfd. 

Verkehr im Eisenbahnen 
Nr . 

Regeltarif bis 
50 km Reiseweite 

1 5 1  298 ,9  60 069 , 7  7 439 407 , 9  1 
122  482 , 1  60 468 , 8  7 651 366 , 4  2 
1 1 7  2 1 6 , 3  60 936 , 0  7 7 10 593 , 3  3 
109 252 , 5r 59 365 , 5  7 432 508, lr 4 
1 1 0  82 1 , 9  5 7  9 1 1 , 5  7 234 129 , 3  5 

2 , 0  0,8  100 6 
1 , 6  0, 8 1 00 7 
1 , 5  0 , 8  1 00 8 
1 , 5  0, 8 1 00 9 
1 , 5  0,8  1 00 10  

- 28 816 , 8  + 399, 1 + 2 1 1  958 , 5  1 1  

1 9, 0 + 0, 7 + 2 , 8  12  
5 265 , 8  + 467 , 2  + 59 226 , 9  1 3  

4 , 3  + 0, 8 + 0, 8 14 
7 963 , 8  - 1 570 , 5  - 278 085 , 2  1 5  

6, 8 2 , 6  3 , 6  1 6  
+ 569 , 4  - 1 454 , 0  - 198 378 , 8  1 7  
+ 1 , 4  2, 4 2, 7 18  

2 999 000 , 0  550 058 , 6  6 5  033 552 , 0  19 
1 690 800 , 0  509 470 ,6  65  445 558 , 0  20 
1 749 900 , 0  505 553 , 1  66 227 7 14 , 3  2 1  
1 812  000 , 0r 507 076 , 7 64 386 2 1 4 , 6r 22 

803 800 , 0  498 701 , 5  62 450 438 , 4  23  

4 , 6  0, 8 1 00 24 
2,6 0, 8 1 00 25 
2 ,6  0, 8 1 00 26 
2, 8 0, 8 1 00 27 
2 , 9  0 , 8  1 00 28 

- 1 308 200 , 0  - 40 588 , 0  + 412  006 , 0  2 9  
4 3 , 6  7, 4 + 0, 6 30 

+ 59 1 00 , 0  3 917 , 5  + 782 156 , 3  3 1  
+ 3 , 5  0, 8 + 1 , 2  32 
+ 68 1 00 , 0r + 523 , 6  - 1 841 499, 7r 33 
+ 3 , 5  + 0, 3 2, 8 34 

8 200 , 0  8 375 , 2  - 1 935 ?76 , 2  35 
0, 5 1 ,  7 3 , 0  36 

19 ,8  9 , 2  8 , 7 

l 
37 

1 3 , 8  8 , 4  8 , 6  38 
1 4 , 9  8 , 3  8 , 6  39 
16 , 5  8 , 5  8 , 6  40 
16 , 3  8 , 6  8 , 6  41 
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866 

A n h a n g 

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1 980, Teil 1 

Gesetz 
zur Durchführung einer Statistik 

über die Personenbeförderung im Straßenverkehr 

§ 1 

Allgemeines 

( 1 )  Über die dem Personenbeförderungsgesetz unter­
liegende Beförderung von Personen mit Straßenbahnen, 
mit Oberleitungsomnibussen (Obussen) und mit Kraft­
fahrzeugen durch Unternehmen mit Betriebssitz im In­
land sowie über die von diesen Unternehmen durchge­
führte Personenbeförderung nach § 1 Nr. 4 Buchstabe d 
der Verordnung über die Befreiung bestimmter Beförde­
rungsfälle von den Vorschriften des Personenbeförde­
rungsgesetzes (Freistellungs-Verordnung) wird eine 
Bundesstatistik durchgeführt. Sie umfaßt 

1 .  die Unternehmensstatistik, 

2. die Verkehrsstatistik. 

(2) Von der Statistik wird die Beförderung mit Kraft­
droschken nicht erfaßt; die Beforderung mit anderen 
Personenkraftwagen des Gelegenheitsverkehrs nur 
dann, wenn diese mit 8 Fahrgastplätzen ausgestattet 
und bei Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs ein­
gesetzt sind. Nicht erfaßt wird ferner der Linienverkehr 
nach § 43 Nr. 1 des Personenöeförderungsgesetzes, 
den ein Unternehmen zur Beförderung seiner Arbeitneh­
mer mit eigenen Kraftfahrzeugen und für die beförderten 
Personen unentgeltlich durchführt. 

§ 2 

Unternehmensstatistik 

Die Unternehmensstatistik erfaßt jährlich 

1 .  Tätigkeit des Unternehmens. 

2.  a) Die Umsätze aus der Personenbeförderung, 

b) bei überwiegender Tat1gke1t in der Personenbe­
förderung auch die Umsätze des gesamten Unter­
nehmens. 

3.  a) Die Anzahl der im Personenv�rkehr tätigen Perso­
nen, getrennt nach Fahrern, Schaffnern und son­
stigen im Fahrdienst tat1gen Personen sowie nach 
Personen 1m Ver,valtungs- und Werkstattdienst, 

b) bei überwiegender Tat igh.ei: in  der Personenbe­
förderung auch die Anzat,I der im gesamten Un­
ternehmen tätigen Personen, getrennt nach Selb­
stand1gen, mithelfenden F arrnl1enangehöngen, 
Beamten, Angestellten und Arbeitern. 
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4. Anzahl, Art und Fassungsvermögen der 

a) Straßenbahntriebwagen und -beiwagen, 

b) Obusse sowie der 

c) Kraftfahrzeuge im Linien- und Gelegenheitsver­
kehr, getrennt nach verfügbaren eigenen und an„ 
gemieteten Fahrzeugen. 

5. Anzahl und Länge der betriebenen Linien im Verkehr 
mit 

ar Straßenbahnen, 

b) Obussen sowie mit 

c) Kraftfahrzeugen nach Verkehrsart und -form. 

6. Strecken- und Gleislänge im Straßenbahnverkehr. 

§ 3 
Verkehrsstatistik 

( 1 )  Die Verkehrsstatistik erfaßt bei Unternehmen, die 
im Vorjahr in ihrem berichtspflichtigen Linienverkehr an 
Beförderungsentgelten drei Millicnen DM oder mehr ver­
einnahmt haben, monatlich, bei anderen Unternehmen 
vierteljährlich: 

1 .  Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen sowie 
im Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen nach § 42 des 
Personenbeförderungsgesetzes 

a) Anzahl der beförderten Personen nach der Art der 
Fahrausweise; im Fall der, un1:1ntgeltlichen Beför­
derung die Anzahl der beförderten Personen, 

b) Personen-Kilometer, 

c) Höhe der Einnahmen nach der Art der Fahraus­
weise, 

d) Wagen-Kilometer getrennt nach Betriebszwei­
gen, bei Kraftfahrzeugen getrenrt nach verfligba­
ren eigenen und angemieteten Fahrzeugen. 

2. Im Linienverkehr nach § 43 des Personenbeförde­
rungsgesetzes getrennt nach Verkehrsformen 

a) Anzahl der beförderten Personen, 

b) Personen-Kilometer, 

c) Höhe der Einnahmen, 

d) Wagen-Kilometer. 
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3. Im Verkehr nach § 1 Nr. 4 Buchstabe d der Freistel­
lungs-Verordnung 

a) Anzahl der beförderten Personen, 

b) Personen-Kilometer, 

c) Wagen-Kilometer. 

(2) Die Verkehrsstatistik erfaßt im Gelegenheitsver­
kehr nach § 46 des Personenbeförderungsgesetzes 
vierteljährlich getrennt nach Verkehrsformen bei Unter­
nehmen, die vier und mehr Busse besitzen, 

1 .  Anzahl der beförderten Personen, 

2. Personen-Kilometer, 

3. Höhe der Einnahmen, 

4. Wagen-Kilometer. 

(3) Die Verkehrsstatistik erfaßt im Gelegenheitsver­
kehr nach § 46 des Personenbeförderungsgesetzes 
jährlich getrennt nach Verkehrsformen bei Unterneh­
men, die weniger als vier Busse besitzen, 

1 .  Anzahl der beförderten Personen, 

2. Personen-Kilometer, 

3. Höhe der Einnahmen, 

4. Wagen-Kilometer. 

§ 4  

Auskunftspflicht 

Auskunftspflichtig nach § 1 0  des Bundesstatistikge­
setzes sind die Inhaber und die verantwortlichen Leiter 
der Unternehmen mit Betriebssitz im Inland, die geneh­
migungspflichtigen Verkehr nach dem Personenbeför­
derungsgesetz betreiben. 

§ 5  

Ausnahme von der Geheimhaltung 

Die Zuleitung einer Abschrift des ausgefüllten Er­
hebungsvordrucks an die zuständige oberste Landes­
behörde oder an die von ihr bestimmten Stellen (§ 1 1  
Abs. 3 des Bundesstc1tistikgesetzes) ist zugelassen. 

§ 6  

Berlin-Klausel 

Dieses Gesetz gilt nach § 1 3  Abs. 1 des Dritten Über­
leitungsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 7 
Inkrafttreten 

Verordnung 
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften 

(Statist ikbereinigungsverordnung) 

vom 1 4 �  September 1 984 

Artikel 1 1  

Gesetz zur Durchführung einer 
Statistik über die Personenbeförderung 

im Straßenverkehr 

S 1 

Die Statistik  über die Personenbe­
förderung im Straßenverkehr nach den 
§§ 1 ,  2 und 3 des Gesetzes zur Durch­
führung einer Statistik über die Per­
sonenbeförderung im Straßenverkehr in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
24 . Juni 1 980 (BGBl . I s .  865) wi rd 
auf die Erfassung der Unternehmen 
beschränkt , d ie Personen mit Straßen­
bahnen , mit Oberleitungsomnibussen 
(Obussen) und mit Kraftomnibussen be­
fördern . Die Erhebungen werden auf die 
Angaben über die in Satz 1 genannten 
Fahrzeuge beschränkt . Soweit weder 
Straßenbahnverkehr noch Obusverkehr 
betr ieben werden , wird die Verkehrs-

statistik nach S 3 auf Unternehmen 
mit sechs und mehr Kraftomnibussen 
beschränkt.  

S 2 

Die nach § 2 Nr . 5 in der Unterneh­
mensstatistik angeordnete Erfassung der 
Anzahl der betriebenen Linien wird aus­
gesetzt . 

S 3 

Der Turnus der Erhebung der Verkehrs­
statistik nach S 3 .Abs . 1 wi rd von mo­
natlich auf vierteljährlich verlängert . 
Die Erhebung nach § 3 Abs . 3 wird aus­
gesetzt . 

Artikel 1 8  

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach 
der Verkündung in Kraft . 
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ForrT'blall L 

Statistik der Personenbeförderung im  Straßenverkehr 

Erhebungsbogen zur Erfassung der Verkehrsleistungen Im 

Linienverkehr 

Berichtszeitraum 198 

Rechtsgrundlage, Auskunftspflicht und statistische Geheimhaltung siehe „Erläuterungen zum 1 Kennziffer Kreis 
Emebungst>ogen der Verkehrsstat,sllk", die Bestandteil des Erhebungsbogens sind. 

1 l 1 1 1 1 1 1 1 
/ 

Senden Sie diesen Erhebungsbogen spltestens 
bis zum 15. des auf den Berichtszeitraum 

nach.folgenden Monats an die obenstehende 
Dienststelle ein. 

Beachten Sie bei den mit O gekennzeichneten 
Stellen die Hinweise auf der ROCkselte. 

Auftragsfahrten sind nur vom Auftraggeber und nicht vom Auftragnehmer einzutragen 

A. Verkehr mit Straßenbahnen 0 und Obussen sowie Kraftfahrzeug - Linienverkehr nach § 42 PBefG © 

1. Beförderte Personen lnagesamt 
0 01 3. Personen-KIiometer ®· 1 1  (Summe a-e) 

a) auf Einzel- u Mehrfahrtenausweisen 
0 02 4. Wagen-Kilometer Insges. 

@ 12 (ohne Freifahrausweise) (Summe a-d) 

b) auf Zeitfahrausweisen fOr Schüler, 
® 03 8) Straßenbahnen 13 Studenten und andere Auszubildende herkommlicher Bauart 

C) auf anderen Zeitfahrausweisen 
@ 04 b) Stadtbahnen (einschl. 

14 (ohne Freifahrausweise) Hoch·, U· u. Schwebeb.) 

d) auf Schwerbehindertenausweisen 0 05 C) Obusse 15 

e) auf Freifahrausweisen @ 06 d) Kraftomnibusse und 

2. Einnahmen In DM eus Personenbeförderungen 
Personenkraftwagen Im 

07 Linienverkehr 16 
Insgesamt (Summe a-c) nach § 42 PBefG 

a) auf Einzel- u. Mehrfahrtenausweisen 0 08 
zus,immen 

b) auf Zeitfahrausweisen fOr Schaler, 
© 09 - mit eigenen 17 Studenten und andere Auszubildende Fahrzeugen 

C) auf anderen Zeitfahrausweisen @ 10 - mit angemieteten 18 Fahrzeugen 

B. Sonderformen des Linienver1<ehrs nach § 43 PBefG und freigestel l ter Schülerverkehr 
Beförderte Elnnal\men Personen- Wagen-
Personen @ In DM � KIiometer @ KIiometer @, 

' 
Berufsverkehr §  43 Nr. 1 PBefG @ 21 , 31 41 51 

Markt· und Theaterfahrten (einschl. 
@ 22 32 42 52 Kirchfahrten) § 43 Nr. 3 u. 4 PBefG 

SchOlerfahrten § 43 Nr. 2 PBefG 
® 23 33 43 53 r,om SchOler bezahl!) 

Freigestellter Schülerverkehr 
@) 24 34 44 54 laut Ottentl Mitteln bezahlti 

Haben Sie neben den aufgeführten Verkehrsleistungen auch noch Fahrten Im Auftrag 
0 Ja 0 anda111r Untemehmen des Personenverkehrs (z. B. für die Deutsche Bundesbahn oder nein 

Deutsche Bundespost) durchgeführt? (Zutre•fe'ldel bitte ankreuzen) 

C. Bemerkungen zu größeren Veränderungen (z. B. Fahrplanänderungen, Netzerweiterungen, Tarifänderungen): 

Nan"8 und Sitz des Untemehmel"I, (F1rmenstampell TetefOf" Datum recrttsvert>tndhctie u,,,�,.mtt 

bitte wenden ! 
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Wichtige Hinweise zum Ausfüllen des Erhebungsbogens ! 

0 Einschl. Stadtbahnen, Hoch·, U· und Schwebebahnen. 

© Ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG. 

© Als 1 „BelOrderte Person" bzw. 1 BefOrderungsfafl gilt die Fahrt 
eines Fahrgastes auf den L1nien/Verkehrsm1tteln im Gesamt­
netz des Unternehmens. unabhängig davon. auf w1ev1elen Li· 
n1en oder Betriebszweige„ er 9"'�1'1ren 1st (UnternehmensbefOr· 
derungsfall). 

Seim Linienverkehr mit Straßenbahnen (einschl. Stadtbahnen, 
Hoch-, U- und Schwebebahnen) und beim Kraftfahrzeug­
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonderformen ist 
die Zahl der „BefOrderten Personen" in der Regel an Hand der 
verkauften Fahrausweise unter Berocks1cht1gung der Benut, 
zu119ahiullgkelten der verschiedenen Fahrausweise zu ermlt· 
teln. Die zeitliche Zuordnung der so errechneten Zahl der „s. 
forderten Personen" sollte zu dem Berichtszeitraum erfolgen, 
In dem die Fahrausweise wef11auft wurden. 

Bei den Sonderformen des Linienverkehrs und beim Freigestell­
ten SchOlerverkehr kann die Zahl der „BefOrderten Personen" Je 
Fahrt in der Regel direkt festgehalten werden. Die einzelnen 
Zahlen je Fahrt sind dann zur Zahl der „Beförderten Personen" 
im Berichtszeitraum aufzuaddleren. Ersatzweise kann die Zahl 
der „BetOrderten Personen" bei diesen Verkehrsarten notfalls 
auch errechnet werden. indem die Zahl der Fahrten mit der der 
durchschnittlichen Fahrzeugbesetzung mu1t1pliz1ert wird. 

0 Zu „Einzel• u. Mehrfahrtenausweisen" zählen z. B. Fahrauswel· 
se fOr einfache Fahrt, ROckfahr-, Sammet- und Streifenkarten. 
Fahrausweise fOr einfache Fahrt zählen als 1 Beförderungsfall, 
Fahrausweise fOr Hin- und Rockfahrt als 2 Beförderungsfalle; 
bei Mehrfahrten1Streifen-)karten (mit begrenzter Fahrtenzahl) 
1st fOr die Errechnung der „Beförderten Personen" die jeweils 
,jurchschnittllche Fahrtenzahl zugrunde zu leg11n. 

@ Zur Frage der-Ermittlung der Zahl der „Beförderten Personen" 
bei Zeitfahrausweisen fOr Schüler, Studenten und andere Aus· 
zubildende siehe .Erläuterungen zum Erhebungsbogen der Ver· 
kehrsstatlsllk". Stichwort Ausbildungsverkehr. 

@ Zur Frage der Ermittlung der 2ahl der „Beförderten Personen" 
bei ,,Anderen Zeitfahrausweisen" siehe „Erläuterungen zum Er· 
hebungsbogen der Verkehrsstatistik", Stichwort Zeltfahraus­
weiM. 

0 Die BefOrderungsfllle auf „Schwerbehindertenausweisen" 
sind nicht durch Umrechnung der Erstattungsbetr!lge, sondern 
durch Verkehrszählung, allenfalls durch hinreichend genaue 
Schltzung zu ermitteln. 

@ Freifahrausweise werden 1n der Regel das eigene Personal, 
Aufsichtsratsmitglieder usw. erhalten. Die Zahl der Beförde­
rungsfllle 1st ebenfalls durch Verkl!hrszlhlung, allenfalls durch 
hinreichend genaue Schltzung zu ermitteln. 
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(!) Einnahmen fOr die Personenbeförderung einschl. Mehrwert· 
steuer auf der Basis des genehmigten Tarifs. unabhlnglg da· 
von, wer die Fahrausweise bezahlt. N icht einzubeziehen sind 
Einnahmen aus Reklame und Vermietung, Abgellungszahlun­
gen und Zuschusse der öffentlichen Hand sowie Vergütungen 
fOr 1m Auftrag anderer Verkehrsbetriebe durchgeführte Betör· 
derungen. Pfenmgbetrage bitte auf volle DM-Betrage auf· Oder 
abrunden. 
Einnahmen aus dem Fre,gesteli!en SchOierverkenr sind ,1icht 
anzugeben. 

@) Beim Unlenverkehr mit Straßenbahnen (einschl. Stadtbahnen, 
Hoch,, U· und Schwebebahnen) und beim Kraftfahrzeug. 
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonderformen ist 
die Zahl der geleisteten Personen-KIiometer in der Regel durch 
Multiplikation der Zahl der „Beförderten Personen" mit der 
mittleren Reiseweite zu ermitteln (zur Ermittlung der mittleren 
Re1sewe1te siehe „Erläuterungen zum Erhebungsbogen der Ver, 
kehrsstatistlk", Stichworte Personen-l(llometer und mttti­
Aelsewelte. 
Bei den Sonderformen des Unienverkehrs ist die Zahl der gelei­
steten Personen-Kilometer jeder einzelnen Fahrt zu ermitteln, 
indem die Anzahl der - auf einer Fahrt - beförderten Perso­
nen mit den gefahrenen Kilometern mult1plizlert wird. Die Er· 
gebnisse tor die einzelnen Fahrten sind dann zur Zahl der im 
Berichtszeitraum geleisteten Personen-Kilometer aufzuaddl� 
ren. 

@) Einzutragen ist die Summe der von den einzelnen Fahrzeugen 
im Einsatz fOr die Personenbeförderung Im Ber1chtsze1traum 
gefahrenen Kilometer. Be, Zuge1nhe1ten sind die Wagen­
Kilometer des Motorwagens und 1edes Anh!lngers Je gesondert 
zu rechnen. 

@ Gema& § 43 Nr. 1 PBefG genehmigte Sonderform des Linienver­
kehrs zur regelmABigen Beförden,m9 von Ber1.1f,;tii:11gtn zw1-
scl)en Wohnung und Arbeitsstltte unter Ausschluß anderer 
Fahrgaste. Nicht einzubeziehen 1st derjenige Berufsverkehr, 
den Sie mit eigenen oder angerri,eteten Fahrzeugen für eigene 
Zwecke und unentge1t;1ch Jür Cl1e Farr�aste dvc„führen ,§ 1 
Abs. 2 Satz 2 Gesetz zur Ourchfunrung einer Statistik O.ber die 
Personenbeförderung Im Straßenverkehr). 

@ Gema& § 43 Nr. 3 und 4 PBetG genehm-lgte Sonderformen des 
Linienverkehrs zur regelmäßigen Beförderung von Personen zu 
Märkten und Theaterveranstaltungen (einschl. Kirchfahrten). 

® Gemaß § 43 Nr. 2 PBefG genehmigte Sonderform des Linienver­
kehrs zur regelmäßigen Beförderung von Schülern zwischen 
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahrgaste. 
Der Frelgestellte Schü1erwe'1lehr Ist hier nicht einzubeziehen. 

@) Schoierverkehr, dergem!IB § 1 Nr. 4 d der Verordnung Ober die 
Befreiung bestimmter BefOrderungsfllle von den Vorschriften 
des PBefG (Freistellungsverordnung) unentgeltlich fOr die 
Schüler durchgefOhrt wird. 



Formblatt G 

Statistik der Personenbeförderung im Straßenverkehr 

Erheoungsbo99ft zur Erfassung der Verti�stungen Im 

Gelegenheitsverkehr 

Berichtszeitraum 198 

Rechtsgrundlage, Auskunftspflicht und statistische Geheimhaltung siehe „Erläuterungen zum 1 Kennziffer Kreis 
e,i..ebungsb<lgen der Verkehrsstatistik", die Bestandteil des Erhebungsbogens sind. 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Senden Sie diesen Erhebungsbogen spatestens 
bis zum 15. des auf den Berichtszeitraum 

nachfolgenden Monats an die obenstehende 
Dienststelle ein. 

BNchten Sie bei den mit O gekennnlchneten 
Stellen die HlnwelH auf der AUcksette. 

Auftrlgsfshrten sind nur 'IOffl Auftragvet,er und nicht vom Auftragnehmer einzutragen . 

A. Gelegenheitsverkehr nach § 48 PBefG 

Beförderte- Einnahmen In DM Personen, Wagen, 
Personen 0 (olmeUnt- u.V...,fl l @ Kilometer 0 KIiometer •'v 

Ausflugsfahrten @ 25 35 45 55 

Ferlenzlef.Aelsen © 26 36 46 56 

Verkehr mit Mietomnibussen und 
© 27 37 47 57 -waaen ab 8 FahraastolAtzen 

Haben Sie neben den aufgeführten Verkehrsleistungen auch nodl Fahrten Im Auftrag 
D ia O nein anderer Unternehmen dn PersoneMerkehrs (Z. 8. für die Deutsche Bundesbahn oder 

Deutsche Bundespost) durchgeführt? 1Zu1rett'9fldes bttte ankteuntnl 

B. Bemerkungen zu größeren Veränderungen (z. B. Veränderung des Fahrzeugbestandes): 

-

N- und Sllz _ t.Jn_ iFl-OOfl Tetefon Oatum red'lt�Ucfle Unte,Knntt 

bitte wend,n! 
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Wichtige Hinweise zum Ausfüllen des Erhebungsbogens ! 

0 Als 1 „BefOrderte Person" bzw. 1 BefOrdel'IJngsfall gilt die 
Fahr1/Re1se eines Fahrgastes auf den Verkehrsmitteln des Un­
remehmens (UnternehmensbefOrderungsfall). 

Beim Gelegenhettsveri<ehr kann die Zahl der „BefOn:terten Per­
sonen" 1e Fahrt in der Regel direkt festgehalten wen:ten. Ole 
einzelnen Zahlen Je Fahrt sind dann zur Zahl der „BefOrderten 
Personen" 1m Berichtszeitraum aufzuaddleren. Ersatzweise 
kann die Zahl der „BefOrderten Personen" bei diesen Verllehrs· 
arten notfalls auch errechnet werden, Indem die Zahl der Fahr· 
ten mit der der durchschnittlichen Fahrzeugbesetzung multlpli· 
ziert wln:t. Actrtunv: Bel Ausflugsfahrten gelten Hin- und Rock· 
fahrt zusammen als eine Fanrt, wanrend bei den Ferienziel· 
Reisen Hin- und Rockfahrt Je gesondert als eine Fahrt zu rech­
nen sind. 

(i) Einnahmen fOr die PersonenbefOrdet'ung einschl. Mehrwert· 
steuer auf der Basis des genehmigten Tarifs, unabhanglg da· 
von, wer die Fahrausweise beZahlt. Nicht einzubeziehen sind 
Einnahmen aus Reklame und Vermietung, Abgettungszahlun­
gen und ZuschOsse der Offentlichen Hand sowie Vergütungen 
fOr Im Auftrag anderer Verkehrsbetriebe durchgefOhrte Beför­
derungen. Pfenn1gbetrage bitte auf volle DM-Betrage auf· oder 
abl'IJnden. 

Bel Pauschalreisen Im Geiegenhe1tsveri<ehr sind die auf Ver­
pflegung und/oder Unteri<unft entfallenden Elnnahm•Anteile 
nicht einzubeziehen. 

@ Beim Gelegenheitsveri<ehr Ist die Zahl der geleisteten 
Personen-KIiometer jeder einzelnen Fahrt zu ermitteln, indem 
die Anzahl der - auf einer Fahrt - beförderten Personen mit 
den gefahrenen Kilometern multipliziert wird. Die Ergebnisse 
für die einzelnen Fahrten sind dann zur Zahl der Im Berichtszelt· 
raum geleisteten Personen-KIiometer aufzuaddieren. 

@ Einzutragen Ist die Summe der von den einzelnen Fahrzeugen 
im Einsatz fOr die PersonenbefOrderung im Berichtszeitraum 
gefahrenen KIiometer. Bel Zuge1nhe1ten sind die Wagenkilom• 
ter des Motorwagens und Jedes Anhangers je gesondert zu 
rechnen. 

@ GemAB § 48 Abs. 1 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, 
bei dem der Unternehmer Fahrtziel und Ablauf der Veranstal­
tung bestimmt. Personenkraftwagen, die hierbei zum Einsatz 
kommen. sind nur dann zu berOcks1chllgen. wenn sie m,t 8 
FahrgastplAtzen ausgestattet sind und wenn ihr Unternehmen 
Ober mindestens einen Kraftomnibus verfOgl. Zur Abgrenzung 
gegenOber dem Ferienzlel-Reiseveri<ehr siehe „Erlauterungan 
zum Emebungsbogen der Veri<ehrsstatlstik", Stichwort Au• 
flugsfahrten. 

@ Gemaß § 48 Abs. 2 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr: 
Reisen zu Erholungsaufenthalten zu einem Gesamtentgelt fOr 
BefOrderuno und Unterkunft (mit oder -ohne Verpflegung), die 
der Unternehmer nach einem von ihm aufgestellten Plan anb1• 
tet und durchfahrt. Personenkraftwagen, die hierbei zum Ein­
satz kommen, sind nur dann zu berOcks1chtlgen, wenn sJe mit 8 
Fahrgastplatzen ausgestattet sind und wenn Ihr Unternehmen 
Ober mindestens einen Kraftomnibus verfOgt. Zur Abgrenzung 
gegenober den Ausflugsfahrten siehe „Erfauterungen zum Er­
hebungsbogen der Veri<ehrsstatistlk", Stichwort Ferienzlel­
Relsen. 

(!) Geml8 § 49 PBefG genehmigter Gelegenheltsveri<ehr, bei dem 
der Mieter (Verein, Personengruppe) Zweck, Ziel und Ablauf der 
Fahrt bestimmt. Personenkraftwagen, die hierbei zum Einsatz 
kommen, sind nur dann zu berOcks1cht1gen, wenn s,e mit 8 
FahrgastplAtzen ausgestattet sind und wenn Ihr Unternehmen 
Ober mindestens einen Kraftomnibus verfügt. 
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VIERTELJAHRESBERICHT ZUR ST A)ISTIK V 
DER PERSONENBEFÖRDERUNG {Nur  für Riickfri!gen 1 

IM STRASSENVERKEHR Bearbeiter I inl des Berichts: 

Berichtsquartal 1 98 Vorwahl :  
1 

Rulnurnner· 
B itte den VieneljahAabericht bis zum 1 5 .  

des dem Berichtav1ertel1ahr folgenden Monats einsenden. 

Beachten S,e bei den mit . gekennzeichneten Stellen die Erläuterungen auf der Rückseite. 

B i tte ber,cht1gen, wenn Anschrift ntcht stimmt. 

llechtav,undlage: Gesetz zur Durchführung einer Stat1st1k über die Personenbe(örderung 1m Straßenverkehr 1 , d , F, vom 2<l,Juni 1 980  
t8GB1, J S ,  865), Nach § 5 1st d i e  Weiterleitung einer Abschrift des ausgefül lten Erhebungsbogens an die obersie Landesbehörde 
oder eine von 1hr bestimmte Stel le zulässig, 

A. Verkehr mit Straßenbahnen. Stadtbahnen. Obussen sowie Kraftfahrzeug - Linienverkehr nach § 42 PBefG 

1 .  Befördene Personen insgesamt 0 01 3, Pen;onen - K i l ometer 0 1 1  
a .  aur Emzel- u, Mehrfahrtenaus- 0 02 0 -1sen 4 .  Wagen - K1laneter insgesamt 12. 
b. auf Ze1tfanrauswe1sen f .  Schuler,  0 03 Studenten u. and. Auszub, ldende 

c, aur anderen Ze1tfahraus· 0 04 
a, Straßenbahnen 13 

weisen herkömmlicher Bauart 
d, auf Schwerbeh 1nderten• 0 aus-1sen b, Stadtbahnen 1 4-

e ,  auf Fre1fahrauswe1sen 0 06 

2. E 1nnahmen a1.s pgrsonenbefÖI'• 
c, Obusse 15 

0 07 
derungan :nsgU::imt d. Kraftomnibusse u, Personenkraft- 1 &  a ,  auf E inzel- u, Mehrfahrtenaus- 08 wagen 1, L1n 1 enverkehr n. § 42 PBefG 

-1sen 
b. au1 Zettfahrauswe,sen f Schu ler . 09 m,t eigenen Fahrzeugen \1 

Studenten u .  and A u  szub I ldende 
c, auf anderen Ze1 tf ahraus- 1 0  m i t  angemieteten Fahrzeugen 1 8  

weiser, 

B, Sonderformen des Linienverkehrs nach � 43 PBefG .  Freigestel lter Schiiterverkehr und Gelegenheitsverkehr 
nach § 46 PBefG 

Verkehrsart Beförderte 
• 

Einnahmen 0 Personen-
• 

Wagen• 
• Personen in OM Kilometer Kilometer 

Berufsverkehr § 43 Nr, 1 PBefG G 21 31 41 5\ 

Markt· und Theaterfahnen 
• 22 32 42 52 

§ 43 Nr, 3 u, 4d'8efG 
SchÜlerfahrten gemäß § 43 
'Ir. 2 PBefG e 23 33 43 53 

Fre1gestel lter Schülerverkehr • 24 34 44 51 

Ausflugsfahnen 0 25 35 4!5 59 

Ferienziel - Reisen e 26 38 0 46 se 

verk.enr m i t  M1etcmn ,bussen • 27 3T 47 57 
und -aaen 
Haben S,e neben den aurgefünrten Ver1<.enr_. 1t! 1�,un�n aucn nocr, r-enrten ,m Auftrag anoerer Unternehmen 

D i• O ne1n des Personenverkehrs IZ, B, für die Deutsche SundeSbahn oder Deutsche Bundespost) durchgeführt ' 
Wenn ,a, sind diese Leistungen 1edoch nicht aufzuführen. <Zucrettendeo 01ne 

ankreuzeru 

C. Bemerlc.ungen zu größeren Veranderungen lz.  B. Fahrplanänderungen. Netzerweiterungen. Tari fänderungenl 

Name ( F 1 rmenstem�e 1 1  O atum Unte,schr\h 
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• 

• 

• 

0 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Wichtige Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens 

D ie beförderten Personen sind im Linienverkehr anhand der verkauften Fahrausweise zu ermitteln, wobei Zeit• und Mehrfahrtenkarten 
entsprechend ihrer vermutl ichen Ausnutzung zu berücksichtigen sind, Eine Person ist auch bei mehrmal igem Umsteigen auf dem Li• 
niennetz des Unternehmens nur einmal zu z!lh len, Die beförderten Personen sind nach der Art der Fahrausweise zu trennen, 

Zu "Einzel- und Mehrfahrtenausweisen" z!lhlen Fahrausweise für einfache Fahrt, für H i n• und Rückfahrt sowie Streifenkarten, Bei 
Mehrfahrtenausweisen ist jeweils die durchschnittliche Fahrtenzahl zugrunde zu legen, 

Zu den Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und andere Auszubi ldende sind a l le sozialen Vergünstigungstarife für die in der 
Ausbi ldung stehenden Personen zu rechnen, Bei der Ermittlung der Beförderungsfäl le ist die durchschn ittl iche Fahrtenzahl zugrunde 
zu legen, 

Andere Zeitfahrausweise werden z, B, Rentnern, Fami l ienmitgl iedern von-Betr iebs-angeh5rigen usw, gew!lhrt, 

Die Beförderungsf!ll le auf "Schwerbehindertenausweise" sind n icht durch Umrechnung der Erstattungsbeträge, sondern durch Ver­
kehrsz!lhlung, al lenfalls durch hinreichend genaue Sch!ltzung der Fahrtenzahl zu ermitteln, 

Freifahrausweise werden in der Regel das eigene Persona l, Aufsichtsratmitglieder usw, erhalten, 

Nur Einnahmen für die Personenbeförderung einschl, Mehrwertsteuer auf der Basis des genehmigten Tarifs, unabh!lngig davon, wer die 
Fahrausweise bezahlt, Nicht einzubeziehen sind Einnahmen aus Reklame und Vermietung, Abgeltungszahlungen und Zuschüsse der 
Öffentl ichen Hand, Vergütungen für im Auftrag anderer Verkehrsbetriebe durchgeführte Beförderungen, 

D ie Personen • Ki lometer ergeben sich im Linienverkehr durch Multiplikation der Zahl der beförderten Personen mit der mittleren Reise• 
weite der Fahrg!lste, Im Gelegenheitsverkehr werden dagegen die Personen - Ki lometer fahrtenweise ermittelt, indem die Anzahl der 
auf ei ner Fahrt beförderten Personen mit den zurückgelegten Ki lometern multipl iz iert wird, 

Anzugeben ist die Summe der gefahrenen Ki lometer, die die einzelnen W gen (Motorwagen und Anhänger) des betreffenden Verkehrs• 
mittels im Einsatz für die Personenbef6rderung zurückgelegt haben, 

Gem!lß § 43 PBefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regal B igen Bef5rderung von Berufst!ltigen zwischen Wohnung und 
Arbeitsst!itte unter Ausschluß anderer Fahrg!lste, N icht einzubeziehen i t derjenige Berufsverkehr, den Sie mit eigenen oder ange• 
mieteten Fahrzeugen für e igene Zwecke und unentgeltl ich für die Fahrg!I te durchführen, 

• Gem!lß § 43 PBefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regelm igen l;leförderung von Personen zu Märkten oder Theater­
veranstaltungen, 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Gem!lß § 43 PBefG genehmigte Sonderform des Linienverkehrs zur regel B igen Beförderung von Schülern zwischen Wohnung und 
Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahrgliste, Der Freigestel lte Schüle verkehr ist hier nicht einzubez iehen, 

Schülerverkehr, der gemllß § 1 Nr, 4 d der Verordnung über die Befreiung bestimmter Beförderungsfäl le von den Vorschriften des 
PBefG (Freigeste l lungsverordnung) unentgeltl ich für die Schüler durchgeführt wird, 

Gem!lß § 48 Abs, 1 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, bei dem der Unternehmer Fahrtziel und Ablauf der Veranstaltung 
bestimmt, Personenkraftwagen, d ie hierbei zum Einsatz kommen, sind nur dann zu berücksichtigen, wenn diese mit 8 Fahrgast• 
pl!ltzen ausgestattet sind, Bei Ausflugsfahrten gelten H i n- und Rückfahrt zusammen als eine Fahrt, 

Gem!lß § 48 Abs, 2 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr: Reisen zu Erholungsaufenthalten zu einem Gesamtentgelt für BefÖr• 
derung und Unterkunft (mit oder ohne Verpflegung), die der Unternehmer nach einem von ihm aufgeste l lten Plan anbietet und 
durchführt, Personenkraftwagen, die hierbei zum Einsatz kommen, sind nur dann zu berücksichtigen, wenn diese mit 8 Fahr• 
gastplätzen ausgestattet sind, Bei Ferienziel - Reisen rechnen H i n• und Rückfahrt jewei ls gesondert als eine Fahrt • 

Geben Sie hier nur die Einnahmen für die Beförderungsleistungen an, N icht aufzuführen sind die Einnahmen für die Unterkunft 
und Verpflegung, 

Gem!lß § 49 PBefG genehmigter Gelegenheitsverkehr, bei dem der Mieter (z, 8, Verein, Personengruppe) Zweck, Ziel und Ab· 
lauf der Fahrt bestimmt, Personenkraftwagen, die h ierbei zum Einsatz kommen, sind nur dann zu berücksichtigen, wenn diese 
mit 8 Fahrgastpllltzen ausgestattet sind und I hr Unternehmen über mindestens einen Omnibus verfügt, 

830/80 
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STATISTIK DER 
PERSONENBEFORDERUNG IM STRASSENVERKEHR 

Erhebungsbogen zum Jahresbericht 1983 
Gemäß Gesetz zur Durchführung einer Statistik l.iber die Personenbeförderung im Stra­
ßenverkehr in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung dieses Gesetzes vom 
24. Juni 1980 (BGBI. 1 S. 865). 
Nach § 5 dieses Gesetzes ist die Weiterleitung einer Abschrift des ausgefüllten Erhe­
bungsbogens an die oberste Landesbehörde oder eine von ihr bestimmte Stelle zulässig. 

Senden Sie den Jahresbericht 
spätestens bis zum 

an die zuständige Dienststelle 
ein (vgl. Eindruck links oben).  

Kennz iffer Kre is  

1 . • Fragen zur systematischen Zuordnung des Unternehmens 

zu1..-ndee 

bitte ankreuzen 

A. Welche gewerblichen Tätigkeiten werden ausgeübt? 
1 .  Verkehr mit Straßenbahnen (auch Stadtbahnen, Hoch-, U- und Schwebebahnen) oder Obussen oder 

D Kraftfahrzeug-Linienverkehr mit Genehmigung nach § 42 oder § 43 des Personenbeförderungsgesetzes 
(PBefG) 

2. Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen nach § 48 oder § 49, Abs. 1 PBefG D 

3. Durchführung von Kfz-Linienverkehr im Auftrag anderer Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs D 

4. Schülerverkehr, der von den Vorschriften des PBefG freigestellt ist 

5. Andere Verkehrstätigkeiten, z.B. Taxiverkehr nach § 47 PBefG, Mietwagenverkehr nach § 49, Abs. 3 
PBefG, Eisenbahnverkehr, Straßengüterverkehr 

Wenn ja, welche ---------------------------

6. Sonstige wirtschaftliche Tiltigkeiten, z.B. Reisebüro, Autoverleih 

Wenn ja, welche 

B. In welcher der Tätigkeiten liegt der wirtschaftliche Schwerpunkt Ihres Unternehmens? 

1 .  Beim Straßenpersonenverkehr nach Ziffern A. 1 .  bis 4. 

2. Bei »Anderen Verkehrstätigkeiten« (Ziffer A. 5.) 

3. Bei einer sonstigen wirtschafthchen Tätigkeit (Ziffer A. 6.) 

D 

D 

D 

-

-

-

(Slgnlerfeld, 
bitte nichts elnlr-n) 
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II. Einnahmen für Beförderungslelstungen im Straßer,personenverkehr im Jahre 1 982 

(bzw. des letzten abgeschlossenen Geschäftsjahres) einschließlich Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

In vollen DM 
A. Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Verkehr mit Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- u Schwebe- 01 bahnen) und Obussen sOWie im Kraftfahrzeuglinienverkehr nach § 42 PBefG 

B. Einnahmen aus den Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG insgesamt 02 

1 .  Berufsverkehr 03 

· 2. Schülerfahrten nach § 43 PBefG 04 

3. Markt- und Theaterfahrten 05 

C. Abgeltungszahlungen insgesamt 06 

1 .  für Beförderung von Schülern, Studenten und anderen Auszubildenden nach § 45a PBefG 07 

2. für Beförderung von Schwerbehinderten 08 

3. für Beforderung anderer begünstigter Personengruppen (z.B. Rentner) 09 

4. Sonstige Abgeltungszahlungen '1 10  

D. Einnahmen aus dem Gelegenheitsverkehr insgesamt 1 1  

1 .  Ausflugsfahrten 12  

2. Ferienziel-Reisen 13 

3. Verkehr mit Mietomnibussen 14  

E .  Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr 15  

F. Von anderen Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs erhaltene Vergütung 
für1Beförderungsleistungen, die in deren Auftrag durchgeführt wurden 1 6  

Zusammen (A. - F.) 17 

1) Z 8. Abgeltungszahlungen fur unterlassene Tartfanhebungen, Zahlungen zum Ausgleich verbund-
spezifischer Kosten, Zahlungen fur die Durchfuhrung besonderer Schulerkurse ,m Rahmen des All-
gemeinen Linienverkehrs nach § 42 PBefG. 

III. Gesamtumsatz des Unternehmens einschließlich Umsatz- 1 8  

(Mehrwert-) steuer 

Nur anzugeben, wenn der wirtschaftliche Schwerpunkt des Unternehmens beim Straßenpersonen-
verkehr liegt, d. h. wenn bei der Frage 1. B. die 'Position 1 .  anzukreuzen war. 

Der Gesamtumsatz 

soll enthalten so// nicht enthalten 

den Gesamtbetrag der 1m BeflchtsJahr abgerechneten a) Einnahmen aus Zinsen, Dividenden sowie son-
Lieferungen und Leistungen ohne Rücksicht auf die stige betrtebsfremde Ertrage 
tatsachltch vereinnahmten Betrage; also neben den 
Einnahmen fur Beforderungsle1stungen ,m Straßen- b) Erlose aus dem Verkauf von Anlagevermogen 
personenverkehr (siehe AbschnFtt II.) auch solche (Fahrzeuge, Grundstucke, Einrtchtungsgegenstande 
Erldse, die außerhalb der Personenbeforderung mit und dgl ) 
Straßenverl<ehrsm,tteln erzielt wurden, z B Handels-
umsatze, Einnahmen aus Verpachtung und Verm,e- c) durchlaufende Posten, d.h Betrage, die das Unter-
tung (auch fur betrtebsfremde Grundstucke) und Ein- nehmen 1m Namen und fur Rechnung eines anderen 
nahmen aus Reklame wieder verausgabt (z B be(Auftragsfahrten) 

d) alle Zuschusse offentltcher Stellen, die kein Ent-
gelt fur Beforderungsle,swngen darstellen Nicht zu 
erfassen sind z B Subventionen oder Zuschusse zur 
w,rtschaftltchen Stutzung des Verl<ehrsbetrtebes 
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IV. Beschäftigte am 30. September 19838 

A. 

B. 

Ausschließlich oder überwiegend im Straßenpersonenverkehr 
tatige Betriebsangehörige 8 insgesamt 

1 .  Fahrer und Schaffner 

2. Sonstiges Personal im Fahrdienst u. Verkehr (Kontrolleure. Fahrdienstleiter. Auskunftspersonal usw.) 

3. Technisches Personal (Werkstattpersonal, Wagenreiniger usw.) 

4. Verwaltungspersonal (Buchhalter, Kassierer usw.) 

5. Anzahl der in den Positionen 1 .  - 4. enthaltenen Teilzeitbeschaftigten 

Gesamtzahl der Beschäftigten des Unternehmens (einschließlich derjenigen 
Betriebsanaehöriaen, die nicht uberw,eaend im Straßenpersonenverkehr tät1a sind) 8 

1 .  Tatige Inhaber und tätige Mitinhaber 

2. Unbezahlte mithelfende Familienangehörige 8 

3. Beamte (einschließlich Anwärter) 

4. Angestellte (einschlleßlich Auszubildende) 

5. Arbeiter (einschließlich Auszubildende) 

Anzahl 
19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

9 'Maßgebend 1st die Zahl der bestehenden Arbeitsvertrage, nicht die Zahl der am 30 09. 1983anwesenden Betr,ebsangehor,gen Tatige ln-
haber und Mitinhaber sind m,tzuzahlen 

8 Be, Unternehmen. die ausschließlich Personenverkehr mit dffentlichen Straßenverkehrsmitteln betreiben, ist diese Zahl identisch mit der 
Gesamtzahl der Beschäftigten Bei Unternehmen, die neben dem Personenverkehr mit öffentlichen Straßenverkehrsmitteln noch andere 
wirtschaftliche Tat,gkeiten ausuben (z. B Tankstelle, Reiseburo) sind h1erbe1 die Beschäftigten, die ausschließlich oder überwiegend für 
solche anderen wirtschaftllchen Tilt1gkeiten eingesetzt sind, nicht aufzufuhren 

8 Die Gesamtzahl der Beschaftigten 1st nur von denjenigen Unternehmen anzugeben, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Personenver-
kehr m,t Straßenfahrzeugen hegt (vgl. Abschnitt III.). 

8 Familienangehörige, die am 30. September 1983 in einem Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis stehen, sind nach ihrer Stellung 
im Betrieb nur in den Zeilen 4. oder 5. einzutragen. 

Eigene Fahrzeuge fremde Fahrzeuge, 

V. Anzahl und davon 
die am Stichtag 

Platzkapazität eigene Fahrzeuge, von Ihnen angemietet 

der insgesamt 8 
die am Stichtag ver-

Übrige eigene 
waren, oder Fahrten 

mietet waren oder im in lhrem·Auftrag 
Kraftfahrzeuge Auftrage eines Fahrzeuge 8 durchführten 8 

anderen Verkehrs-
am 30. Sept. 1983 unternehmens 

fuhren e 

. Fahr- Sitz- Steh- Fahr- Sitz- Steh- Fahr- Sitz- Steh- Fahr- Sitz- Steh-
zeuge plätze zeuge plätze zeuge plätze zeuge plätze 

1 · 2  3 4 5 6 
A. Kraftomnibusse 01 1 Standardlinienbusse 

, 2. Standardübertandl1n1enbusse 02 

3 Gelenkbusse 03 

4. Eineinhalb- und Doppeldecker 04 

5 Sonstige Busse 05 

6. Insgesamt 06 
7 Davon eingesetzt nur 07 1m L1rnenverkehr 8 
8. e1:iaesetzt nur 08 >< rx D<" ·  >< im elegenheitsverkehr 
9 eingesetzt ,m Urnen- u. 

Geleaenhe1tsverkehr a 
B. Personenkraftwagen eingesetzt 09 X X rx X rx X rx X im Linienverkehr 
C Personenkraftw mit 8 Fahrgastplatzen 10  X X rx [X ex [X rx rx einaesetzt ,m Geleaenhe1tsverkehr 8 

9 Fahrzeuge des Reservebestandes und Fahrzeuge, die sich ,n Reparatur befinden. sind einzubeziehen (Jedoch ohne strategische Reserve). 
8 Einschlleßllch Fahrzeuge, die am Stichtag nur kurzfr,st1g vermietet waren oder nur eine einzige Fahrt fur ein anderes Unternehmen durch-

fuhrten, sonst aber fur den eigenen Betneb zur Verfügung standen 
8 Einschlleßlich Fahrzeuge, die nur kurzfnst,g angemietet waren oder nur eine einzige Fahrt ,n Ihrem Auftrag durchfuhrten 
8 Der Einsatz im Freigestellten Schulerverkehr gilt hier als Einsatz ,m Linienverkehr 
9 Nur anzugeben, wenn auch mindestens ein Kraftomnibus (A. 1 bis A. 6 )  verfugbar 1st 
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VI. Zahl u. Platzkapazität der Straßen-
Verfügbare 

Stehplätze Fahrzeuge Sitzplätze 
bahnen u. Obusse am 30. 9. 1983· 

5 6 7 

1 .  Straßenbahnen herkömmlicher Bauart 1 a) Triebwagen 

darunter Gelenktriebwagen 2 

b) Beiwagen 3 

darunter Gelenkbeiwagen 4 

2 . . Stadtbahnen (einseht Hoch-, U- u Schwebebahnen) 
a) Triebwagen 5 

darunter Gelenktriebwagen 6 

b) Beiwagen 7 

3. Obusse 
8 Triebwagen 

darunter Gelenktriebwagen 9 

Länge der 

VII. Linien, Strecken und Gleise Gleise 
Zahl Linien Strecken (Betriebslänge) 

am 30. September 1983e der Linien 
km 

1 2 3 4 

1 .  Straßenbahnverkehr 1 a) mit Straßenbahnen herkömmlicher Bauart 

b) mit Stadtbahnen (einschl 2 Hoch-, U- u Schwebebahnen) 

2. Obusverkehr 3 

3. Genehmigungspflichtiger 
Kraftfahrzeugverkehr 4 

a) Orts- und Nachbarorts- nur 5 linienverkehr nach 
§ 42 

b) Überlandlinienverkehr PBefG 6 

c) Berufsverkehr nur 7 

d) Schülerfahrten nach 
(ohne Fre1gest. Verkehr) 

§ 43 

e) Markt- und Theaterfahrten PBefG 9 

4. Freigestellter Schülerverkehr 

8 Die Angaben sind grundsatz/ich anhand der erteilten Genehmigung zu ermitteln Jedoch sind Linien, auf denen regelmaß1ger Verkehr 
entsprechend der Genehmigung nicht (mehr) betr,eben wird, hier nicht einzubeziehen 

VIII. Besondere Hinweise und Bemerkungen zu den Angaben, z.B. größere Veranderungen gegenüber dem Vorjahr usw. 

Name und Sitz des Unternehmens (Firmenstempel) Datum rechtsverbindliche Unterschrift 
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Fachserie 8 :  Verkehr 

Reihe 1 :  Güterverkehr der Verkehrszweige 

lm VI e rt e I J  a h res b er i  c h t  werden d ie  Gutertransportmengen fur die 
Verkehrszweige E isenbahn, Straßenfernverkehr, B innen- u nd See­
sch1ffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen. 
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, G utergruppen 
u nd Verkehrsbezirken gegl iedert. Die Entwicklung des G uterverkehrs 
1st nach G uterabte 1 lungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge­
stellt. Im grenzüberschreitenden Verkehr wird nach Gutera bteilungen 
differenziert 

I m  1nhalt l 1ch ilhn l 1ch aufgebauten J a h r e s b e r i c h t  werden d ie Er­
gebnisse für den grenzuberschre1tenden Verkehr nach G uterhaupt­
gruppen nachgewiesen 

Reihe 2: Eisenbahnverkehr 

In m o n a t l i c h e r  E rscheinu ngsfolge werden fur den offentl1chen 
sch1enengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der 
n 1chtbundese1genen E isenbahnen die wichtigsten Zahlen uber Ver­
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und G uterver­
kehr nachgewiesen. Regional sind d ie Ergebnisse des Güterverkehrs 
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bez1 rken 
aufgeschlüsselt 

Im J a h r es  b e r 1  c ht werden - neben t iefer gegl iederten Ergebnissen ­
Angaben uber d ie Struktur der U nternehmen, den Bestand an Ver­
kehrsmitteln und -e 1nnchtungen sowie <.iber Bahnbetriebsunfalle mit  
Personenschaden ausgewiesen. Ferner f inden s ich Angaben uber den 
Personalbestand nach dem Beschäft 1gungsverhaltnis und den be­
triebl ichen E i nsatz. 

Reihe 3: Straßenverkehr 

3. 1 :  Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen 

Diese Veroffentl 1chung enthalt die Ergebn,sse der 1 956 bis 1 976 i n  
f u n f J a h r i g e m  Turnus durchgefuhrten Statist i k  der Straßen in  den 
Gemeinden, und zwar deta 1 l l 1ertes Zahlenmaterial uber d ie Lange der 
Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken - und Straßenarten, 
Brucken 1m Zuge von Gemeindestraßen sowie ciffentl iche Parkflachen 
1n  grcißeren Gemeinden. 

3.2: Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Der M o n a t s b e r i c h t  enthalt Zahlen uber den L 1n 1enverkehr der 
G roßunternehmen ( mit Jahrl,chen Einnahmen aus dem Linienverkehr 
von mindestens 3 M i l l .  DM) Zusätzl ich werden v1ertelJilhrlich Zahlen 
uber den L1n1en- und Gelegenheitsverkehr al ler U nternehmen (ohne 
den Gelegenheitsverkehr der U nternehmen mit weniger als 4 Bussen) 
veroffentl 1cht. 

Im J a h re s b e r i c h t  sind neben den vollständigen Leistungsdaten 
( beforderte Personen, Personen - Ki lometer, Wagen - Ki lometer, 
E innahmen) auch Strukturdaten der U nternehmen 1m Straßen­
personenverkehr ei nschl Fahrzeugbestande u nd deren Platzangebot 
enthalten 

3.3: Straßenverkehrsunfälle 

Der M o n a t s b e r i c h t  bringt Angaben uber U nfäl le nach U nfal larten 
und U nfal ltypen sowie uber U nfallfolgen, ferner uber Verung lückte 
und U nfal l bete 1 l 1gte nach Art der Tei lnahme am Straßenverkehr u nd 
U nfa l lursachen. 

Der J a h r e s b e r i c h t  mit wesentlich t iefer gegliederten endgultigen 
Zahlen vermittelt ei nen umfassenden U berbl ick über U nfal l e, Ver­
ungl uckte und U nfal lursachen. Die Angaben werden durch lange 
Reihen und Vergleichsza hlen aus dem Ausland erganzt 

Reihe 4: Binnenschiffahrt 

Die  m o n a t  l I c h  e n N achweisungen erstrecken sich auf den G uter­
verke� r auf B i nnenwasserstraßen, den G uterumschlag 1n B innen­
hafen, den Verkehr an G renzzoll- und Ü bergangsstel len, den Durch­
gangsverkehr, den G uterverkehr der Bundeslander nach Hauptver­
kehrsbeziehungen sowie an ausgewahlten Schleusen. 

Der J a h re s b e r i c h t  enthalt weitergehende N achwe1sungen des 
G uterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden U nterneh­
men, deren verfügbare Sch iffe, Beschaft1gte und U msatze 1n  der B 1n ­
nensch1ffahrt, der  Bestand an B innensch iffen der  Bundesrepubl ik  
Deuts,;hland sowie Sch itfsunfa l le  dargestellt 

Reihe 5: Seeschiffahrt 

I m  M c n a t  s b e r i  c h t  werden Schiffs- und  Guterverkehr uber See nach 
Hafen F laggen und Verkehrsnchtungen, der Verkehr auf dem 
Nord - Ostsee - Kanal ,  der Conta inerverkehr uber See mit Hafen außer­
halb c es Bundesgebietes und der Bestand an  Seesch iffen unter der 
Flagge der Bundesrepubl ik Deutschland nachgewiesen. 

Der J 3 h res b e r1 c ht  enthalt weitergehende Nachwe1sungen sowie 
zusatz l 1ch die Auftei lung des Guterverkehrs nach Verkehrsbezirken 
und Angaben uber das Bordpersonal .  

Reihe 6 :  Luftverkehr 

Der M o n a t s b e r i c h t  umfaßt den Personen-, Guter- und Postverkehr 
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach F lughafen 
Diese Ergebnisse sind 1m J a h re s b e r i c h t  d1fferenz1erter aufge­
gl iedert, wobei zusatzl1ch noch A ngaben aus der U nternehmens­
stat1st 1k  (U nternehmen, Beschaft1gte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz) 
und u Der den n ichtgewerbl 1chen Luftverkehr gebracht werden 

Systematiken 

Systematik der W1rtschaftszwe1ge m it Erlauterungen, Ausgabe 1 979 

Guter11erze1ch n 1s fur  d ie Verkehrsstat1st1k, Ausgaoe 1 969 

Verzei chnis der Verkehrsbezi rke und Hafen, Ausgabe 1 980 

STATISTISCHES BUN DESAMT 

GUSTAV-STRESEMAN N -R I NG 1 1  

6200 WI ESBADEN 1 

Verö1fentl lchungen und Prospekte sind durch den Verlag 

W. Kohlhammer GmbH, Ph i l ipp-Reis-Straße 3, Postfach 

42 1 1 20, 6500 Mainz 42, Tel. ( 0 6 1 3 1 )  5 90 94/95, erhältlich. 
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